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1

1.1

Einleitung

Unterlagen

Neben den gegenwartig giiltigen Normen und Richtlinien fiir Erd- und Grundbau standen zur

Ausarbeitung des vorliegenden Geotechnischen Berichtes folgende Unterlagen zur Verfigung:

U1
U2/
U3l
[U 4]

fU 5]
[U 6

7|

U 8/

U9/

U 10/
/U 11/

U 12/

fU 13/

/U 14/

U 15/
U 16/

Ingenieurvertrag Uber Planungsleistungen fiir das Projekt Regionaltangente West,
Los 1, zwischen RTW Planungsgesellschaft mbH (RTW GmbH) und der
Planungsgemeinschaft RTW (PG RTW), Oktober 2009.

Vorplanung der Planungsgesellschaft RTW, Planungsstand September 2011.

Lagepldne mit Trassierung und Ansicht der Planungsgesellschaft RTW, MaRstab
1:100/1:250, September 2013.

Ergebnisse der Aufschlussarbeiten der ARGE Erkundung RTW, Dezember 2013 bis
Juli 2014.

Laborergebnisse Fa. FEBOLAB, April 2014 bis September 2015.

Ril 836 der DB AG, Erdbauwerke und sonstige geotechnische Bauwerke planen,
bauen und instand halten, 3. Aktualisierung, 01.03.2014.

EA-Pfahle Empfehlungen des Arbeitskreises ,Pfahle®, Deutsche Gesellschaft fiir
Geotechnik e.V., 2. Auflage, Verlag Ernst & Sohn, Ausgabe 2012.

EAB - Empfehlungen des Arbeitskreises ,Baugruben®; Deutsche Gesellschaft fiir
Geotechnik e.V., 4. Auflage Ausgabe 2006 und 5. Auflage Ausgabe 2012; Verlag Ernst
& Sohn.

EAU 2012 Empfehlungen des Arbeitsausschusses ,Ufereinfassungen®, Hafen und
WasserstraRen; Deutsche Gesellschaft fiir Geotechnik e.V., 11. Auflage; Verlag Ernst
& Sohn, Ausgabe 2012.

ZTVE-StB, Zusatzliche Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Erdarbeiten im
Strallenbau, Ausgabe 2009.

Arbeitsblatt DWA-A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser®, Ausgabe 2005.

Geologische Karte von Hessen, Blatt 5817 Frankfurt a. M. West mit Erliuterungen,
1:25.000, 3. Auflage, Hessisches Landesamt fiir Umwelt und Geologie, Wiesbaden,
2009.

Schutzgebietsinformationen gemaR der Hessischen Wasserrahmenrichtlinie des
Hessischen  Ministeriums  fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz: http://wrrl.hessen.de.

Geoportal Hessen des Hessischen Landesamtes fiir Bodenmanagement und
Geoinformation, http://www.geoportal.hessen.de.

GFZ Potsdam: http://www.gfz-potsdam.de/DIN4149 Erdbebenzonenabfrage

Programm ,GGU-FOOTING®, Berechnungen zu Fundamenten nach DIN 4017, DIN
4019, DIN 1054 und EC 7, Version 8.14, 23.02.2015, Copyright + Verfasser: Prof. Dr.-
Ing. Johann BufR.
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{U17] Programm ,GGU-AXPILE®, Berechnungen zu Bohrpfdhlen nach DIN 4014, DIN 1054,
EA-Pfahle und Franke, Version 6.09, 29.04.2014, Copyright + Verfasser: Prof. Dr.-Ing.
Johann BuR3.

/U 18/ Programm ,,GGU-SETTLE®, Berechnungen von Fundamentsetzungen nach DIN 4019
fir Rechteck- und Dreiecksfundamente, Version 4.00, 30.08.2014, Copyright +
Verfasser: Prof. Dr.-Ing. Johann Buf.

/U 19/ Grundbau-Taschenbuch, Teil 1 - 3, 7. Auflage, Verlag Ernst & Sohn, 2009.

[U20/ M. Kiekbusch, Beziehung zwischen Konsistenzzahl und undrainierter Scherfestigkeit,
Bautechnik 76 (1999), Heft 9, S. 775-784.

fU21/ H.-G. Kempfert, P. Becker, Zum Stand der vertikalen Tragfahigkeit von
Spundwandprofilen aus Erfahrungswerten, Geotechnik 31 (2008) Nr. 1, S. 35-40.

1.2  Vorgang [ Aufgabenstellung

Im Rahmen des Projektes ,Regionaltangente West® sind umfangreiche Baumalinahmen zur
Errichtung einer neuen S-Bahn-Strecke zwischen Bad Homburg und Neu-lsenburg bzw.
Dreieich-Buchschlag vorgesehen. Diese MaRnahmen umfassen den Neubau von
Verkehrsanlagen aufRerhalb der DB AG bzw. den Neubau/ die Anpassung von Bestands-
strecken der DB AG. '

Der im vorliegenden geotechnischen Bericht bearbeitete Streckenabschnitt befindet sich ca.
1,5 km westlich von Frankfurt-Sossenheim und ca. 4 km siidwestlich von Eschborn. Der Bericht
bezieht sich auf den Abschnitt km 7,5+00 bis km 7,8+00 der geplanten RTW-Strecke. GemaR
dem zum Zeitpunkt der Berichterstellung vorliegenden Planungsstand (U 2/ soll die
Bundesautobahn A66 durch zwei Briickenbauwerke mit Stiitzweiten von ca. 30 m bzw. 29 m
uberquert werden. Die Griindung soll nérdlich und siidlich der BAB A66 durch Widerlager, und
im Mittelstreifen der A66 durch Stahlbetonpfeiler erfolgen. Ein auf der Nordseite der A66
bestehender Wirtschaftsweg soll durch ein Rahmenbauwerk mit einer lichten Weite von 7,7 m
iberquert werden. Nordéstlich der geplanten Uberfilhrung soll die Bahnstrecke mittels
Langstragern Uber den Sulzbach sowie lber nordlich an den Uferbereich des Sulzbaches
anschlieBende Retentionsflichen gefiihrt werden (Uberschwemmungsgebiet).

Dieser geotechnische Bericht bezieht sich auf folgendes Teilobjekt:
= Neubau der EU {iber den Sulzbach und die BAB A66, km 7,5+00 bis km 7,8+00

Die Planungsgemeinschaft RTW wurde mit der geotechnischen Untersuchung fiir das Teilobjekt
beauftragt. Ziel ist die Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse und die
Erstellung eines geotechnischen Berichtes mit Bewertung des Baugrundes im Hinblick auf die

Grindung der oben genannten Bauwerke.
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Die Anzahl der Aufschliisse wurde in Anlehnung an die Empfehlungen der DIN EN 1997 unter
Einbeziehung der ortlichen Verhiltnisse, der Bestandsunterlagen, bisheriger Erfahrungswerte
und der uns vorliegenden Planung /U 2/ und /U 3/ festgelegt.

Ergeben sich im Rahmen der Entwurfsplanung und den ausstehenden Abstimmungen mit der

DB Netz AG Umplanungen sind ggf. Nacherkundungen erforderlich.

Umweltanalytische Untersuchungen der erkundeten Boden waren ebenfalls Bestandteil unserer

Beauftragung. Die Ergebnisse hierzu sind in einem gesonderten abfalltechnischen Bericht und

im BoVEK zusammengefasst.

Hinweis:

In diesem Geotechnischen Bericht erfolgt die Zuordnung der Bodenklassen nach DIN 18300
Erdarbeiten, DIN 18301 Bohrarbeiten und DIN 18304 Ramm-/Riittel-/Pressarbeiten, da aus
gutachterlicher Sicht fiir die erforderlichen Bautétigkeiten derzeit keine speziellen weiteren Tief-

bauverfahren im Sinne der VOB-Normen relevant werden.

Eine explizite Beschreibung / Zuordnung der Béden nach dem neuen Konzept der Homogenbe-
reiche im Sinne der VOB-Normen erfolgt in Abstimmung mit dem AG in den Leistungsphasen 3

und 4 noch nicht.

Allerdings wurden und werden in allen unseren geotechnischen Berichten die Béden auf Basis
der Kérnungslinien, Lagerungsdichten bzw. Konsistenzen sowie weiterer Kennwerte in von / bis
Bereichen zusammengefasst, zugeordnet und kategorisiert. Die ausgewiesenen Bodenkenn-
wertspannen (dhnliche Analogie bei zukiinftigen Homogenbereichen) ergeben sich aus durch-
gefiihrten Laborversuchen und teilweise Erfahrungswerten. Diese Kennwerte werden grund-
satzlich im Gliederungspunkt ,Baugrundverhaltnisse - Schichtenaufbau und Kennwerte® tabel-

larisch aufgefiihrt.

Auf dieser Basis kénnen bei Kenntnis liber die geplanten Bauverfahren in einer 2. Phase die

genauen Homogenbereiche in einem zusétzlichen Leistungspaket tabellarisch abgeleitet

werden.
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1.3  Aufschlussarbeiten und Laboruntersuchungen

Die Bohransatzpunkte wurden auf Streckenbegdngen im Oktober 2013 von der
Bohriiberwachung der PG RTW und der ARGE Erkundung RTW gemeinsam festgelegt. Die
jeweiligen Bohransatzpunkte wurden in Abhdngigkeit des Geldndes, der Gerdte und der

vorhandenen Kabel- und Leitungssituation ausgepflockt.

Die Aufschlussarbeiten erfolgten im Zeitraum 12.12.2013 bis 15.07.2014 durch die ARGE. Zur
Erkundung der Baugrundverhdltnisse und Entnahme von gestérten und ungestdrten
Bodenproben wurden Rammkernbohrungen (BK), Drucksondierungen (CPT), Kleinramm-
bohrungen (RKS) und schwere Rammsondierungen (DPH) durchgefiihrt sowie ein separater
Schurf hergestelit. Die Erkundungstiefen betrugen bei den RKS und DPH 5 bis 10 m, und bei
den verrohrten Baugrundaufschliissen (BK) 20 m bis 35,1 m unter der jeweiligen Ansatzhdhe.
Die Aufschlusstiefe des Schures (Sch) betrug 1,2 m.

Die geplanten AufschluRtiefen der verrohrten Bohrungen betrugen 20 m unter GOK. Da jedoch
bei einem (iberwiegenden Teil der Aufschlussbohrungen bis 20 m unter GOK keine tragfahigen
Bodenschichten angetroffen wurden, mussten die Aufschlussbohrungen teilweise deutlich tiefer
gefiihrt werden (siehe Bohrprofie Anlage 3 und Beschreibung des Untergrundes/
Baugrundmodell, Abschnitt 2).

Die geplanten Drucksondierungen (CPT), zur Ermittlung des Spitzenwiderstandes und der
lokalen Mantelreibung wurden in Abstimmung mit dem AG, aufgrund der haufigen
Sondierabbriiche (Hindernisse im Boden, wie Steine, dichte/ sehr dichte Lagerung, etc.)
eingestellt und stattdessen Bohrlochrammsondierungen (BDP, alt SPT) zur Ermittlung der
Lagerungsverhéltnisse ausgefihrt. In den Profilen der Anlage 3 sind die abgebrochenen

Drucksondierungen nachrichtlich dargestellt.

Des Weiteren wurden Pressiometer-/Phicometerversuche zur Bestimmung des Steifemoduls

bzw. der Scherparameter insitu durchgeftihrt.

An den einzelnen Ansatzpunkten wurde ein Handschurf bis in eine Tiefe von 1,5 m unter GOK
zur Feststellung der Leitungsfreiheit angelegt.

Hinweis: Im Bereich des Mittelpfeilers auf der BAB A66 waren 2 Bohrungen (BK 1-149, 1-150)
geplant. Aufgrund der angetroffenen gespannten Wasserverhaltnisse nérdlich der BAB A66
wurden durch die ARGE Bedenken angemeldet. Bei Bohrungen auf der Autobahn mit

vermutetem ansteigendem Grundwasser (ber Geldnde sind umfangreiche Sicherungs-
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DB

mafinahmen erforderlich. Diese MaBnahmen erfordern eine langere Baustellenabsperrung auf

der Autobahn, als durch Hessenmobil in Aussicht gestellt wurden. In Abstimmung mit der RTW
GmbH und den Priifsachverstindigen fiir Erd- und Grundbau, Prof. Dr.-Ing. Rolf Katzenbach

und Dipl.-Ing. Steffen Leppla, des Instituts und der Versuchsanstalt fiir Geotechnik der TU

Darmstadt, wurden diese beiden Bohrungen zurlickgestellt und werden in einer nachfolgenden

Planungsphase nachgeholt.

Die durchgefuhrten Aufschliisse stellen sich im Einzelnen wie folgt dar:

Tabelle 1: Ubersicht der durchgefithrten Aufschliisse

Aufschluss | km? | Rechtswert | Hochwert |Ansatzhohe Endtiefe Endtiefe
[m DHHN 92]| [m DHHN 92] | [m u. GOK]
RISIDFT | 7.493 | 346815898 | 5554235,27 | 109,95 99,95 10,00
BK 1-139 | 7,558 | 3468099,30 | 5554217,57 106,68 77,68 29,00
CPT1-139 | 7,558 | 3468099,30 | 5554217,57 106,68 92,68 14,002
BK 1-140 | 7,548 | 3468116,29 | 5554197,12 106,06 79,06 27,00
RKS 1-141 | 7,571 | 3468093,49 | 5554201,27 105,98 98,98 7,00
DPH 1-141 | 7,571 | 3468093,49 | 5554201,27 105,98 97,98 8,00
BK 1-142 | 7,588 | 3468086,43 | 5554186,54 106,19 81,19 25,00
CPT 1-142 | 7,588 | 3468086,43 | 5554186,54 106,19 93,28 12,912
BK 1-143 | 7,607 | 3468074,25 | 5554167,57 106,50 86,50 20,00
CPT 1-143 | 7,607 | 3468074,25 | 5554167,57 106,50 105,60 0,90 ?
BK 1-144 | 7,670 | 3468038,97 | 5554128,78 106,85 71,75 29,10
BK 1-145 | 7,672 | 3468018,40 | 5554136,07 107,12 87,12 20,00
CPT 1-145 | 7,672 | 3468018,40 | 5554136,07 107,12 96,40 16,729
BK 1-146 | 7,691 | 3468013,58 | 5554114,64 107,78 77,78 30,00
BK 1-147 | 7,704 | 3468001,85 | 5554107,71 108,88 78,88 30,00
GWM 1-147 | 7,704 | 3468001,85 | 5554107,71 108,88 100,68 8,20
SCH 1-148 | 7,695 | 3467988,60 | 5554125,32 108,73 107,53 1,20
BK 1-151 | 7,792 | 3467994,75 | 5554022,64 113,62 78,52 35,10
BK 1-152 | 7,795 | 3467982,84 | 5554015,45 113,85 7925 34,60

BK...Kernbohrung, CPT..

rung, Sch...Schurf

.Drucksondierung, RKS...Kleinrammbohrung, DPH...

B bezogen auf die Kilometrierung des geplanten rechten RTW-Gleises

2 Abbruch, kein Bohrfortschritt bzw. wegen hohem Eindringwiderstand

GeotB_RTW_Los 1_EU Sulzbach und BAB A66_km7,500-7,800_endf.docx
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Die Einmessung der Bohransatzpunkte erfolgte mittels GPS-Gerét auf das Referenznetz der DB
AG (DB REF). Die Lage der Aufschliisse ist in der Anlage 2.2 dargestellt.

Die Entnahme der Bodenproben erfolgte je laufenden Meter bzw. bei Schichtenwechsel. Die
entnommenen Bodenproben wurden durch den Bearbeiter nach DIN EN I1SO 14688/14689
spezifiziert. Die  einzelnen, auf  Bohrmeisterangaben und  handspezifizierten
Schichtenverzeichnissen beruhenden Baugrundprofile sind bezogen auf DB REF (DHHN 92)
in Anlage 3 beigefligt. Zur genaueren Klassifizierung der Bodenarten in Bodengruppen nach
DIN 18196 und Bodenklassen nach DIN 18300 sind ausgewdhlte Bodenproben
bodenphysikalischen Untersuchungen unterzogen worden. Des Weiteren wurden insitu-

Versuche im Bohrloch durchgefiihrt. Im Einzelnen wurden ausgefiihrt:

* 9 x Nass-/ Trockensiebung nach DIN 18123,

= 42 x Kombinierte Sieb-Schlamm-Analyse nach DIN 18123,

= 45 x Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122,

* 61 x Bestimmung des Wassergehalts nach DIN 18121,

= 29 x Bestimmung des Gluhverlusts nach DIN 18128,

* 6 x Bestimmung des Kalkgehalts nach DIN 18129,

= 16 x Eindimensionaler Kompressionsversuch nach DIN 18135,

= 3 x Einaxialer Druckversuch nach DIN 18136,

= 1 x Bestimmung der Scherfestigkeit nach DIN 18137,

= 3 x Bestimmung undrainierte Scherfestigkeit mit der Laborfliigelsonde,

= 11 x Pressiometerversuche nach DIN EN ISO 22476-4,

= 3 x Phicometerversuche,

* 1 x Bestimmung der Betonaggressivitat nach DIN 4030 (Boden),

= 5 x Bestimmung der Betonaggressivitdt/Stahlkorrosivitat nach DIN 4030 und DIN 50929
(Wasser).

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen und insitu-Versuche kénnen

der Anlage 4 entnommen werden.

1.4 Kampfmittelbelastung

Fir die geplante Trassierung der Regionaltangente West wurde 2010 eine Abfrage bezliglich
Kampfmittelverdachtsflichen beim Regierungsprasidium Darmstadt durchgefiihrt. GemaR der
Stellungnahme des RP Darmstadt ist im Untersuchungsgebiet mit Kampfmittelbelastung zu
rechnen. Alle Bohransatzpunkte wurden beziiglich Kampfmittel punktuell mittels

Oberflachendetektion (Georadar) freigemessen.
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2 Darstellung und Bewertung der geotechnischen Untersuchungsergebnisse

2.1 Beschreibungrder ortlichen Verhiltnisse

Die RTW-Trasse verlauft im Bereich der Gemeinde Sulzbach entlang der Bundesautobahn A66.
Die Umgebung ist gekennzeichnet von landwirtschaftlich genutzten Fldchen. Der Sulzbach
fliel3t aus Richtung Nordwest kommend und kreuzt die BAB A66.

Die RTW wird mit einer Briicke tiber den Sulzbach und in einem Bogen nach Siid iiber die BAB
A66 gefiihrt. Die BAB A66 liegt in einem ca. 6 m tiefen Einschnitt.

Das Gebiet um den Sulzbach ist gemaR U 13/ als Uberschwemmungsgebiet ausgewiesen.

2.2  Geologische Situation

Das Untersuchungsgebiet liegt regionalgeologisch in der Hessischen Senke zwischen dem
Rheinischen Schiefergebirge im Nordwesten, dem Vogelsberg im Norden, dem Odenwald im

Siden und dem Mainzer Becken im Westen.

Unterhalb holozdner Deckschichten bzw. gegebenenfalls anthropogener Auffiillungen sind
quartdre Ablagerungen mit wechselnden Schichtmachtigkeiten zu erwarten. Die quartaren
Schichten bestehen (berwiegend aus Terrassensedimenten des Mains und der Nidda, sowie
aus sehr unterschiedlichem Erosionsmaterial (Kiese/Gerélle) an die Hessische Senke angren-

zender Erhéhungen, u.a. Basalte, Schiefergesteine des Spessarts etc.

Die quartaren Schichtpakete werden von tertidren Bildungen unterlagert, welche im Raum
Frankfurt am Main Machtigkeiten von > 1000 m erreichen kénnen. Die alttertidren Schichtpake-
te bestehen vorwiegend aus oligozanen Bildungen. Die jungtertidren Schichtpakete sind haufig
durch feinkdrnige Sande gekennzeichnet, welche tonige Einlagerungen und Braunkohlen auf-
weisen konnen, sowie lokal auch Kiese. Die kiesigen Beimengungen bestehen hierbei i.d.R.
aus verwitterten Buntsandsteinen, Gangquarzen und Hornstein. Des Weiteren kénnen in mio-
zanen Schichten marine Ablagerungen auftreten, welche durch Kalk- und Dolomitsteine sowie
durch zwischengeschaltete feinkérnige Kalksande und Kalkmergel (Hydrobienschichten) ge-

kennzeichnet sind.

Aufgrund der im Untersuchungsbereich bereits bestehenden Infrastrukturbauwerke (BAB A66,
Wirtschaftsweg) ist davon auszugehen daR bereits bei friiheren BaumaRnahmen Erdbewegun-
gen bzw. MaRnahmen zur Geldandemodellierung durchgefiihrt wurden. Insbesondere im ober-
flichennahen Untergrund ist daher mit anthropogenen Geldndeverfiillungen zu rechnen.
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2.3  Baugrundverhiltnisse - Schichtenaufbau

Die im Abschnitt 2.2 beschriebene geologische Situation wurde durch die durchgefiihrten Bau-
grunderkundungen grundsatzlich bestétigt. Dadurch ergibt sich fir den Untersuchungsabschnitt
der EU Giber den Sulzbach und die BAB A66 folgender verallgemeinerter Schichtenaufbau:

Oberflachenbefestigung und Oberboden (lokal)
kiinstliche Auffillungen

Tone (Quartér)

Kiese und Sande (Quartar)

Kiese und Sande (Tertiar)

T e B e g

Ton/Mergel, Kalkablagerungen (Tertiar)

2.3.1 Oberflachenbefestigung und Oberboden

Am Ansatz der Kleinrammbohrung RKS 1-141 wurde bis in eine Tiefe von 1,0 m unter GOK
Asphalt angetroffen.

Humose Deckschichten (Oberboden) wurden bei den Baugrundaufschliissen RKS 1-138, BK 1-
139, BK 1-140, BK 1-142, BK 1-143, BK 1-145, BK 1-151 und BK 1-152 angetroffen. Die Mach-
tigkeiten der Oberbodenschichten (schluffige, teils feinsandige Bildungen mit humosen Beimen-
gungen) variieren zwischen 0,05 m und 0,3 m. Die Oberbodenschichten sind gemafl Bohrmeis-

terangaben bzw. Handspezifikation der Bodengruppe OH nach DIN 18196 zuzuordnen.

Bei den (ibrigen Baugrundaufschliissen wurden keine Oberbodenschichten festgestelit.

2.3.2 Auffiillungen

Bei den Aufschliissen BK 1-140, RKS 1-141, BK 1-142, BK 1-143, BK 1-144, BK 1-145, BK 1-
146, BK 1-147 und SCH 1-148 wurden anthropogene Auffiillungen angetroffen. Die Auffillun-
gen reichen bei den vorgenannten Aufschliissen bis in Tiefen von 1,6 m bis 2,5 m u. GOK, lokal
(BK 1-144) bis 5 m u. GOK. In den Auffiillungsschichten wurden teilweise schluffig-tonige Mate-
rialien angetroffen, (berwiegend jedoch sandiges bis grobkiesiges Material mit wechselnden
Schluff- und Tonanteilen. Bei BK 1-142, 1-144, 1-145 waren die Auffiillungen mit Bauschuttres-
ten durchsetzt. Die bindigen Auffiillungen der Bodengruppen [UL, TL, TM] weisen (iberwiegend
eine steife, teilweise eine weiche Konsistenz auf. Fiir die nichtbindigen Aufflllungen der Boden-

gruppen [SU*, ST*, GU*] ist von einer lockeren Lagerung auszugehen.
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In der Bohrung BK 1-142 wurde bei 2,4 m und bei 12,9 m Draht im Bohrgut gefunden. Ob die-
ser Draht durch den Bohrvorgang nach unten transportiert wurde, konnte nicht zweifelsfrei be-
schieden werden. Eine Auskunft, ob im Rahmen der Bauausfiihrung der BAB A66 Bodenabtrag

hier gelagert bzw. zur Gelandemodellierung genutzt wurde, liegt nicht vor.

2.3.3 Quartdr/Tertiar - Tone

Mit Ausnahme des Aufschlusses BK 1-147 wurden unterhalb der Oberboden- bzw. Auffiillungs-

schichten quartaren Feinsedimente erbohrt.

Im oberflaichennahen Untergrund sind die angetroffenen feinkérnigen Bodenschichten als
schwach feinsandige bis feinsandige, teils schwach mittelsandige sowie schwach kiesige Tone,
vereinzelt Schluffe einzustufen. Die Tone/Schluffe weisen eine liberwiegend weiche Konsistenz
auf. Steife Konsistenzen wurden in den oberflichennahen bindigen Schichten nur vereinzelt
festgestellt (siehe Profildarstellungen, Anlage 3). Die unterhalb der Auffillungen bzw. lokal an-
getroffener humoser Deckschichten erbohrten quartdren Feinsedimente sind (iberwiegend den

Bodengruppen TL und TM zuzuordnen, vereinzelt den Bodengruppen UL, TA und OT.

Auch im tieferen Untergrund wurden in den bindigen Bodenschichten (iberwiegend Tone mit
wechselnden Fein- und Mittelsandanteilen sowie vereinzelt Kiesanteilen festgestellt, welche
uberwiegend weiche bis steife Konsistenzen aufweisen. Es sind jedoch haufig sandig-kiesige
Bildungen zwischengeschaltet. Mit Ausnahme der Bohrung BK 1-142 betragen die Machtigkei-
ten dieser zwischengeschalteten nichtbindigen Schichten ca. 0,6 m bis 4,4 m.

Bei Bohrung BK 1-142 wurden im Tiefenbereich von 9,5 m bis 20,1 m sandige, und in der un-
mittelbar Giberlagernden Bodenschicht (Tiefenbereich 8,9-9,1 m) kiesige Bildungen erbohrt.

Eine klare Abgrenzung zwischen Quartar und Tertidr ist schwierig. Die quartaren Tone/Schluffe
sind meistens braun bis beige, wahrend die tertidren Tone hellgrau bis dunkelgrau sind.

2.3.4 Quartar/Tertidr - Sande und Kiese

Bei BK 1-147 wurden ab der Unterkante Auffiillung bei 2,3 m u. GOK bis 8,3 m u. GOK
schwach schluffige, grobsandige Mittelkiese der Bodengruppe GU-GT erbohrt. Die Lagerungs-
dichte ist mitteldicht.

Bei BK 1-142, im Tiefenbereich 8,9-20,1 m u. GOK wurden sandige Mittelkiese und darunter
Mittel- bis Grobsande der Bodengruppen GU*, SU und SU* erbohrt, die schwach schluffige bis
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schluffige sowie teils schwach tonige bis tonige Beimengungen aufweisen. Die Lagerungsdichte

istim Ergebnis der Bohrlochrammsondierungen mitteldicht.

Des Weiteren wurden bei samtlichen Aufschliissen (auBer RKS 1-141) zwischengeschaltete
Sand- und Kieslagen festgestellt, welche stark variierende Schichtméachtigkeiten zwischen ca.
0,6 m und 4,4 m aufweisen. Die Sande und Kiese werden den Bodengruppen SU, SU*, SU*-
ST, ST* GU, GU-GT, GU* und GU*-GT* zugeordnet. Die Lagerungsdichte variiert zwischen
locker bis dicht.

Eine klare Abgrenzung zwischen Quartdr und Tertidr ist schwierig. Die quartdren Sande/Kiese
sind meistens braun bis beige, wahrend die tertiaren Sande/Kiese infolge von Auslaugungspro-

zessen hellgrau bis dunkelgrau sind.

2.3.5 Tertidr - Tone/Kalkmergel und Kalkstein

In allen Bohrungen wurden in den tertidren Tonen/Kalkmergeln diinnbankige Kalkablagerungen
(Lagen < 50 cm) angetroffen. In den Bohrprofilen der Anlage 3 steht hier ,mit Kalkstein durch-
setzt”. Infolge des Bohrvorganges wurde der Kalkstein zerbohrt; in den Bohrprofilen der Anlage
3 steht hier ,diinne Kies- u. Steinlagen®. Diesen zersetzten Schichten (Verwitterungsklasse v5)
werden wie Lockergesteine behandelt und in die Bodengruppen GU, GU-GT, GU* und GU*-GT*

eingeordnet.

Bei den Bohrungen BK 1-151 und 1-152, ostlich der Autobahn, wurde Kalkstein (Kst) in Form
von grauen bis graugriinen Algenkalksteinen erkundet. Diese Kalkbanke liegen in unterschiedli-
chen Verwitterungsstufen (v1 bis v5) vor. Insbesondere bei der Bohrung BK 1-151 im Tiefenbe-
reich 28,5-31,2 m und ab 34,4 m unter GOK sowie bei Bohrung BK 1-152 in Tiefen von 28,2-
29,5 m [ 30,0-30,5 m und 33,0-34,0 m liegen diese verwitterten bzw. angewitterten Kalksteine

bankig vor.

Zwischen diesen verwitterten bzw. angewitterten Bildungen wurden zersetzte, sehr feinkdrnige
Bildungen mit weichen bis steifen Konsistenzen angetroffen. Die zwischen den Kalksteinbianken
zwischengeschalteten bindigen Kalkmergel weisen erhdhte Organikanteile auf, welche sich
aber nicht auf die Klassifikation auswirken. Diese Boden werden den Bodengruppen TM und TA
zugeordnet.

Die erkundeten Baugrundverhaltnisse und Schichtenverldufe sind in der Anlage 3 dargestelit.
Den erkundeten Bdden lassen sich die in Tabelle 2 enthaltenen Kennwerte (Laborunter-

suchungen an untersuchten Einzelproben sowie regionale Erfahrungswerte) zuordnen.

GeotB_RTW_Los 1_EU Sulzbach und BAB A66_km?7,500-7,800_endf.docx Seite 13 von 51




P GRTW.

Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EUE (iber Sulzbach und BAB A66
km 7,5+00 — km 7,8+00

Tabelle 2a: Bodenkennwerte und Zuordnungen

DB

Konsistenz
handspezifiziert

weich bis steif

Auffiillung Anstehender Boden

Bodenart Sande [ Kiese | Tone [ Schluffe | Sande | Kiese | Tone [ Schiuffe
SuU, ST, GU, | TL, TM, TA, OT,

BOd;%gzmgi% [SU*, ST*, GU*] | [UL, TL,TM] | GT, SU* ST*, | (lokal UL, ST*,
nac GU*, GT* GT*
Kornanteil d < 0,063 mm [%] 18...35 55...88 8...28 31...96
Kornanteil > 2,0 mm [%)] 11...61 212 1...66 0...41
gzg'[e_"]:hf"rmigke“szah' 34,5...1127 50...2043 4,1...85,8
Gliihverlust Vg [%)] n.b. n.b. 2,5...2,9 1,2...19,8
Kalkgehalt V¢, _
nach Scheibler [%] n.b. n.b. n.b. 65,0 - 83,8
Feuchtdichte p [t/m?] n.b. n.b. n.b. n.b.
Trockendichte pq [t/im?] n.b. n.b. n.b. n.b.
Scherfestigkeit c, mittels
Fliigelsonde [kN/m?] n.b. n.b. n.b. 20...96 (TL)
nat. Wassergehalt w,, [%] n.b. 8,5...27,7 23,3...32,6 10,3...43,0
FlieRgrenze w [%] n.b. 24.,8...89,0
Ausroligrenze wp [%] n.b. 13,5...24,8
Plastizitatszahl Ip [%] n.b. 8,4...65,5
Konsistenzzahl I, [%] ohne Plastizitat el ohne Plastizitat 0,33...1,15

weich bis steif,
lokal breiig und

halbfest
Lagerungsdichte locker == locker bis dicht
Durchlassigkeitswert
ki [m/s] , . . 5
* o * R * & * g
hach Beyer, USBR/Bialas 55?5}[1)0:5" 1’17’21?0:7“ 2’22,31‘130.2' 43?7}(1)0-‘7"
Erfahrungswerte|  107...10° g 10°..a0" 16" 10°
o schwach sehr schwach | sehrschwach | sehr schwach
Durchléssigkeit durchlassig bis bis schwach durchlassig bis bis schwach
nach DIN 18130 durchlassig durchlissig durchldssig durchlassig
3 [GU, GT, SU, 2 (breiig)
Bodenklasse nach 4 [GU*, SU*, 4-5 ST, 4 g
DIN 18300 ¥ 81 4[GU*, GT*, 5 (TA)
S\ ST
F2 [GU, GT, SU,
Frostempfindlichkeit nach F 3 [GU*, SU*, F3 ST, F3
ZTVE - StB 09 5T F3 [GU*, GT*, F 2 (TA)
R |

Tabellenwerte sind Erfahrungswerte und Einzelwerte aus Laborversuchen.

n.b. - nicht bestimmt, --- nicht vorhanden

Y |n Abhangigkeit des Stein- und Bauschuttanteils auch héher.
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Tabelle 2b: Bodenkennwerte und Zuordnungen

DB

Anstehender Boden

Kalkstein, verwittert

Bodenart Tone [ Kalkmergel Kalkstein, zersetzt bis angewittert
Bodengruppe ™. TA SuU*ST*, GU, GU-GT, .
nach DIN 18196 : GU*, GU*-GT*
Kornanteil d = 0,063 mm [%] 40...98 ca. 30 n.b.
Kornanteil > 2,0 mm [%] 0...3 ca. 30 n.b.
Ungleichférmigkeitszahl 53.3...73.7 e b
Cu [-]
Glihverlust Vg [%] 2:9.:13,9 n.b. n.b.
bl - ca. 80 - 90 ca. 80 - 90 n.b.
Feuchtdichte p [t/m?] n.b. n.b. n.b.
Trockendichte pq [t/m?] n.b. n.b. n.b.
Scherfestigkeit c, mittels
Fmgelsoni N 66...130 (TA) n.b. n.b.
nat. Wassergehalt w,, [%)] 19,0...37,5 n.b. n.b.
FlieRgrenze w, [%] 30,4...110,9 n.b. n.b.
Ausrollgrenze wp [%] 15,6...33,7 n.b. n.b.
Plastizitatszahl Ip [%] 16,2...85,7 n.b. n.b.
Konsistenzzahl |, [%] 0,64...0,88 n.b. n.b.
o o v | e
Lagerungsdichte dicht ¥
Durchlassigkeitswert
ki [m/s]

nach Beyer, USBR/Bialas | 1,4*10°%...1,4*10” 2,4*10°,..3,2*10"

Erfahrungswerte 10,107 10°...10”7 <10°

Durchlassigkeit
nach DIN 18130

schwach bis sehr
schwach durchlassig

schwach bis sehr
schwach durchlassig

schwach bis sehr
schwach durchlassig

Bodenklasse nach

e ’
DIN 18300 " ) 6 o7
Verwitterungsstufe nach _
DIN 14689 e i
Frostempfindlichkeit nach Fa F2(GU, GT)
ZTVE - StB 09 F2(TA) F3

Tabellenwerte sind Erfahrungswerte und Einzelwerte aus Laborversuchen.

n.b. = nicht bestimmt, --- nicht vorhanden

Y In Abhingigkeit des Stein- und Bauschuttanteils auch hoher.

2 bei geringem Verwitterungsgrad / bindigem Gefiige

? bei stiickiger Auspragung [ nichtbindigem Gefiige

“ je nach Grad der Verfestigung | Verwitterung
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Ableitung objektspezifischer charakteristischer Parameter

Kompressionsversuche

Am Untersuchungsstandort wurden stark setzungsempfindliche Baugrundschichten in Form von
leicht bis ausgeprdgt plastischen Tonen/Schluffen, mit Gberwiegend weicher bis steifer
Konsistenz erkundet. An Bodenproben aus diesen Bodenschichten sind 16 eindimensionale
Kompressionsversuche zur Ermittlung spannungsabhangiger Steifemoduli durchgefiihrt
worden. Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle 3 zusammengestelit. Die Ergebnisse
sind in Tabelle 3 zusammengestellt. Die Versuchsergebnisse im Einzelnen kdnnen der Anlage

4.5 entnommen werden.

Tabelle 3: Ergebnisse der eindimensionalen Kompressionsversuche

Auf- Schicht Tiefe Boden- | Lagerung, Steifemodul Exponent
schluss [m] gruppe | Konsistenz Eso [MN/m?] w
bei 100 kN/m? "
BK 1-139 12.2 20,7-21,0 TA weich 3,0 0,9
BK 1-139 122 26,5-26,8 TA weich 2,4 0,9
BK 1-140 12.2 21,7-22,0 TA weich 2,8 0,9
BK 1-140 12.2 24,7-25,0 TA weich 2,0 0,9
BK 1-142 4.2 5,7-6,0 TL weich 2,9 0,8
BK 1-142 122 20,7-21.0 TA weich 1,8 0,9
BK 1-143 4.2 7,7-8,0 ™ weich 2,6 0,8
BK 1-144 4.3 5.5-5.9 TL steif 4,1 0,8
BK 1-145 4.3 9,7-10,0 LI steif 5:d 0,8
BK 1-146 5.2 8,1-8,4 TA weich 2,4 0,9
BK 1-146 12.2 17,6-17,9 TA weich 2,8 0,9
BK 1-147 5.2 11,0-11,3 TA weich 2,0 0,9
BK 1-147 12.2 17,1-17,4 ™ weich 3.5 0,9
BK 1-151 4.3 3,438 TL steif 7ad 0,8
BK 1-151 4.3 9.3-9.6 ™ steif 4.4 0,8
BK 1-152 5.2 8,2-8,5 TA weich .9 0,9

Y Die Angaben fiir den Steifemodul Es, gelten bei einer Spannung 0=100 kN/m2. Die Ermittlung des

w
o
spannungsabhangigen Steifemoduls E;  ergibt sich nach der Gleichung Eg = E [] , wobei w ein

von der Bodenart abhdngiger Parameter ist, o die betrachtete Spannung und p, = 100 kPa.

Von den fir die einzelnen Baugrundschichten durch die Kompressionsversuche ermittelten
Steifemoduli wurden jeweils Mittelwerte gebildet. Diese werden als charakteristische Werte den
einzelnen  Schichten zugeordnet. Dabei wurde beriicksichtigt, dass durch die

Kompressionsversuche an ungestérten Proben i.d.R. niedrigere Steifemoduli bestimmt werden,
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als sie insitu tatsachlich zutreffen. Folgende objektspezifischen Steifemoduli Es werden fiir die

untersuchten Bodenschichten empfohlen:

= Schicht 4.2: Esp = 2,8 MN/m?

= Schicht 4.3: Eso = 5,3 MN/m?

= Schicht 5.2: Eso = 2,4 MN/m?

= Schicht 12.2: Eso = 2,6 MN/m?
Scherversuche

Bei der Aufschlusshohrung BK 1-151 wurde an einer Bodenprobe aus dem Tiefenbereich 6-7 m
unter GOK zur Ermittlung der Scherparameter ¢’ und c° ein triaxialer Scherversuch
durchgefiihrt. Das Ergebnis ist in der Tabelle 4 aufgefiihrt. Das Versuchsergebnis und die

statistische Auswertung kdnnen der Anlage 4.6 entnommen werden.

Tabelle 4: Ergebnisse des triaxialen Scherversuches

Aufschluss | Schicht Tiefe Boden- | Lagerung, Reibungs- Kohdsion
[m] gruppe | Konsistenz | winkel ¢’ [°] | ¢’ [MN/m?] "
BK 1-151 3.3 6,0-7,0| GU* dicht 7 0,040 ?

" Die angegebene Kohasion ist versuchstechnisch bedingt und bei weiteren Berechnungen nicht zu be-
riicksichtigen.

%) Wert aus statischer Auswertung Anlage 4.6.

Der angegebene Reibungswinkel wird aufgrund von Erfahrungswerten aus vergleichbaren
Baumafinahmen und Tabellenwerten in abgeminderter Form in das Baugrundmodell {ibernom-
men (siehe Tabelle 12):

= mittlerer Reibungswinkel von 35° fir Baugrundschicht 2.3, GUf GT/ SU/ ST, dicht

= mittlerer Reibungswinkel von 32° fiir Baugrundschicht 3.3, GU*/ GT*/ SU*/ ST*, dicht

Einaxiale Druckversuche

Zur Bestimmung des Last-Verformungsverhaltens von Bodenproben wurden neben den o. g.
Kompressionsversuchen Versuche zur Ermittiung der einaxialen Druckfestigkeit ausgefiihrt. Die
Ergebnisse der untersuchten Proben sind in der Tabelle 5 aufgefiihrt. Anhand der in Anlage 4.7
dargestellten Versuchsergebnisse kann die Scherfestigkeit des undrainierten Bodens nach der

Formel ¢, = g,/ 2 ermittelt werden.
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Tabelle 5: Ergebnisse der einaxialen Druckversuche

Aufschluss Tiefe Boden- Lagerung, Einaxiale undrainierte
[m] gruppe Konsistenz |Druckfestigkeit| Scherfestigkeit
qu [MN/m?] cu [kN/m?]
BK 1-151 | 26,6 - 26,8 -V —— 1,523 761
BK 1-151 | 34,7 - 35,0 . -2 0,870 435
BK 1-152 18,2 - 18,6 TA steif 0,323 161

Yin bindiger Bodenschicht zwischengeschaltete geringmachtige Algenkalksteinbank (siehe Anlage 3)

9 verwitterterfangewitterter Kalkstein (siehe Anlage 3)

Die bei den einaxialen Druckversuchen bei BK 1-151 (26,6-26,8 m und 34,7-35,0 m) ermittelten
undrainierten Scherfestigkeiten beziehen sich auf dinnbankige zwischengeschaltete
Kalksteinbanke bzw. auf lokal angetroffene Kalksteinschichten. Diese verfestigten
Kalksedimente wurden mit den Bohrungen nicht flichendeckend erkundet, sondern nur bei den
Baugrundaufschliissen BK 1-151 und BK 1-152 und in Schichtméchtigkeiten, die fiir den Ansatz
entsprechender  Pfahlspitzendriicke  nicht  ausreichen  (siehe = Empfehlungen  zur

Bauwerksgriindung, Abschnitt 3).

Im Falle einer Griindung (ber Bohrpfdhle sind daher die in Abschnitt 3 fiir die Bodenschichten
2, 3, 4, 5 und 11 angegebenen undrainierten Scherfestigkeiten maRgeblich.

Ermittlung der undrainierten Scherfestigkeit c, mittels Taschenpenetrometer

Mit dem Taschenpenetrometer wurde an den Tonen punktuell die undrainierte Scherfestigkeit
tiiberschlaglich bestimmt. Die daraus abgeleiteten Konsistenzen wurden labortechnisch mittels
Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122 verifiziert und sind gemeinsam in die
Schichtzuordnung gemal Anlage 3 eingeflossen. Die ermittelten Werte sind in nachstehender

Tabelle 6 zusammengefasst.

Tabelle 6: undrainierte Scherfestigkeit

Aufschluss Tiefe [m] | Bodengruppe | c, [kN/m?] entspricht Konsistenz
BK 1-144 9,8 TL 252 halbfest
BK 1-144 11,8 ™ 5137 halbfest
BK 1-144 14,7 TA 250 halbfest
BK 1-144 15.2 TA 234 halbfest
BK 1-144 20,9 ™ 232 halbfest
BK 1-144 22,8 ™ 199 steif
BK 1-146 6,8 TA 241 halbfest
BK 1-146 7.7 TA 127 steif
BK 1-146 8,7 TA 160 steif
BK 1-146 9,7 TA 186 steif
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DB

Aufschluss Tiefe [m] | Bodengruppe | c,[kN/m?] | entspricht Konsistenz
BK 1-146 11,8 ™ 332 Y halbfest !
BK 1-146 14,2 TA 250 Y halbfest ¥
BK 1-146 19,7 TA 101 steif
BK 1-146 25,7 TA 214 halbfest
BK 1-147 8,8 oT 124 steif
BK 1-147 11,6 TA 204 halbfest
BK 1-147 12,3 TA 208 halbfest
BK 1-147 14,6 TM-TA 275 Y halbfest ¥
BK 1-147 16,6 ™ 123 steif
BK 1-147 17,7 ™ 125 steif
BK 1-147 20,8 ™ 132 steif
BK 1-147 21,5 ™ 2219 halbfest
BK 1-147 22,4 ™ 163 steif
BK 1-147 29,3 ™ 244 halbfest
BK 1-151 9,7 TL-TM 242 halbfest
BK 1-151 11,6 TL-TM 182 steif
BK 1-151 13,6 TA 172 steif
BK 1-151 17,6 TA 169 steif
BK 1-151 21,8 TA 248 halbfest
BK 1-151 31,7 TA 184 steif

" Hoher Wert infolge sandig, kiesiger Anteile.

Pressiometerversuche

Zur Ermittlung des Last-Setzungsverhaltens wurden an ausgewahlten Bohrpunkten Pressiome-

terversuche nach Menard insitu im Bohrloch ausgefiihrt.

Der aus den Pressiometerversuchen ermittelte Menard-Modul Ey kann in einen Steifemodul Eg
nach der Formel Es = Ey [ a (mit a - nach DIN EN 1997-2: 2010-10, Tabelle E.3) umgerechnet

werden.

Tabelle 7: Ergebnisse der Pressiometerversuche

Aufschluss | Schicht | Tiefe Boden- Em Pum Faktor | Steifemodul

[m] | gruppe | [MN/m? | [MN/m?] o |Es[MN/m?}?
BK 1-140 4.2 8,5 TL 15,95 2,11 0,5 31,9
BK 1-140 4.3 14,0 ™ 43,76 3,24 0,67 65,3
BK 1-140 12.3 18,0 ™ 78,09 > 4,12 0,67 116,6
BK 1-140 12,3 22,0 TA 25,01 %177 0,67 37,3
BK 1-147 2.2 3,5 GU/GT 28,89 1,86 0,67 43,1
BK 1-147 5.2 11,0 TA 10,21 0,95 0,67 15,2
BK 1-147 4.2 16,0 ™ 10,64 > 1,49 0,5 21,3
BK 1-147 12.3 25.0 TA 64,04 4,34 0,67 95,6
BK 1-152 4.3 3.0 TL 19,94 1,46 0,5 39.9
BK 1-152 2.3 6,0 GU 6,90 0,91 0,25 27,6
BK 1-152 12.3 18,5 TA 22,31 1,69 0,67 33,3

I
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Die Ergebnisse der Auswertung sind in der Anlage 4.10 dargestelit. Die insitu-Versuche mit der
Pressiometersonde liefern unseres Erachtens zu hohe Steifemoduli Es, die in Widerspruch zu
den aus den Kompressionsversuchen ermittelten Esp und den bei der ingenieurgeologischen
Bodenansprache bestimmten Konsistenzen stehen. Des Weiteren gehen wir davon aus, dass
durch die in gréfleren Tiefen eingelagerten Kalksteinablagerungen die Ergebnisse der Sonde

beeinflusst werden.

Die abschlielende Bewertung der Baugrundverhdltnisse fiir die Bohrpfahlgriindungen, d.h. die
abschlieBende Einstufung der Konsistenzen lber die Steifemoduli, erfolgt daher anhand der

Ergebnisse der eindimensionalen Kompressionsversuche.

Phicometerversuche

Im weiteren wurden zur Bestimmung der Scherparameter Phicometerversuche insitu im Bohr-

loch ausgefiihrt. Die Ergebnisse hierzu sind nachstehend dargestellt.

Tabelle 8: Ergebnisse der Phicometerversuche

Aufschluss| Schicht Tiefe Boden- Phicometer-Werte Effektive Werte
[m] Eppe oil’l | clkN/m| o’'[F] | ¢ [kN/m?]
BK 1-140 4.2 3,0 ™ 27 50 27 16
BK 1-147 2.2 7,0 GU
BK 1-152 5.3 10,1 TA 25% 30 25" 10

Y Versuch nicht auswertbar (zu starke Sondenausdehnung im Bohrloch -> Versuch abgebrochen, siehe
Prifbericht Anlage 4.9)

Die Ergebnisse der Auswertung sind in der Anlage 4.9 dargestellt. Aus den Ergebnissen der der

Phicometerversuche kénnen folgende Scherparameter abgeleitet werden:

=  Schicht 4.2 (TM, weich): Reibungswinkel: ¢ =27°

Kohésion: ¢’ =16 kN/m?
= Schicht 5.3 (TA, steif): Reibungswinkel: o =25°
Kohésion: ¢’ =10 kN/m?

Aufgrund der Ergebnisse der Handspezifikation (Bohrprofilansprache vor Ort) werden die
charakteristischen Werte fiir die Scherparameter gegeniber den experimentell ermittelten

Werten abgemindert (siehe Pfahlkennwerte, Abschnitt 0).
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2.4  Hydrologische Verhiltnisse

Aufgrund von Verzégerungen bzgl. der Zuganglichkeit der Untersuchungspunkte wurden die

geotechnischen Erkundungsarbeiten im Streckenabschnitt km 7,500 - km 7,800 Giber den Zeit-

raum Dezember 2013 bis Juli 2014 durchgefiihrt. Im Zuge der Bohrarbeiten wurden folgende

Ruhewasser- bzw. Druckwasserspiegel gemessen:

Tabelle 9: Grundwasserstande

Aufschluss Grundwasser Grundwasser Grundwasser Grundwasser
angebohrt nach Bohrende angebohrt nach Bohrende
m unter GOK m unter GOK m DHHN 92 m DHHN 92
RKS 1-138 6,20 6,20 103,75 103,75
+3,50 tiber GOK
: 3,50 (nach Erreichen
BK 1-133 (27.01.2014) der Endtiefe am 103,18 110,18
29.01.2014)
+0,90 Giber GOK
y 4,30 (nach Erreichen
o BAp (15.01.2014) | der Endtiefe am 101.76 Ll
21.01.2014)
+0,34 tber GOK
3 4,31 (nach Erreichen
BK 1-142 (14.01.2014) der Endtiefe am 101,88 106,53
15.01.2014)
10,00 4,59
BK1-143 (09.01.2014) | (10.01.2014) 96,50 101,57
3,80 6,00
Bk 1-144 (30.01.2014) (05.02.2014) 103,05 100,85
14,31 5,85
BK 1-145 (08.01.2014) (08.01.2014) 92,50 i
6,20 8,50
Bk 1EAs (06.02.2014) | (10.02.2014) 101,58 2428
6,20 5,49
BK 1-147 (11.02.2014) | (19.02.2014) 102,68 103,39
1,80 10,70
BK 1-151 (26.02.2014) Y | (27.02.2014) 111,52 10252
5,70 13,30
BK 1-152 (24.02.2014)? | (25.02.2014) 108,15 100,55

"BK 1-151 am 26.02.2014 bis 11,3 m unter GOK gebohrt - kein Grundwasser, am Abend wurde dann ein

Wasserstand im Bohrloch von 1,80 m unter GOK eingemessen.

2 BK 1-152 am 24.02.2014 bis 18,9 m unter GOK gebohrt - kein Grundwasser, am Abend wurde dann ein

Wasserstand im Bohrloch von 5,70 m unter GOK eingemessen.
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Am Standort des neuen Briickenbauwerkes stellen sich die Grund- und Schichtenwasserverldu-
fe sehr unterschiedlich dar. Grund hierfiir sind die Wechsellagerungen der quartiren und tertii-
ren bindigen und nichtbindigen Béden.

Nérdlich der BAB A66 wurde mit den Bohrungen BK 1-139 bis 1-147 der héchste Grundwas-
serstand zwischen 101,58...103,75 m DHHN 92 angebohrt. In gréReren Tiefen, im Bereich der
tertiaren Schichten, strémte dem Bohrloch aus den nichthindigen Sanden/Kiesen und den Kalk-
steinablagerungen Grund- bzw. Schichtenwasser zu. Es ist méglich, dass diese Schichten mit
dem Sulzbach in Verbindung stehen und ggf. aus diesem gespeist werden. Nédhere Informatio-
nen liegen uns aufgrund der nur punktuellen Baugrundaufschliisse nicht vor. Nach Bohrende
stieg in den Bohrungen BK 1-139, 1-140 und 1-142 das Grund-/Schichtenwasser als artesische
Grundwasser bis tber Gelande an, zwischen 0,34 m (iber GOK bis 3,5 m (iber GOK. Nach tele-
fonsicher Ricksprache mit dem HLNUG liegen keine Informationen zu einem Artesischem

Grundwasser in diesem Bereich vor.

Die Bohrung BK 1-147 wurde zu einer Grundwassermessstelle DN125, Unterflur ausgebaut.
Die Wasserstande werden quartalsweise mittels Lichtlot eingemessen. Der aktuelle Messwert
vom 02.02.2016 betrug 103,18 m DHHN 92 - entspricht 5,69 m unter GOK.

Sudlich der Autobahn wurde mit den beiden Bohrungen BK 1-151 und 1-152 ebenfalls Grund-
bzw. Schichtenwasser angeschnitten. Beide Bohrungen wurden bis 11,3 m bzw. 18,9 m abge-
teuft, ohne Wasseranschnitt. Erst die Messung am Abend zeigte, dass auch hier dem Bohrloch
aus wasserfilhrenden Schichten das Wasser zustrdmte und im Bohrloch anstieg. Die héchsten

gemessenen Wasserstande liegen hier zwischen 108,15...111,82 m DHHN 92.

Anmerkung: Es gab zum Zeitpunkt der Bohrungen keine Anzeichen fir Wasseraustritte an den

Einschnittsboschungen der im Einschnitt liegenden Autobahn.

Die Grund-/Schichtwassersituation im Untersuchungsbereich stellt sich sehr uneinheitlich dar.
Aus unserer Sicht sind eine Vielzahl der gemessenen Wasserstande zur Festlegung eines Be-
messungswasserstandes nicht zielfiihrend. Fir mogliche Bohrpfahlgriindungen sind die ge-

spannten Grundwasserverhaltnisse unbedingt zu beachten.

Gemal der hydrologischen Karte aus [U 12/ liegt die Grundwassergleiche zwischen 100...105
m 0. NN und der Grundwasserflurabstand im Regelfall zwischen 5-15 m unter GOK. Der Be-

reich um den Sulzbach ist als Uberschwemmungsgebiet ausgewiesen.

Informationen zu einem HGW100 bzw. HW100 stehen nicht zur Verfiigung.
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Im Ergebnis des v. g. empfehlen wir fir den Untersuchungsbereich nachfolgende Bemes-
sungswasserstdnde fiir das Referenznetz der DB AG (DB REF) angesetzt werden:
* Bauzustand: 110,18 m DHHN 92 (artesisch gespanntes Grundwasser, lokal mit Druck-
hohen bis zu 3,5 m tiber GOK)
= Endzustand: nérdlich der BAB A66 in Héhe GOK, da Uberschwemmungsgebiet
= Endzustand: sidlich der BAB A66 112,82 m DHHN 92 (aus BK 1-151 plus 1 m Sicher-

heitszuschlag)

Die Befunde der noch durchzufiihrenden Baugrundaufschliisse BK 1-149 und BK 1-150 sind im
Nachgang zu beriicksichtigen. Fiir die Ausfiihrungsplanung und die Bauausfiihrung ist festzu-

halten, dass mit artesisch gespantem Grundwasser zu rechnen ist.

2.5 Wasserschutzgebiete

GemalRk Schutzgebietsinformationen der Hessischen Wasserrahmenrichtlinie des Hessischen
Ministeriums fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz [U 13/ liegt der
betrachtete liegt der Bereich zwischen Sulzbach und der BAB A66 in der Wasserschutzzone Ill.
Die zustandige Wasserbehorde ist bei der weiteren Planung einzubeziehen und die gesetzli-
chen Regelungen und Vorschriften fir die entsprechenden Wasserschutzzonen sind zu beriick-

sichtigen.

2.6 Betonaggressivitit und Stahlkorrosivitit des Grundwassers und des Bodens

Zur Beurteilung der Betonaggressivitdt und Stahlkorrosivitat des Grundwassers und Bodens
wurden aus verschiedenen Aufschliissen Grundwasser- und Bodenproben entnommen und auf
beton- und stahlangreifende Inhaltsstoffe untersucht. Die Analysenergebnisse befinden sich
in Anlage 4.4.

Betonaggressivitat
Die Untersuchung auf Betonaggressivitat ergab folgende Ergebnisse:

Tabelle 10: Betonaggressivitit

Probe Probenart Tiefe Beurteilung Expositionsklasse
BK 1-139 Grundwasser Eﬁ;ﬁggi nicht betonangreifend unterhalb XA 1
RKS 1-141 | Boden 1,0-2,0m nicht betonangreifend unterhalb XA 1

) Gesattigte . : ,
BK 1-143 Grundwasser Betlaizang nicht betonangreifend unterhalb XA 1
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Probe Probenart Tiefe Beurteilung Expositionsklasse
J Gesattigte schwach
B ikeian ) Bodenzone betonangreifend AH T
BK 1-146 Grundwasser E?esattlgte nicht betonangreifend unterhalb XA 1
odenzone
: Gesattigte ; .
BK 1-151 Grundwasser e nicht betonangreifend unterhalb XA 1

Die untersuchten Proben sind gemdl? DIN 4030 liberwiegend als nicht betonangreifend, bei
Aufschluss BK 1-145 als schwach betonangreifend einzustufen. Die Zuordnungswerte liegen
unterhalb der Expositionsklasse XAl bzw. in der Expositionsklasse XA1 gemaR DIN EN
206-1.

Stahlkorrosivitat

Die Untersuchung auf Korrosionswahrscheinlichkeit unlegierter und niedriglegierter Eisenwerk-

stoffe ergab folgende Ergebnisse:

Tabelle 11: Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe

Probe Tiefe Freie Korrosion Mulden- und Flachen-

Lochkorrosion korrosion
o112 | | ] s rng | s gerng
10 || e rne | se grng
o1 | | ey —|  sovasing | s gorn
oL | e w g  See | g
o151 | | e | e | e grng

2.7 Erdbebenwirkung

Das Stadtgebiet von Frankfurt ist gemaR DIN EN 1998-1/NA und /U 15/ der Erdbebenzone 0
und der Untergrundklasse S (Gebiete tiefer Beckenstrukturen mit machtigen Sedimentverfillun-
gen) zuzuordnen. Dementsprechend sind keine besonderen MaRnahmen zur Erhéhung der
Erdbebensicherheit erforderlich.
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2.8 Baugrundmodell

Im Ergebnis der Baugrunderkundungen und der bodenphysikalischen Untersuchungen ldsst
sich fiir den Untersuchungsbereich ein Baugrundmodell entwickeln, welches fiir die Bewertung

der Baugrundverhdltnisse herangezogen wird; siehe hierzu die Profildarstellung in Anlage 3.

Zur Vereinheitlichung wurde fiir das Projekt ,Regionaltangente West" ein zusammenhadngendes
Schichtenmodell entwickelt. In Abhdngigkeit von den jeweils lokal erkundeten Schichten ist

daher die Schichtnummerierung nicht bei jedem Teilobjekt fortlaufend.

Schicht 1 Auffiillungen

Schicht 1.2  gemischtkérnige Sande / Kiese, Feinkornanteil < 15-30%
Bodengruppe: [SU*, ST*, GT*]
Schicht 1.2.1 locker gelagert

Schicht 1.3  bindige bis gemischtkérnige Auffiillungen
Bodengruppe: [TL, TM, UL]
Schicht 1.3.2 weiche Konsistenz
Schicht 1.3.3 steife Konsistenz

Schicht2  Sand/Kies

grob- und gemischtkérnige Sande / Kiese, Feinkornanteil = 15%
Bodengruppe: SU, SU-ST, GU, GU-GT

Schicht 2.1  locker gelagert

Schicht 2.2 mitteldicht gelagert

Schicht 2.3 dicht gelagert

Schicht 3 Sand / Kies, schluffig-tonig

gemischtkérnige Sande/Kiese, Feinkornanteil > 15-30%
Bodengruppe: SU*, ST*, SU*-ST*, GU*, GT*, GU*-GT*
Schicht 3.1  locker, locker-mitteldicht gelagert
Schicht 3.2 mitteldicht gelagert

Schicht 3.3  dicht gelagert

Schicht 4 Ton

leicht- bis mittelplastische Tone
Bodengruppen: TL, TL-TM, TM, lokal UL
Schicht 4.2  weiche, weich-steife Konsistenz
Schicht 4.3  steife, steif-halbfeste Konsistenz

Schicht 5 Ton

mittel bis ausgepragt plastische Tone
Bodengruppe: TA, TM

Schicht 5.2  weiche, weich-steife Konsistenz
Schicht 5.3  steife Konsistenz
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Schicht 6 Ton

organische Tone
Bodengruppe: OT
Schicht 6.2  weich-steife Konsistenz

Schicht 11  Kalkstein / Algenkalkstein

Schicht 11.1 zersetzt - Bodengruppe: GU, GU*, GU-GT, GU*-GT*, SU*-ST*
Schicht 11.3 entfestigt-verwittert
Schicht 11.4 verwittert-angewittert

Schicht 12  Tertidre Kalkmergel (Mergelton)

Bodengruppen: TM, TA
Schicht 12.2 weiche, weich-steife Konsistenz
Schicht 12.3 Steife Konsistenz
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Den erkundeten Baugrundschichten kénnen aus den Laborversuchen und Erfahrungen fiir

erdstatische Berechnungen die in Tabelle 12 dargestellten charakteristischen Rechenwerte

zugeordnet werden.

Tabelle 12: Charakteristische Rechenwerte

Schicht Boden- Lagerung/ Wichte Scherfestigkeit Steife- Exporzr}ent
gruppe  Konsistenz| (.. Unter |Reibungs- |Kohision molglul_ -
DIN 18196 Wasser | Auftrieb | winkel Eso ™ bei
100 kN/m?
3 ] > Es
1 NIy Nml @[] [ kNI oo,
1.2.1 [SL(’;@T*’ lo 18,0 9,0 28,0 2,0 8.0 0,6
1.3.2 [TL, UL we 18,0 8,5 25,0 3,0 3,0 0,8
1.3.3 |[TL, UL, T™] st 19,0 9,5 25,0 8,0 6,0 0,8
%] GU lo 18,0 8,5 30,0 0,0 15,0 0,6
23 | Bl GUCT md 19,0 9,5 32,5 0,0 20,0 0,6
23 | SU SH'ST’ di 20,0 10,5 35,0 0,0 35,0 0,6
3.1 SU*, GU* lo 18,5 9,0 28,0 2,0 12,0 0,7
SU*, ST,
3.2 SU*ST*, md 19,5 10,0 30,0 2,0 15,0 0,7
GU*

3.3 SUéT(iU ) di 20,5 11,0 32,0 2,0 30,0 0,7
42 |- %"TM’ we,west | 19,0 9,0 25,0 2,0 2,87 0.8
TL, TM, ] -

4.3 el st, st-hf 20,0 10,0 25,0 5,0 53 0,8
5.2 TA we, we-st 18,0 8,0 22,5 10,0 2,47 0,9
5.3 TA steif . 19,0 9,0 22,5 15,0 4,0 0,9
6.2 oT we, we-st | 16,5 6,5 17,5 2,0 2,0 1,0

GU, GU*,
11.1 |GU-GT, GU*| zersetzt 20,5 11,0 30,0 2,0 30,0 0,7
GT*, SU*-ST*
entfestigt-
11.3 arde | 220 12,0 32,0 20,0 30,0 0,7
verwittert-
11.4 Biwiinmottt R V. 13,0 35,0 50,0 50,0 0,7
12.2 T™M, TA | we, we-st | 18,5 8,5 22,5 5,0 2,67 0,9
12.3 ™, TA st 19,5 9,5 25,0 10,0 4,0 0,9 -

Y Parameter gemiR Ohde’scher Formel E, = E_‘._o(i

2 yon der Bodenart abhangiger Parameter

3)

aus Kompressionsversuch, Anlage 4.5

a

J mit p, = 100 kPa
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2.10 Rammfahigkeit des Untergrundes

Eine Klassifizierung der Béden hinsichtlich ihrer Rammfahigkeit (z.B. DIN-Norm) existiert nicht.
Die Einschatzung der Rammfahigkeit erfolgt daher auf Grundlage der erkundeten Bodenarten,

der Lagerungsdichten bzw. Konsistenzen und auf Grundlage von Erfahrungswerten.

Tabelle 13: Rammfahigkeit

Schicht Material / Bodenart Rammfahigkeit

e X | Auffiillung, nichtbindig, locker leicht bis mittelschwer

132 Auffiillung, bindig, weich leicht bis mittelschwer

1.3.3 Aufflllung, bindig, steif mittelschwer bis schwer
2.1 3.1 Sande, Kiese, locker leicht bis mittelschwer
dide 3 Sande, Kiese, mitteldicht mittelschwer bis schwer
2.3, 3.3 Sande, Kiese, dicht schwer bis sehr schwer
42,52 | Tone, weich, weich-steif leicht bis mittelschwer
4.3,53 Tone, steif, steif-halbfest mittelschwer bis schwer

6.2 Organogene Tone, weich-steif leicht bis mittelschwer

112 Kalkstein, zersetzt, nichtbindig, dicht schwer bis sehr schwer ¥

11.3 Kalkstein, entfestigt-verwittert nicht rammfahig

11.4 Kalkstein, verwittert-angewittert nicht rammfahig

12.2 Kalkmergel, weich leicht bis mittelschwer ¥

12.3 Kalkmergel, steif mittelschwer bis schwer

3 Ggf. Einsatz einer Rammhilfe erforderlich (z.B. Vorbohren, Spiilung)

Unterhalb der Auffiillungen bestehen die erbohrten Baugrundschichten (iberwiegend aus To-
nen, zwischengeschalteten sandigen bzw. kiesigen Bildungen, feinkérnigen Kalkmergeln sowie
eingelagertem Kalksteinzersatz bzw. Kalksteinbdnken welche unterschiedliche Grade der Ver-

witterung bzw. Entfestigung aufweisen.

Wir schatzen die bindigen und nichtbindigen Lockergesteinsbdden insgesamt als mittelschwer

bis schwer rammfahig ein. Der Kalkstein ist nicht rammfahig.

Im Fall von Rammarbeiten ist zur Auswahl der Rammtechnologie und der Rammgerite eine
Fachfirma hinzuzuziehen. Die Erfahrungswerte der Baufirmen aufgrund von Rammarbeiten bei
vergleichbaren Baugrundverhdltnissen sind bei der Planung zu beriicksichtigen. Die Durchfiih-

rung von Proberammungen wird empfohlen.

Bei der Ausflihrung der Rammarbeiten sind die Vorgaben der DIN 18304 zu beachten.
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2.11 Versickerungsfahigkeit des Untergrundes

Gemal Arbeitshlatt DWA-A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser” [U 11/ sind Bdden als versickerungsféhig einzustufen, deren krWerte im
Bereich von 107 m/s bis 10° m/s liegen. Des Weiteren sollte die Machtigkeit des Sickerraume
(Gesteinskorper der zum Betrachtungszeitpunkt kein Grundwasser enthélt) bezogen auf den zu
erwartenden mittleren Hochstgrundwasserstand mindestens 1,0 m betragen um eine ausrei-

chende Sickerstrecke fiir eingeleitete Niederschlagsabfliisse zu gewahrleisten.

Die Versickerungsfahigkeit der erkundeten Baugrundschichten kann auf Grundlage der aus den
Kornverteilungskurven iiberschldgig ermittelten k-Werte (siehe Tabelle 2a/b) und unter
Berlicksichtigung des Korrekturfaktors von 0,2 nach DWA-A 138, Anhang B.4 wie folgt

eingeschatzt werden:

Tabelle 14: Versickerungsfahigkeit nach DWA-A 138

Schicht Bodengruppe ki-Werte K¢ korr-Werte Versickerungsfahigkeit
[m/s] [m/s]
1.2.1 [SU*, ST*, GU* 5,8*10" .21 nicht versickerungsfihig
113323 [TL, UL, T™] 1,7*10°® 3,4*10” nicht versickerungsfahig
2.1-23 | SU, ST, GU, GT ca, 1710° U ca. 2*10° versickerungsfahig
y Su*, ST, w6 1) *1016 versickerungsfahig bis gering
3.1-3.3 GU*, GT* ca. 5%10 G versickerungsfahig
4.2-43 [-(rJII?aITLhJ/II: 4,8*10° 9,6*10™° nicht versickerungsfahig
5.2-5.3 TA 4,8*107 9,6*107 nicht versickerungsfahig
6.2 oT ca. 5°10°% Y ca. 1*10” nicht versickerungsfihig
11.1 SU~. ST 2,4*10® 4,8*10” nicht versickerungsfahig
11.3-11.4 - nicht versickerungsfahig
12.2-12.3 ™, TA 1,4*10°® 2. 8%10" nicht versickerungsfahig

U Erfahrun gswerte

Bewertung:

Far die erbohrten rolligen Auffiillungen und die bereichsweise angetroffenen natiirlichen Sande/
Kiese ist aufgrund der bei den bodenphysikalischen Laboruntersuchungen festgestellten
Feinanteile von einer i.d.R. nur geringen Versickerungsfahigkeit auszugehen. Die erbohrten

bindigen Bodenschichten sind als nicht versickerungsfahig einzustufen.

Eine flachige Versickerung von anfallenden Oberflichenwdssern ist aus geotechnischer Sicht

nicht méglich.
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Entsprechende MaRnahmen zur Muldenversickerung bzw. zur Versickerung Ulber bereits

vorhandene Retentionsflichen sind daher im Zuge der weiteren Planungsschritte zu priifen.

2.12 Besonderes

Die Autobahn A66 verlauft im Bereich des zu untersuchenden Streckenabschnittes in einem
Einschnitt. Auf Grundlage der vorliegenden Untersuchungsergebnisse kann nicht
ausgeschlossen werden dass wéahrend der Bauausfiihrung (Herstellung von Griindungspfahlen,
Aushubgruben) gespannte Schichtgrundwasserleiter undfoder Hangwasser angetroffen werden.
Die hydrogeologischen Verhaltnisse in griindungsrelevanten Bereichen sind daher vor der
Erstellung der Genehmigungsplanung bzw. der Prifstatik nochmals sorgfaltig zu ﬁbérprﬂfen.
Dies gilt sowohl hinsichtich der bei statischen Berechnungen anzusetzenden
Bemessungswasserstande (vgl. Abschnitt 2.4), als auch hinsichtlich ggf. erforderlicher

WasserhaltungsmalRnahmen wéahrend der Bauphase.

3 Griindungstechnische Schluffolgerungen /| Empfehlungen
3.1 Aligemeines

Auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse konnen folgende Griindungsbereiche betrachtet

werden:
= Briickenwiderlager auf der Siidseite der A66 (Baugrundaufschliisse BK 1-151, 1-152),

= Briickenwiderlager nérdlich der A66 sowie Fundamente | Stiitzpfeiler zur Uberbriickung

des Sulzbaches und dessen Retentionsflachen (librige Aufschliisse).

Die im Mittelstreifen der A66 geplanten Aufschliisse BK 1-149 und BK 1-150 konnten bisher
mangels Zuganglichkeit nicht ausgefiihrt werden, sind aber zur Erkundung der lokalen
Baugrundverhéltnisse fiir die Herstellung des hier geplanten Stiitzpfeilers im Zuge der weiteren

Planungsschritte noch durchzufiihren.

GeotB_RTW_Los 1_EU Sulzbach und BAB A66_km?7,500-7,800_endf.docx Seijte 30 von 51




Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EUE lber Sulzbach und BAB A66 D B
R TW. km 7,5+00 — km 7,8+00

3.2  Griindung Eisenbahniiberfiihrung
3.2.1 Flachgriindung

Um die Bauwerkslasten tber Flachgriindungen abzutragen, miissen die Fundamentabmessun-
gen und die im Tiefenbereich der Griindungssohlen anstehenden Bodenschichten so beschaf-

fen sein dass:

a) die Grundbruchsicherheit nach DIN 4017 [ EC 7 gewahrleistet ist, und
b)  keine bauwerksschadigenden Setzungsbetrdge bzw. Setzungsdifferenzen eintreten.

Generell ist auf Grundlage der vorliegenden Untersuchungsergebnisse im Streckenabschnitt
von km 7,500 bis km 7,800 von setzungsempfindlichen Baugrundverhéltnissen auszugehen.
Der Abtrag von Bauwerkslasten (iber Einzel- bzw. Streifenfundamente erscheint nur bei den
Aufschlissen BK 1-151, BK 1-152 und BK 1-147 realistisch. Allerdings ist auch bei diesen
Aufschliissen zu beachten, dass gemischtkérnige Bodenschichten mit entsprechender
Tragfahigkeit nur bis in Tiefen von ca. 7,1 m bzw. 8,5 m unter der jeweiligen Bohransatzhohe
anstehen (siehe Bohrprofile, Anlage 3). D.h. Spannungseintrige in die jeweils unterlagernden
setzungsempfindlichen Baugrundschichten konnen je nach Bauwerkslasten und genauer

Grindungstiefe auch im Bereich dieser Baugrundaufschliisse nicht ausgeschlossen werden.

Des Weiteren wurden bei BK 1-147 unterhalb der tragfahigen Baugrundschicht (ab 8,3 m u.
GOK) organogene Tone erbohrt (Glilhverlust 19,8 %, siehe Anlage 4), welche hinsichtlich

langfristiger Setzungen ein zusatzliches Risiko aufgrund des geringen Steifemoduls darstellen.

Die in Tabelle 15 fiir Flachgriindungen angegebenen Bemessungswerte des Sohldruck-
widerstandes wurden aus Setzungs- und Grundbruchberechnungen abgeleitet, denen die
Ergebnisse der Baugrundaufschliisse BK 1-152 (Schichtenaufbau) und BK 1-151 (vorlaufiger
Bemessungswasserstand) zugrunde liegen (Annahme der Sicherheiten nach DIN 4017:2006
und EC 7, Lastfall BS-P).

Die Griindungstiefe wurde bei 4,3 m u. GOK angenommen. (Oberkante der bei BK 1-151 und
BK 1-152 anstehenden griindungsfahigen Bodenschichten: 2,3 m bis 4,3 m u. GOK, siehe
Bohrprofile, Anlage 3.)
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Flir die Berechnungen wurden folgende Annahmen getroffen:

Fundamentlinge a: 12,0 m

Fundamentbreiten b: 1 mbis 4 m

Tiefenlage UK Fundament: 4,3 m u. GOK

Baugrundprofil: BK 1-152

Grundwasser: 112,82 m DHHN 92 = 0,8 m u. GOK (Druckwasserspiegel bei BK

1-151 zzgl. Sicherheitszuschlag von 1 m, siehe vorlaufige Bemes-
sungswasserstande, Abschnitt 2.4)

Vorbelastung: ca. 50 kN (nur Baugrubenaushub, keine Bestandsbebauung)

Kiespolster: bei frostfreier Griindung in gemischtkérniger Bodenschicht nicht
erforderlich

Tabelle 15: Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes og 4

Anlage 5, Blatt 1 Griindungsbereich siidlich BAB A66 (Bohrprofil BK 1-152)

Fundamentbreite

[m]
Sohldruckwiderstand
[kN/m?]

Setzung

[em]

. Griindung auf natlirlich anstehenden Kiesen (Bodengruppen GU{GU* n. DIN 18196)

1,0 2,0 3,0 4,0 1,0 2,0 3,0 4,0

375 245 200 180 285 195 160 150

<2cm|<s2cm|<2cm|<2cm|<lcm|<lcm|<lcm|<lcm

Bei der angenommenen Griindungstiefe (4,3 m u. GOK) liegen die in Tabelle 15 fiir die jeweili-
gen Setzungsbetrage angegebenen Sohldruckwiderstinde unterhalb der Grundbruchspannung.
Bei geringeren Griindungstiefen bzw. geringmachtigeren Uberdeckungen (Bauwerkshinterfiil-
lungen) sind daher neben den Setzungsbetrdgen auch die Grundbruchspannungen nochmals
zu Uberpriifen. Die durchgefiihrte GGU-Berechnung einschlieRlich des Setzungs- und Grund-

bruchdiagramms ist der Anlage 5 zu entnehmen.

Zur uberschlagigen Abschatzung der Grundbruchsicherheit und des Setzungsverhaltens im Fall
von Flachgriindungen in Griindungsbereichen nérdlich der BAB A66 wird das Baugrundprofil
BK 1-140 verwendet. Aufgrund des festgestellten Schichtenaufbaus (bis 9,8 m u. GOK weiche
Schluffe/Tone, siehe Bohrprofil, Anlage 3) wird von der Herstellung eines Kiespolsters von min-

destens 1 m Machtigkeit ausgegangen.
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Flir die Berechnungen wurden folgende Annahmen getroffen:

Fundamentlange a: 12,0 m

Fundamentbreiten b: 1 mbis 4 m

Tiefenlage UK Fundament: 2,0 m u. GOK

Baugrundprofil: BK 1-140

Grundwasser: Bemessungswasserstand = GOK (Uberschwemmungsgebiet
Sulzbach, Abschnitt 2.4)

Vorbelastung: ca. 20 kN (nur Baugrubenaushub, keine Bestandsbebauung)

Kiespolster: 1,0 m (Lieferkies, Bodengruppen GW | GI [ GU n. DIN 18196, la-
, genweiser Materialeinbau, Verdichtung Einbaulagen auf Dy, = 1,0)

Tabelle 16: Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes ggg4

Anlage 5, Blatt 2 Griindungsbereich nérdlich BAB A66 (Bohrprofil BK 1-140) H
[Fn‘j]“damembre“e 10 | 20 | 30 | 40 | 1.0 | 20 | 30 | 40
Sohldruckwiderstand

[kN/m?] 145 100 85 80 105 75 65 60
[Scflﬁung c2cmfs2cm|<s2cm | s2cm|<lcm|<slcm|<lcm | <1lcm

2 Setzungsempfindliche Schiuffe/Tone, Griindung nach Herstellung eines Kiespolsters (gemischt-
korniges Einbaumaterial) mit einer Schichtdicke von 1 m

Folgerungen:

Fiir den Grindungsbereich siidlich der Bundesautobahn A66 (Baugrundaufschliisse BK 1-151
und BK 1-152, siehe Lageplan, Anlage 2) ist eine Flachgriindung in den ab Tiefen von ca. 4,1 m
bis 4,3 m unter dem derzeitigen Geldndeniveau angetroffenen Bodenschichten bzw. auf einem
entsprechenden Kiespolster grundsatzlich moéglich. Je nach Bauwerkslasten und lokaler
Untergrundsituation ist jedoch gegenuber Bauteilen mit Pfahlgriindungen bzw. kombinierten

Pfahl-Platten-Griindungen mit Setzungsdifferenzen zu rechnen.

Im Bereich nérdlich der BAB A66 sind Flachgriindungen nur nach Durchfiihrung umfangreicher
BodenaustauschmalRnahmen bzw. anderweitiger baugrundverbessernder MaRnahmen maéglich.
Aufgrund der Setzungsempfindlichkeit des in den oberflichennahen Schichten angetroffenen,
Uiberwiegend weichen bis steifen bindigen Bodenmaterials ergeben sich auch bei der bei o.g.
Berechnungsbeispiel (Bereich Baugrundaufschluss BK 1-140) angesetzten Bodenaustausch-
machtigkeit von 1,0 m nur sehr niedrige Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes (siehe
Tabelle 16).

GeotB_RTW_Los 1_EU Sulzbach und BAB A66_km7,500-7,800_endf.docx Seite 33 von 51




Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EUE uber Sulzbach und BAB AG6 DB
R TW. km 7,5+00 — km 7,8+00

GroRere Bauwerkslasten kdnnen daher hier nur tber Tiefgriindungen oder nach Durchfiihrung
aufwendiger baugrundverbessernder MaBnahmen in den Untergrund abgetragen werden.

Die angegebenen uberschlagigen Bemessungswerte des Sohlwiderstandes gelten zur Vorbe-
messung. Sie ersetzen nicht die erforderlichen erdstatischen Nachweise (Grundbruchsicherheit,
Gleiten, Kippen, Setzungen) unter Ansatz der tatsdchlichen Fundamentabmessungen und Las-
ten. Des Weiteren sind spatestens bei der Erstellung der Genehmigungsplanung die jeweils in
den Grindungsbereichen lokal anzusetzenden Bemessungswasserstande nochmals detailliert

Zu ermitteln.

Werden Bodenaustauschmafnahmen im Bereich lastabtragender Bauteile durchgefiihrt, so ist
aufgrund des zu erwartenden Lastausbreitungswinkels im Untergrund von 45° der Bodenaus-
tausch jeweils allseitig um die mindestens 1-fache Austauschmachtigkeit (iber die AuBenkante

des Bauteils hinaus durchzuftihren.

Aufgrund der am Standort anstehenden setzungsempfindlichen Béden treten bei typischen
Bauwerksbelastungen von 300-400 kN/m? Setzungen auf, die das Bauwerk nicht ohne gréRere
Schaden aufnehmen kann. Eine Flachgriindung in den bindigen Bdden, auch mit Kiespolster,

wird daher nicht empfohlen.

GeotB_RTW_Los 1_EU Sulzbach und BAB A66_km?7,500-7,800_endf.docx Seite 34 von 51




Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EUE iber Sulzbach und BAB A66 D B
RTW. km 7,5+00 — km 7,8+00

3.2.2 Bohrpfahlgriindung

Werden aufgrund der erbohrten setzungsempfindlichen Baugrundschichten Griindungspfahle
hergestellt, so werden fiir die Bohrpfahlbemessung Spitzendruck- und Mantelreibungswerte
benétigt. Die Bohrpfihle miissen nach EA-Pfihle /U 7/ mindestens 2,5 m in tragfahige
Bodenschichten einbinden. Tragfahige Schichten fiir den Ansatz eines Pfahlspitzendrucks sind
im Sinne der EA-Pfahle rollige Boden mit einem mittleren Spitzenwiderstand der Drucksonde
von q. = 7,5 MN/m? oder bindige Boden mit einer Scherfestigkeit des undrainierten Bodens von
Cux 2 0,10 MN/m’.

Nachfolgend werden die zur Vorbemessung von Bohrpfahlen erforderlichen Pfahlkennwerte fir
die maRgebenden Baugrundschichten aus den Bohrungen BK 1-140 und BK 1-152 in
Anlehnung an die EA-Pfihle {U 7/ angegeben. Da Pfahlkennwerte aus dem Spitzenwiderstand
qc von Drucksondierungen bzw. aus der undrainierten Scherfestigkeit bindiger Béden abgeleitet

werden, die nicht oder nicht durchgdngig vorliegen, wird von folgenden Zusammenhangen

ausgegangen:
= Sande, mitteldicht: Qc= 7,5 MPa
= Sande, dicht: gc= 15 MPa
= Bindige Bdden, weich: cy = 20 kPa
= Bindige Boden, steif: cy = 60 kPa

* Bindige Boden, halbfest: cy = 150 kPa

Damit kénnen die Tabellen der EA-Pfahle zur Ableitung der Pfahlkennwerte angewendet

werden.

Bei der Angabe der horizontalen Bettungsziffern wurde ab einer Tiefe von 10 m u. GOK die
tiefenabhingige Zunahme des Steifemoduls beriicksichtigt (angesetzte Wichte unterhalb des
Bemessungswasserstandes 9,5 kN/m?, oberhalb des Bemessungswasserstandes 19 kN/m2).

Tabelle 17: Pfahlspitzenwiderstande und Pfahlmantelreibungen - Bohrung BK 1-140

Schicht Von [ bis Boden- | Konsistenz/| Spitzendruck | Mantelreibung | Horizontale

[mu. GOK] | gruppe | Lagerung | g, [MN/m?" | q.. [MN/m? | Bettungsziffer

ks [MN/m’] ?
1.3.2 0,0-1,3 [uL] weich I 0,015 2,5
1.2.1 1,3-2,0 [GU¥ locker — 0,015 6,7
4.2 2,0-9,8 ™ weich ) 0,025 2,3
3.1/32 | 9,8-11,8 SU*. m'i‘t’t‘;'l‘;i::m . 0,02 12,7
4.2 11,8 - 12,9 TL weich - 0,025 7
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Schicht Von [ bis Boden- |Konsistenz/| Spitzendruck | Mantelreibung | Horizontale
[mu. GOK] | sruppe | Lagerung | quu [MN/m?3 Y | g, [MN/m?] Bettungsz.ffer
ks [MN/m?] ?
4.3 12,9 - 16,2 ™ steif 0,35/0,45/0,8 0,04 5,7
3.3 16,2 - 16,7 Su mitteldicht ) 0,07 31.8
122 | 16,7-27,0Y | T™, TA weich — 0,04 4,2

" In Abhingigkeit von der bezogenen Pfahlkopfsetzung nach EA-Pfahle

2 ksk -

E<x/ Ds mit Pfahldurchmesser D =

1,0 m

- Schlchtmachtlgkelt fir Ansatz Pfahlspitzendruck nicht ausreichend
) Endtiefe Bohrung

Tabelle 18: Pfahlispitzenwiderstande und Pfahlmantelreibungen - Bohrung BK 1-152

Schicht Von [ bis Boden- |Konsistenz/| Spitzendruck | Mantelreibung | Horizontale
[m u. GOK] | gruppe | Lagerung | g, [MN/m?] o sk [MN/m?] Bettungsnffer
Ks.k [MNII‘H ]
4.3 0,0 - 4,3 TL steif 0,35/0,45/0,8 0,04 44
2.3 43-71 GU/GT dicht 1,2/1,5/3,5 0,12 29,2
5.2 7,1-11,8 TA weich-steif - 0,02 2,5
4.3 11,8 - 18,1 TL steif 0,35/ 0,45/ 0,8 0,04 6,1
12.3 18,1 - 28,2 TA steif 0,35/0,45 /0,8 0,035 7,0
11.1 28,2 -29,5 | SU*ST* | Zersetzt e 3 0,035 34,4
1 12.3 29,5 - 30,0 ™ Steif — 0,20 8,7
entfestigt-
11.3 | 30,0-30,5 oy fr ! - 0,20 53,3
12.3 30,5 - 33,0 ™ steif 0,35/0,45/0,8 0,04 9,2
entfestigt-
11.3 | 33,0-34,0 verwittegrt - 0,20 27,2
123 | 34,0-34,6" ™ steif — 0,04 9,9

" In Abhingigkeit von der bezogenen Pfahlkopfsetzung nach EA-Pféhle

ksk‘

Es«/ Ds mit Pfahldurchmesser D, =
3) Schlchtmachtlgkelt fir Ansatz Pfahlspltzendruck nicht ausreichend

) Endtiefe Bohrung

1,0 m

Den Gbrigen bei der Baugrunduntersuchung erbohrten Bodenschichten kénnen in Anlehnung an

die EA Pfdhle folgende Pfahlkennwerte zugewiesen werden:

Tabelle 19: Pfahlspitzenwiderstande und Pfahimantelreibungen - Ubrige Baugrundschichten

Schicht | Bodengruppe | Konsistenz/ Spitzendruck Mantelreibung Horizontale
Lagerung Ao [MN/m?] ¥ qsx [MN/m?] Bettungszrffer
ks, [MN/m’] *
1.3.3 [TL, UL, TM] steif 0,35/0,45 /0,8 0,03 5,0
locker-
21 o mitteldicht 40 125
5 . H locker - L
3.1 SuU*, ST GU mitteldicht 0,02 10,0
3.3 SU*, GU*-GT* dicht 0,8/1,05/2,3 0,1 25,0
5.3 TA steif 0,35/0,45/0,8 0,035 3,3

GeotB_RTW_Los 1_EU Sulzbach und BAB A66_km7,500-7,800_endf.docx

Seite 36 von 51




P GR TWy,

Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EUE (ber Sulzbach und BAB A66
km 7,5+00 — km 7,8+00

DB

Schicht | Bodengruppe | Konsistenz/ | Spitzendruck Mantelreibung Horizontale
Lagerung qox [MN/m?] i qsx [MN/m?] Bettungsmffer
Ky [MN/m’] *
6.2 oT weich-steif e 0,015 1,7
verwittert-
11.4 - angewittert 5D 0,50 41,7

7 In Abhangigkeit von der bezogenen Pfahlkopfsetzung nach EA-Pfihle, Ansatz nur wenn Machtigkeit
der tragfahigen Baugrundschicht unter dem Pfahlfu = 2,5 m
= ksk = Esx/ Ds mit Pfahldurchmesser D = 1,0 m basierend auf E; o bei 100 kN/m? (Tabelle 12)

Die angegebenen Werte gelten fiir Bohrpfahle (D = 0,30 m - 3,0 m) mit einer Einbindetiefe in
den tragfahigen Baugrund von mindestens 2,5 m. Die Méchtigkeit der tragfidhigen Boden unter-
halb der Pfahlfulfliche darf ein MaR von 3 x Pfahldurchmesser (mind. jedoch 1,5 m) nicht un-
terschreiten. Dariiber hinaus ist sicherzustellen, dass in diesem Bereich q. = 10,0 MN/m? bzw.
Cuk= 0,10 MN/m? nachgewiesen ist. Wenn die genannten geometrischen Werte unterschritten
werden, ist ein Nachweis gegen Durchstanzen zu fiihren. AufRerdem ist dann nachzuweisen,
dass der darunter liegende Boden das Setzungsverhalten nicht maRgeblich beeintrachtigt. So-
fern dies nicht gewahrleistet ist, empfehlen wir, sicherheitshalber keinen Spitzendruck anzuset-

Zen.

In Anlage 5, Blatt 3 u. 4 sind Pfahlberechnungen fiir Einzelpfahle nach DIN 4014 und EC 7 un-
ter Zugrundlegung der Bohrprofile BK 1-140 und BK 1-151 dargestellt. Danach ergeben sich bei
einer Pfahllange von 25 m und Pfahldurchmessern von 0,9 m [ 1,2 m [ 1,5 m folgende Ergeb-

nisse:

Tabelle 20: Ergebnisse Pfahlberechnung nach DIN 4014 [ EC 7, Bohrung BK 1-140 (nérdlich BAB A 66)

Pfahllange Pfahldurchmesser | Pfahlwiderstand R, zul. Ry Setzung s
[m] [m] [MN] [MN] [cm]
25 0,9 2,426 1,733 0,86
25 1.2 5235 2,310 1,06
25 1.5 4,043 2,888 1,26

Tabelle 21: Ergebnisse Pfahlberechnung nach DIN 4014 [ EC 7, Bohrung BK 1-152 (siidlich BAB A 66)

Pfahllinge Pfahldurchmesser | Pfahlwiderstand Ry zul. Ry Setzung s
[m] [m] [MN] [MN] [cm]
25 0,9 3,263 2,331 1,07
25 1.2 4,350 3,107 1,34
25 1.5 5,438 3,884 1,50

Die Angaben fir Einzelpfahle gelten unter Beachtung der ergdnzenden Forderungen und
Hinweise der EA-Pfahle /U 7/.
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3.3  Pfahlwiderstinde quer zur Pfahlachse

Querwiderstande dirfen nur fiir Pfahle mit einem Pfahlschaftdurchmesser D = 0,30 m bzw. ei-
ner Kantenldnge a = 0,30 m angesetzt werden. Der charakteristische Querwiderstand kann da-
bei durch charakteristische Werte des horizontalen Bettungsmoduls beschrieben werden. Der

horizontale Bettungsmodul ks lasst sich grob abschatzen nach der Gleichung:

K = Esxf Ds mit Egx ... charakteristischer Wert des Steifemoduls
D, ... Pfahldurchmesser

Die Anwendung dieser Formel gilt bei einem Hochstwert der Horizontalverschiebung von y = 2
cm bzw. y = 0,03*D, wobei der kleinere Wert mafligebend ist. Bei einem Pfahldurchmesser von
0,8 m ergibt sich somit eine maximale Horizontalverschiebung von 2 cm < 0,03*0,8 m = 2,4 cm.
Bei grofieren Verformungen sind die Bettungsmoduli entsprechend abzumindern. Bei der Er-
mittlung des horizontalen Bettungsmoduls ist des Weiteren die Gruppenwirkung der Pfahle zu
beriicksichtigen. Bei einem Pfahlabstand, der dem zweifachen Pfahldurchmesser entspricht, ist

der Bettungsmodul mit dem Faktor 0,75 abzumindern.

Die in den Tabelle 17 bis 19 angegebenen horizontalen Bettungsziffern gelten fiir Pfahidurch-

messer =1,0 m und maximale Horizontalverformungen von 2,0 cm.

3.4  Zusatzbelastung auf Pfihle

Vertikale und horizontale Verschiebungen von Weichschichten verursachen zusatzliche Belas-

tungen auf Pfahle aus negativer Mantelreibung sowie Biegung aus Seitendruck.

Ob Einwirkungen aus Seitendruck zu erwarten sind, kann ndherungsweise mit Geldandebruch-
untersuchungen abgeschatzt werden (siehe [U 19/, Seite 201ff). Bei einem Grenzwert des Aus-
nutzungsgrades gemall EA-Pfahle, Kapitel 4.5.2, Tabelle 4.1 von p < 0,8 fir bindige Bdden
kann eine Pfahlbemessung auf Seitendruck entfallen. Sofern Seitendruck zu beriicksichtigen
ist, sollte nach EA-Pfahle, Kapitel 4.5.5 eine charakteristische Mindestmomentenbeanspru-
chung gemalfd Bild 1 in Abhangigkeit vom Pfahldurchmesser beriicksichtigt werden.
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400 v - . y /
300 //

Mindestmoment Mmn k [kNm]

0 04 08 12 1.6 2
Pfahlbreite bzw. Pfahldurchmesser [m]

Bild 1: Charakteristisches Mindestmoment

3.5 Baugrubensicherung

Nach DIN 4124 dirfen Baugruben bis 1,25 m Tiefe senkrecht hergestellt werden, sofern die in

der DIN 4124 angegebenen Hinweise und Forderungen erfiilit werden.

Ausgehend von den Erkundungsergebnissen konnen nach DIN 4124 fiir Béschungen bis 5,0 m
Hohe ohne besonderen Nachweis folgende Boschungswinkel im Lockergesteinsbereich (ber

Grundwasser angesetzt werden:

= Schicht 1.2: R < 45°

= Schicht 1.3: B < 60° bei mindestens steifer Konsistenz, ansonsten £ < 45°
= Schicht 2, 3: R < 45°

= Schicht 4, 5: 3 < 60°, mindestens steife Konsistenz ansonsten R < 45°

Hinsichtlich des Befahrens der Béschungsschulter sind die Vorgaben der DIN 4124, Abschnitt
4.2.5 zu beachten (Einhalten eines lastfreien Streifens von mindestens 1 m bei Fahrzeugen bis
12 t Gesamtgewicht, lastfreier Streifen von mindestens 2 m bei Fahrzeugen von 12 to bis 40 to

Gesamtgewicht).

Bei belasteten Béschungen undfoder Grundwasser oberhalb der Sohlfliche ist die Standsicher-

heit nachzuweisen.
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Sofern Verbauarbeiten vorgesehen sind, kénnen die Rechenwerte zur Verbauberechnung
Abschnitt 2.9, Tabelle 12 entnommen werden. Angaben zur Rammféhigkeit des Untergrundes

enthdlt Abschnitt 2.10.

Die Lastabtragung von Stahltragerprofilen bzw. Spundwénden erfolgt (iber Spitzendruck und
Mantelreibung. Bei Ansatz eines Spitzendrucks sind die Profile bzw. Spundwénde in die
tragfahigen mitteldichten bis dichten Sande/Kiese (Schichten 2.2, 2.3, 3.2, 3.3) einzubinden,
bzw. in bindige Bodenschichten mit undrainierten Scherfestigkeiten c,, = 0,10 MN/m>.

Die horizontalen Bettungsziffern fiir durchgehende Verbauwdnde lassen sich in Anlehnung an
die EAB 2012 U 8/, Kapitel 4.5 (EB 102) ndherungsweise ableiten zu:

kshk = Esnfts (fir Ortbetonwdnde und Spundwénde)

kshx = Esni/b  (fir Bohltrager)
mit:  Espx - horizontale Steifemodul

tg - von der Bettung erfasste Einbindetiefe

b - Flanschbreite bei gerammten Trédgern, bei Trdgern, die in vorgebohrte Locher

eingestellt werden, tritt der Bohrlochdurchmesser D an die Stelle von b

Der horizontale Steifemodul Esp kann aus dem vertikalen Modul Eg (siehe Tabelle 12) mit dem
Faktor 0,5 < f < 1,0 (EAB 2012, Seite 68) umgerechnet werden. Im vorliegenden Fall empfehlen
wir einen Umrechnungsfaktor von 0,75, um den Einfluss der Vorbelastung aus dem Gewicht

des Bodenaushubs zu berlicksichtigen.

Spundwande

Wenn Spundwande als Baugrubenverbau verwendet werden, sind diese fiir die vertikalen und
horizontalen Lasten zu dimensionieren. Eine Vordimensionierung flr vertikale Lasten auf Basis
von Erfahrungswerten kann nach EAB fU 8/, wie nachfolgend beschrieben, durchgefiihrt
werden. Grundsatzlich liefert eine Probebelastung sicherere Ergebnisse als eine

Dimensionierung auf der Basis von Erfahrungswerten und wird daher von uns empfohlen.

Die Abtragung von zusatzlichen Lasten neben der Eigenlast der Baugrubenkonstruktion und der
Vertikalkomponente des Erddrucks bei Spundwanden mit einer Einbindetiefe von t; < 3,0 m ist

ohne Nachweis nicht zuldssig.
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Die vertikale Tragfahigkeit von Spundwandkonstruktionen ermittelt sich wie folgt:

Rik=Ap* dox + As ™ Qs A, -wirksame Aufstandsflache
bk - Charakteristischer FuRwiderstand
A; - tatsachlich vorhandene Mantelfliche unterhalb der

Baugrubensohle

0sx - charakteristische Mantelreibung

Die Ermittlung des charakteristischen
FuBwiderstandes ergibt sich gemal? EAB 2012,
Bild EB85-2 [U 8/ aus der vorhandenen
Stahlquerschnittsfliche A, und dem
Spitzendruck. Eine Bodenpfropfenbildung wird
nicht mehr angesetzt.

Der charakteristische Mantelwiderstand
ermittelt sich gemalk EAB 2012 /U 8/ aus
der vorhandenen Mantelflache Ag
unterhalb der Baugrubensohle. Die
Mantelreibung ist auf der Baugrubenseite
anzusetzen. Auf der gegenliberliegenden
Seite (aktive Seite) sollte sie bis zum
theoretischen FuRpunkt der Spundwand
nicht angesetzt werden, da sich die
Spundwand durch die Horizontalkrafte vom
Boden wegbewegt. Nach EAU, Abschnitt
8.2.5.6.5, in der das gleiche Verfahren zur
Tragfahigkeitsermittlung verwendet wird,
kann die Wandreibung auf der passiven
Seite ggf. um einen Faktor von bis zu 2
erhéht werden.

Ryx = Ay Qo \_/_-\]

A, = |

. In der nachfolgenden Tabelle 22 sind der charakteristische Spitzendruck g,x und die

Mantelreibung g flir Spundwande angegeben. Die Werte fiir nichtbindige Béden wurden in
Anlehnung an die EAB 2012, Anhang A10 [U 8/ und fiir bindige Boden gemaR EA-Pfihle

2012 [U 7/ gewdhlt.

Tabelle 22: Charakteristische Werte Spitzendruck und Mantelreibung fiir Spundbohlen

Schicht Lagerungsdichte / Spitzendruck Mantelreibung
Konsistenz Ao [MN/m?] Qsi [MN/m?]

1.2.1 locker - 0,01
1.3.2 weich 0,005 "
1.3.3 steif 0,4 0,01 ¥

2.1 locker 0,01

2.2 mitteldicht 75 0,02

2.3 dicht 15,0 0,045

3.1 locker, locker-mitteldicht 0,015
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Schicht Lagerungsdichte / Spitzendruck Mantelreibung
Konsistenz Gbi [MN/m?] Gsi IMN/m?]
3.2 mitteldicht 7.5 0,02
3.3 dicht 15,0 0,04
42 weich, weich-steif 0,005 ¥
4.3 steif, steif-halbfest 0,45 0,015 %
5.2 weich, weich-steif 0,005 ¥
5.3 steif 0,45 0,015 %
6.2 weich, weich-steif —- 0,005 ¥
11.1 zersetzt 5,0 0,015 ¥
11.3 entfestigt-verwittert i 0,025
11.4 verwittert-angewittert --- --- 2
12,3 weich, weich-steif 0,015
12.3 steif 0,45 Y 0,25

Y Die angegebenen Werte fiir bindige Boden sind mit den Anpassungsfaktoren fiir Spundbohlen nach

Kempfert/Becker 2008 multipliziert; fiir die Mantelreibung mit ns=0,45 und fiir den Spitzendruck mit
b=1,3.

* keine Angabe - Kalkstein nicht rammfihig

Werden die Spundbohlen eingeriittelt, sind die Werte fiir Mantelreibung und Spitzenwiderstand

auf 75% abzumindern. Es wird empfohlen, den letzten Meter in jedem Fall zu rammen.

Um die auftretenden Erschiitterungseinwirkungen in den Baugrund sowie die Larmbeldstigung
zu reduzieren, kann vorgebohrt werden. Hierbei ist zu beachten, dass sich beim Einbringen von
Spundbohlen mit Auflockerungsbohrungen bis zur vollen Endtiefe, Mantelreibung und
Spitzendruck verringern, und daher durch einen sachkundigen Geotechniker neu eingeschétzt

werden miissen.

Fir die Dimensionierung der Spundwandkonstruktionen sind die weitergehenden Forderungen,

Empfehlungen und Hinweise der EAB zu beachten.

Trdgerbohlwénde

In der nachfolgenden Tabelle 23 sind der charakteristische Spitzendruck gy, und die
Mantelreibung qsx flir Rammpfahle (Stahl-/ Spannbeton) zur Vorbemessung von Bohltrigern
angegeben. Die charakteristischen Werte fiir Bohltrdger kénnen mit den in Tabelle 24
angegebenen Modellfaktoren gemdaf? EA-Pfihle, n, fiir den Spitzendruck und ns fiir die

Mantelreibung, fiir das entsprechend gewahlte Stahltragerprofil ermittelt werden.
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Tabelle 23: Pfahlspitzendruck und Pfahimantelreibung fir Rammpfahle nach EA-Pfahle [U 7/ ohne

Beriicksichtigung der Modellfaktoren

Schicht Material / Bodenart Pfahispitzendruck | Pfahlmantelreibung
Qo [MN/m?] ¥ Qs [MN/m?]
1.2.1 Auffallung, rollig, locker — 0,015
121 Auffiillung, schluffig, tonig, locker 0,01
1.3.2 Auffiillung, bindig, weich 0,01
132 Aufflillung, bindig, steif 0,025
2.1 Sande, Kiese, locker 0,02
2.2 Sande, Kiese, mitteldicht: 2,2 - 4,2 0,04
2.3 Sande, Kiese, dicht 40-7,6 0,065
Sande, Kiese, schluffig, locker,
e locker-mitteldicht & 0.015
Sande, Kiese, schluffig, tonig, mit-

3.2 s & Mg 2,0 - 4,0 0,035
33 iii?l?e, Kiese, schluffig, tonig, 310~ 5.0 0,05
4.2 Tone, weich, weich-steif 0,01
4.3 Tone, steif, steif-halbfest 0,35 - .6 0,03
5.2 Tone, weich, weich-steif 0,01
5.3 Tone, steif 0,35 - 0,6 0,03
6.2 Organogene Tone, weich-steif s 0,01
11.1 Kalkstein, zersetzt 2,0-4,0 0,03
113 Kalkstein, entfestigt-verwittert
11.4 Kalkstein, verwittert-angewittert - -
122 lte;ritfiére Kalkmergel, weich, weich- 0,01
123 Tertiare Kalkmergel, steif 0,35 - 0,6 0,03

Y in Abhangigkeit von der bezogenen Pfahlkopfsetzung nach EA-Pfahle

Tabelle 24: Modellfaktoren fur Pfahlspitzendruck und Pfahimantelreibung n, bzw. ns von Fertigrammpfah-
len nach EA-Pfahle U 7/

Pfahityp Mb Ms
Stahlbeton und Spannbeton 1,00 1,00
Stahltragerprofil ¥ s =0,035*D,, | 0,61-0,3%h/b¢ 6.0
(h 0,5 m und hfbg < 1,5) s =0,10*Deq 0,78-0,3*h/be ’
doppeltes Stahltragerprofil 0,25 0,60

Offenes Stahlrohr und Hohlkasten
0,3m=sDy<1,6m)

0 95 *e-l.Z‘Db

1,138-0.63*Db

Geschlossenes Stahlrohr (D, < 0,8 m)

0,80

0,60

Y h = Hohe des Stahltragerprofils, be = Flanschbreite des Stahltrigerprofils, Deq = aquivalenter
Durchmesser des PfahlfuRes [m]
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3.6  Ausbildung der Hinterfiillung

Mit dem Neubau der Briicke sind die Hinterfiillungen in Anlehnung an die Ril 836 so

auszubilden, dass Setzungen am Ubergang zwischen Kunstbauwerk und Erdbauwerk infolge:

- Konsolidierung des Untergrundes,
- Eigenverformung der Hinterfiillung und

- Verkehrsbelastung minimiert werden.

GemaR Ril 836, Modul 836.4106A01, Bild 2 sind die Hinterflillmaterialien aus wasserdurch-
lassigen, grobkérnigen, weit- oder intermittierend gestuften Kies-Sanden (GW, Gl, SW, Sl nach
DIN 18196) mit einem Verdichtungsgrad D, > 1,0 einzubauen. Um dies zu gewébhrleisten, ist
das Material in erdfeuchtem Zustand in Lagen von d < 0,30 m einzubauen und zu verdichten.
Das einzubauende Material ist auf seine Eignung hin im Vorfeld der BaumaRnahme zu priifen.

Die Verdichtung ist im Zuge der Bauausfiihrung kontinuierlich nachzuweisen.

Zum Einbau vorgesehenes Erdbaumaterial ist vor dem Einbau auf seine Eignung hin zu priifen

(Sichtkontrolle, Sieb-Schlamm-Analysen, Proctorversuche).

Eine schematische Darstellung fiir die Ausfiihrung der Hinterfiillung bei bestehenden Strecken
ist im Bild 2 der Ril 836.4106A01 abgebildet. Die Breite des Hinterfiillbereiches muss auf OK
der Hinterfillung mindestens 5,0 m bzw. 2 x H (Auffiillhéhe) betragen. Der groRere Wert ist
mafigebend. Zur Entwdsserung empfehlen wir eine Sickerschicht mit Entwasserungsrinne

anzuordnen und anfallendes Wasser aus dieser abzuleiten.

3.7 Verankerung

Fir die Bemessung und Herstellung von Verpressankern sind die DIN EN 1997 und die DIN
1054 zu beachten. Die Bemessung (Art, Lange, Lage) der Verpressanker ist von den Bau-
grundverhaltnissen, der Belastung und den Einspannungstiefen der Trédgerelemente sowie de-
ren zulassigen Verformungen abhdangig. Die Bemessung der Anker, insbesondere die Ver-
presskorperlange, muss den im vorliegenden geotechnischen Bericht beschriebenen Bau-
grundverhaltnissen entsprechen und in Zusammenhang mit der Berechnung der Tragerelemen-

te gemal den anerkannten Regeln der Erdstatik ermittelt werden.

Die Riickverankerung von konstruktiven Elementen zur Baugrubensicherung ist grundsétzlich in
den erbohrten nichtbindigen Bodenschichten (Sande/ Kiese) bei mindestens mitteldichter Lage-
rung, und in den erbohrten bindigen Bodenschichten (Tone) bei mindestens steifer Konsistenz

maoglich.
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Der Krafteintrag sollte nach Mdglichkeit stets vollstandig in einer Bodenschicht erfolgen. Die
Krafteintragungslange sollte jeweils mindestens 4,0 m und die freie Ankerlinge mindestens
5,0 m betragen. Es ist eine Eignungs- und Abnahmepriifung der Verankerungen auf der Bau-
stelle durchzufiihren. ‘

Zur Bestimmung der Grenzlasten bzw. Grenzwerte der mittleren Mantelreibung von
Verpressankern konnen die nachfolgenden Diagramme nach OSTERMAYER (Bild 2-4)
verwendet werden. Die Werte gelten fiir Einzelanker mit Verpresskorper-Durchmessern
zwischen 100 mm und 150 mm, und einer Uberlagerung = 4,0 m.

2000

1800 .<Q\'\-A\S sehr dicht s |
SONEE N
\\\-} N mg, AN

R
QRN T
QRN

uﬂﬂ Sand,kaesig
U=8-10

und

=
-
N
S
2 1000 1 md, © Mittel - Grobsand, kiesig
e | L “ U=3,5+4,5
B 800 4—— :
@ Y o ?-GW Fein s Mittelsand
2 600 4 //'"‘/'./U“G'll
E md_(t’d“/_{.r.n. =hLb = 3,
-1

400 +-—

VerpreAkorperdurchmesser dy =100 - 150mm
200 Uberlagerung 2 &m
0 } 'I, =
8 2 (] 1

6
Krafteintragungsldnge Ly {m)

Bild 2: Grenzlasten von Ankern in nichtbindigen Baden

GeotB_RTW_Los 1_EU Sulzbach und BAB A66_km?7,500-7,800_endf.docx Seite 45 von 51




Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EUE iiber Sulzbach und BAB A66 DB
R TW. km 7,5+00 — km 7,8+00

o
(=]
o

1T 1 1

500 _!nn~und Schiuffmergel fest
+ sond. Mergel (TL,TM,UM) | §.>700 kim2

400 |-Tan » Schiutt, mittelplasl. { TN,UM) hotbfest
Ton » Schiuff, leicht plast.{ TL,UL) halbfest

————— 7
300 Z

— i
Ton, mittelplastisch (TM) steif
Ton, ausgeprigt plasi. (TA) halbfesi k
————— NN 7

S RN

Mantelreibung Ty {kN/mZ]

[ ]
=
[=]

a) 0 1 Z 3 4L 5 ] 7 B g9 10 n
Krafteintragungsldnge /o [m]

Bild 3: Grenzwerte der mittleren Mantelreibung bei Ankern in bindigen Boden mit Nachverpressung
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Bild 4: Grenzwerte der mittleren Mantelreibung bei Ankern in bindigen Bdden ohne Nachverpressung

Die den Diagrammen in Bild 2 - Bild 4 zu entnehmenden Werte stellen jeweils die Grenzlast
bzw. den Grenzwert dar. Zur Abschdtzung der Gebrauchslast wird ein Teilsicherheitsbeiwert
von 1,75 empfohlen. Unabhangig davon sind Eignungs- und Abnahmepriifungen

durchzufiihren.
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3.8  Wasserhaltung

Die bei der Baugrunderkundung festgestellten Grundwasser- bzw. Druckwasserspiegel liegen
mit Ausnahme der Bohrung BK 1-139 bei ca. 6,2 m bis 1,8 m unter dem jeweiligen

Gelandeniveau (siehe Tabelle 9 sowie Bohrprofile, Anlage 3).

Im Falle der Herstellung von Fundamentgruben sind je nach Griindungstiefe entsprechende
WasserhaltungsmaBnahmen einzuplanen. Des Weiteren ist aufgrund der erbohrten bindigen
Bodenschichten (siehe Bohrprofile, Anlage 3) wahrend der Bauausfiihrung mit dem Anfall von

Stauwasser zu rechnen.

Bei Pfahlgriindungen sind die Bohrpfahle mit vorauseilender Verrohrung herzustellen. Unterhalb
des Grundwasser- bzw. Druckwasserspiegels ist mit Wasseriiberdruck bzw. Uberdruck einer
Tonsuspension zu bohren. Auflockerungen infolge des Herstellungsprozesses der Pfahle sind

grundsatzlich zu vermeiden.

Ob die Einleitung von geférdertem Bauwasser in eine Vorflut (Sulzbach) méglich ist, ist rechtzei-
tig mit der wasserschutzrechtlich zustandigen Behérde abzuklaren. Des Weiteren sind im Zuge
der weiteren Planungsschritte die Bearbeitungszeiten fiir gegebenenfalls erforderliche wasser-

rechtliche Genehmigungsverfahren zu beachten.

3.9 Bautechnische Wiederverwendbarkeit der Aushubmassen

Nichtbindiges Aushubmaterial kann grundsatzlich zum Wiedereinbau verwendet werden, sofern
keine besonderen Anforderungen hinsichtlich der Versickerungsfahigkeit, der Frostsicherheit
und/oder der Tragfdhigkeit im Falle des Einbaus im Bereich lastabtragender Bauteile bestehen.

Sollen Auffiillungen im Rahmen der Baumalnahme wiederverwendet werden, so sind vor
einem Wiedereinbau die erforderlichen chemisch-analytischen Untersuchungen durchzufiihren
und die Wiedereinbaufadhigkeit rechtzeitig mit den bodenschutz- bzw. wasserschutzrechtlich

zustandigen Behdrden abzuklaren.

Abgetragene Oberbdden sind fiir eine bautechnische Wiederverwendung nicht geeignet, und

nur zur Rekultivierung zu verwenden.

Der Wiedereinbau von bindigem Aushubmaterial (im natiirlichen Untergrund zu erwartende
Schluffe [ Tone) ist jeweils im Einzelfall zu priifen. Bei bindigem Aushubmaterial mit weicher
oder breiiger Konsistenz ist eine entsprechende gesonderte Behandlung erforderlich

(Austrocknung, Zugabe von Branntkalk o. dgl.).
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In Bereichen mit zu erwartender Frosteinwirkung ist ausschlieRlich frostsicheres Einbaumaterial
zu verwenden (maximal zulassiger Anteil der Kornfraktion < 0,063 mm: 5 %).

3.10 Einfluss der BaumaBnahme auf angrenzende Bebauung / Gleisanlagen

Bei Rammarbeiten ist eine kontinuierliche Beobachtung und Uberwachung von Nachbarbebau-
ungen durchzufiihren. Die Rammsysteme sind so zu wahlen dass méglichst geringe Erschiitte-
rungen auf angrenzende Bebauungen wirken. In diesem Zusammenhang ist zu beachten dass
vor allem in locker gelagerten nichtbindigen Béden (Sande [ Kiese) und in weichen bindigen
Bdden (weiche Schluffe [ Tone) Erschiitterungen zu Setzungen des Bodens und somit zu Set-

zungen von baulichen Anlagen fiihren kénnen.

Bei den Einwirkungen auf bauliche Anlagen wird zwischen kurzzeitigen Erschiitterungen und
Dauererschitterungen unterschieden.

3

Beziiglich des Eintrags von Vibrationen wird auf die DIN 4150 ,Erschitterungen im Bauwesen®
verwiesen. In Teil 3 der vorgenannten DIN wird unter anderem auch auf die erforderlichen Min-

destabstdnde zwischen Erschiitterungsquellen und baulichen Anlagen eingegangen.

Die Durchfiihrung einer Beweissicherung an Nachbarbebauungen im Vorfeld der BaumafRnah-
me wird empfohlen.

Leitungen Dritter sind gemeinsam mit dem jeweiligen Betreiber im Rahmen einer Beweissiche-
rung zu markieren und einzumessen (Gas, Fernwarme, Strom, Telefon usw.). Gegebenenfalls

ist eine Umverlegung erforderlich.
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4 Zusammenfassung [ Schlussbemerkungen

Im vorliegenden geotechnischen Bericht werden die Baugrundverhiltnisse sowie deren
Bewertung fiir die neue Eisenbahniberfiihrung liber den Sulzbach und die BAB A66 im
Streckenabschnitt von km 7,500 bis km 7,800 dargestellt. Zielsetzung ist, die Bodenkennwerte
und Rechenwerte fiir die Griindung der geplanten EU iiber die Bundesautobahn A66, den
Sulzbach sowie Retentionsflichen des Sulzbaches zu ermitteln. Des Weiteren sind
Griindungsvorschlage und Hinweise zur Bauausfiihrung zu unterbreiten. Im zu untersuchenden

Streckenabschnitt befinden sich keine Bestandsstrecken.

Bestandteil dieses Berichtes sind die bisher ausgefiihrten Baugrunderkundungen. Die im
Mittelstreifen der A66 geplanten Baugrundaufschliisse BK 1-149 und 1-150 konnten bisher
mangels Zuganglichkeit nicht ausgefiihrt werden, und sind im Zuge der weiteren

Planungsschritte zwingend durchzuflihren.

Unterhalb lokal angetroffener Auffiillungen wurden vorwiegend quartire Feinsedimente erbohrt
welche Uberwiegend steife, teilweise weiche Konsistenzen aufweisen. Halbfeste Konsistenzen
wurden nur vereinzelt festgestellt. Lokal sind in den bindigen Baugrundschichten Sand- bzw.
Kieslagen zwischengeschaltet. Die angetroffenen bindigen Schichten sind tberwiegend als
setzungsempfindlich einzustufen, und fiir Griindungen (iber Einzel- bzw. Streifenfundamente

ohne umfangreiche Bodenaustausch- bzw. baugrundverbessernde MaRnahmen ungeeignet.

Griindungsfdhige, gemischtkérnige Bodenschichten wurden im oberflichennahen Untergrund
nur im stdlichen Widerlagerbereich - Siidseite A66, Baugrundaufschliisse BK 1-151 und 1-152
- angetroffen. Flachgriindungen sind hier je nach Griindungstiefe grundsatzlich méglich.
Allerdings ist auch hier zu beachten, dass tragfihige gering setzungsempfindliche
Bodenschichten nur bis i.n Tiefen von ca. 7,1 m bis 8,5 m u. GOK erbohrt wurden. Das heifdt,
Spannungseintrdge in tieferliegende, setzungsempfindliche bindige Baugrundschichten kénnen

je nach genauer Griindungstiefe auch hier nicht ausgeschlossen werden.

Die quartiren Bodenschichten werden von feinkdérnigen tertidren Kalkablagerungen
(Kalkmergel) unterlagert, welche eine weiche bis steife Konsistenz aufweisen. In diesen
Ablagerungen finden sich schwarze Kalksande sowie dinnbankige Kalksteinlagen mit
unterschiedlichem Verwitterungsgrad. Bei den Bohrungen BK 1-151 und 1-152 wurden in den
tertiaren Kalkmergeln ab Tiefen von ca. 28,2-28,5 m zwischengeschaltete teilweise bankige
Kalksteinlagen, ebenfalls mit unterschiedlichen Graden der Verwitterung bzw. Entfestigung
erbohrt. Die Kalksteinbanke weisen i.d.R. nur geringe Schichtmachtigkeiten (<2,5m) auf, und
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konnen daher nicht als durchgehende, tragfihige Schichten fiir die Bauwerksgriindung

eingestuft werden.

Das Baugrundmodell und die Bodenkennwerte sind dem Abschnitt 2 zu entnehmen. Die
Empfehlungen zur Bauwerksgriindung einschlieBlich der Kennwerte fiir Bohrpfahlgriindungen

und Rammarbeiten sind dem Abschnitt 3 zu entnehmen.

Die dem Abschnitt 3.2 zu entnehmenden Pfahlspitzendriicke und Pfahlmantelreibungen wurden
auf Grundlage der ermittelten Konsistenzen anhand der EA-Pfdhle festgelegt. Die Kennwerte
fir die Bemessung von Spundbohlen und Rammpfahlen sind ebenfalls dem Abschnitt 3.2 zu

entnehmen.
Fiir eine wirtschaftliche Bemessung wird die Durchfiihrung von Probebelastungen empfohlen.

Das Grundwasser wurde teils in freiem, teils in gespanntem Zustand angetroffen. Die bei den
einzelnen Baugrundaufschliissen jeweils zum Zeitpunkt der Bohrarbeiten festgestellten Grund-
wasserverhaltnisse und die daraus abgeleiteten vorlaufigen Bemessungswasserstinde sind

dem Abschnitt 2.4 zu entnehmen.

Bei den Bohrungen BK 1-139, BK 1-140 und BK 1-142 wurde eine Druckwasserlinse angetrof-
fen (Druckwasserspiegel zum Untersuchungszeitpunkt bis 3,5 m Gber GOK). Nahere hydrologi-
sche Informationen liegen hierzu It. Auskunft des hessischen Landesamtes fiir Naturschutz,
Umwelt und Geologie nicht vor. Fiir die Ausfiihrungsplanung, Ausschreibung und Bauausfiih-
rung ist festzuhalten, dass mit artesisch gespanntem Grundwasser zu rechnen ist. MaRnahmen
zur Entlastung des Druckwasservorkommens sind entsprechend einzuplanen, und mit den zu-

standigen Behdérden abzustimmen.

Das untersuchte Grundwasser ist als nicht betonangreifend bis schwach betonangreifend nach
DIN 4030 einzustufen. Die Stahlkorrosivitat des Grundwassers ist auf Grundlage der durchge-

fuhrten Untersuchungen als sehr gering einzustufen.

Die punktférmig durchgefiihrten Bodenuntersuchungen geben einen Uberblick iiber die vorhan-
denen Untergrundverhaltnisse, sie schliefen jedoch Abweichungen in Teilbereichen nicht aus.
Wir empfehlen uns einzuschalten, wenn sich Abweichungen von den Untersuchungs-
ergebnissen ergeben bzw. planungstechnische Anderungen durchgefiihrt werden, die Einfluss

auf die Griindung des Bauwerkes haben.
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Das vorliegende Gutachten ,Geotechnischer Bericht 1.13 und 1.14 zum Los 1, Neubau Eisen-
bahniiberfiihrung iiber den Sulzbach und die Bundesautobahn BAB A66 vom 10.05.2016“ wur-
de im Auftrag der RTW GmbH durch die Priifsachversténdigen fiir Erd- und Grundbau, Prof.
Dr.-Ing. Rolf Katzenbach und Dipl.-Ing. Steffen Leppla, des Instituts und der Versqchsanstalt fir
Geotechnik der TU Darmstadt, fachtechnisch gepriift (geotechnische Vorpriifung). Das Priifer-
- gebnis ist in dem Prifbericht Nr. G1409/08 vom 02.06.2016 des v. g. Instituts dargestelit.

Priifbefunde und Hinweise wurden berticksichtigt und in der aktuellen Version eingearbeitet.

Danach entspricht das vorgelegte Gutachten den fachlichen Anfogderungen.

")

_‘/' | / .
aufgesteilt:j U /1/\/\
! . Dipl.-Gebokol. M. Jager
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[DB

Kurzzeichen und Zeichen fiir Bodengruppen und Eigenschaften

nach DIN 4023 und DIN 18 196

Bodenart

Kies G
Grobkies gG
Mittelkies mG
Feinkies fG

Sand S
Grobsand gs
Mittelsand mS
Feinsand fS

Schluff u

Ton T

Torf, Humus H

Mudde M

Auffillung A

Mutterboden Mu

Geschiebelehm Lg

Geschiebemergel Mg

LoR Lo

LoRlehm Lol

Wiesenkalk, Seekalk,

Seekreide,

Kalkmudde Wk

Farbe

grau (g  grin (@)

braun (b) blau (a)

rot () schwarz (s)

weilk (w) gelb (e)

Kalkgehalt

kalkfrei

kalkhaltig

stark kalkhaltig ++

Konsistenz

Ic < 0,50 - breiig -
0,50 < Ic < 0,75 - weich -

0,75 < Ic < 1,00 - steif -
Ic > 1,00 - halbfest -

Lagerungsdichte
0 < D < 0,30 - locker

0,30 < D < 0,50 - mitteldicht
0,50 < D < 1,00 - dicht

Beimengungen
kiesig g
grobkiesig gg
mittelkiesig mg
feinkiesig fg
sandig s
grobsandig gs
mitelsandig ms
feinsandig fs
schluffig u
tonig t
torfig, humos h
org. Beimengungen o

z.B.
schwach grobsandig gs’
stark mittelsandig ms

bunt (u)

hell (h)

dunkel (d)

1

1
[ | ] 00000000000
[ m ] 0000000000000

0000000000000

[d ] 00000000000

Y GU, GT,SU,ST:  5-15% beid < 0,063 mm
GU, GT, SU, ST: >15-40% beid < 0,063 mm

Bodengruppe

enggestufte Kiese GE
weitgestufte Kies-Sand-Gemische GW
intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische Gl
enggestufte Sande SE
weitgestufte Sand-Kies-Gemische SW
intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische Sl
Kies-Schluff-Gemische GU bzw.GU?
Kies-Ton-Gemische GT bzw. GT?
Sand-Schluff-Gemische SU bzw. SUY
Sand-Ton-Gemische ST bzw. ST?
Sand-Schluff-Gemische ohne Plastizitat SEJOp
Flir Querbalken gilt auch *- Symbol

2.B.SU = SU*

leicht plastische Schluffe UL
mittelplastische Schluffe UM
ausgepragt plastische Schluffe UA
leicht plastische Tone TL
mittelplastische Tone ™
ausgepragt plastische Tone TA
Schluffe mit organischen Beimengungen ou
Tone mit organischen Beimengungen oT
grob- bis gemischtkdrnige Béden mit Bei-

mengungen humoser Art OH

grob- bis gemischtkdrnige Boden mit

kalkigen/ kieseligen Bildungen OK
nicht bis mafig zersetzte Torfe (Humus) HN
zersetzte Torfe HZ
Schlamme als Sammelbegriff F

Auffillungen aus natiirlichen Béden [ 1]

Auffillungen aus Fremdstoffen A
Abstand des Bohransatzpunktes v. Gleisachse GA
Wasserstande

Z GW Grundwasser angebohrt

AN _4 GW

Grundwasser nach Bohrende
W  GW Ruhewasser
~Z SW Schichtenwasser angebohrt
AN 4 SW Schichtenwasser nach Bohrende

i SW. Schichtenwasser

Anlage 1
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Hinweise:

Das Trassenkonzept ersetzt nicht die Bestandsplane der Medientrager und ist zur
Mafentnahme nur bedingt geeignet!

Grundlage dieses Planes sind die Stellungnahmen der Medientrager.

Alle in diesem Plan dargestellten Leitungen wurden aus den Ubergebenen Planen grafisch
ubertragen. Bereits die Grundlagen verweisen auf mogliche Ungenauigkeiten.

Der eingetragene Leitungsbestand dient nur zu Ubersichtszwecken.

Eine Gewahr flr Vollstandigkeit ist nicht gegeben.

Es gelten die Nutzungsbedingungen der Medientrager.

Vor Baubeginn sind die aktuellen Planunterlagen der Medientrager

zu erheben und es hat eine entsprechene Einweisung vor Ort zu erfolgen.

Die Aufgrabegenehmigung ist vor Beginn der Erdarbeiten beim
Rechtstrager/Grundstiickseigentiimer einzuholen. Der exakte Verlauf aller Kabel und Leitungen
ist ortlich einzumessen.

Lagesystem: DB_REF

Teilweise vorhandene Héhenangaben im vorliegenden Datenbestand entsprechen den Angaben
der jeweiligen Medientrager. Fiur die Richtigkeit dieser Hohenangaben ubernimmt die
Planungsgemeinschaft RTW keine Verantwortung.
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0.20 Mutterboden, sandig schluffig, schwach feinkiesig, kalkfrei, 0.05 Mutterboden (Grasnarbe, Wurzeln), kalkhaltig, feucht, braur 0.10 Mutterboden, kalkfrei, schwarz 1.00 Auffiillung (Asphalt, sandig), kalkfrei trocken, A, hart, 0.30 Mutterboden, kalkfrei, feucht, braun 0.20 Mutterboden (Schluff, feinsandig, schwach kiesig), feucht,
schwach feucht, OH, Wurzelreste, schwarz 0.60 Schluff, schwach tonig sandig kalkhaltig, steif, UL, 1.30 Auffiillung (Schiuff, sandig, schwach kiesig), kalkhaltig schwarz 1.00 Auffiillung (Ton, schluffig, schwach sandig, schwach weich, leicht zu bohren, schwarz
2.20 Ton, Schiuff, grobsandig— schwach fein— bis mittelsandig dunkelbraun feucht, weich, [UL] braun bis schwarz 2.40 Aufflillung (Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, steinig humos, schwach kiesig, schwach steinig), kalkfrei, feucht, 2.50 fﬂﬁuﬂupe? ﬂ(ieﬁ gaﬁ\dé s%hluffig. steinig), trocken, locker,
schwach kiesig kalkhaltig, schwach feucht, steif bis 2.00 Ton, schluffig, stark kalkhaltig steif, TM, stlickig, leicht zu 2.00 Aufflillung (Grobkies, schluffig, schwach sandig), kalkhaltig] ﬁigflreiﬁ, Schotter), kalkhaltig, schwach feucht, weich steif, [TL] Wurzelreste, braun 9.20 5 eic T ?r |°. "ht"' '°l;‘"ﬁ grau
halbfest, TL, leicht zu bohren, braun bohren, beige, grlinlich feucht, locker, [GU*] schwarz .00 5 r‘;“ fcf:.un, :'g ,hg;u_u dia kalkhaltia schwach 2.50 Aufflillung (Grobkies, mittelkiesig, schiuffig, schwach 10.60 Kl'm we'c(:‘! L L" e'ﬁ tz.u. o rf,,“f?m“ itteldich
3.20 Mittelsand, schluffig, schwach organisch, kalkhaltig 6.00 Ton, schluffig schwach sandig schwach kiesig, kalkhaltig 9.80 Ton, schluffig fein— bis mittelsandig— grobsandig, ’ fOf\. h?:c urtig, 'I?If wach feinsandig, kalkhaltg, schwac feinkiesig, schwach sandig, schwach steinig), kalkhaltig . G'J:‘ sarrll g sc gaﬁ s %'n.'g schluffig, naB, mitteldicht,
schwach feucht, locker, SU¥, leicht zu bohren braun weich, TA, stlickig, leicht zu bohren, von 28 — 66m und schwach fein— bis mittelkiesig kalkhaltig feucht bis naB, eucht, weich, locker, [GU*], leicht zu bohren, Ziegelreste, Draht bei 2, 16.00 T ' schlwu:rE 2u :'ren, helger,‘ ‘l!(.“’“. ich TL. leicht
6.20 Ton, sandig schwach feinkiesig, schluffig, stark kalkhaltig, von 70 — 7Bm naB, beige weich, TM, leicht zu bohren, beige 4m, braun - b°: SC 'ﬁ' |T<:: 1% dsc ‘:a:t iesig weich, TL, leicht zu
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grobsandig, kalkhaltig naB, steif, TA, schwer zu bohren 8.80 Ton, schluffig feinsandig stark kalkhaltig steif, TL, stlickig 12.90 Ton, schluffig sandig, schwach kiesig, kalkhaltig naB, 8.90 Ton, schluffig, organisch, sandig— schwach sandig, feucht - a stzm |:5|g san blg'h onig I:.qu' rIT" eL'C t 6T,
grin schwer zu bohren, graugriin weich, TL, leicht zu bohren, beige—braun bis naB, weich, TA, leicht zu bohren, grau — dunkelgrau zersetzt, schwer zu bohren, mit tonigen Lagen, grau
9.20 Fein— bis Mittelsand, kiesig, tonig, schluffig, stark 16.20 Ton, schiuffig sandig, kalkhaltig, steif, TM, grau—braun 9.50 Mittelkies, grobkiesig— schwach feinkiesig schwach mittel-
kalkhaltig, naB, mitteldicht, ST*, leicht zu bohren, braun 16.70 Mittelsand, Kalksand, feinsandig, schwach schluffig bis grobsandig— schwach feinsandig schluffig, kalkfrei
12.00 Grobkies, mittelkiesig- schwach feinkiesig schwach mittel kalkhaltig feucht, mitteldicht, SU, leicht zu bohren, locker, GU*, grau—braun
bis grobsandig— schwach feinsandig schluffig kalkhaltig, schwarz 13.50 Grobsand, mittelsandig tonig schluffig schwach feinsandig
naB, mitteldicht, GU*, leicht zu bohren graugriin 19.70 Ton, sandig, kalkhaltig, weich, TM, grau—schwarz schwach fein— bis mittelkiesig kalkfrei naB, mitteldicht,
12.90 Fein— bis Mittelsand schwach feinkiesig, schluffig, tonig, 27.00 Ton, kalkhaltig, weich, TA, leicht zu bohren, grau—schwarz SU¥ leicht zu bohren, Draht bei 129m, auffdlliger
kalkhaltig, mitteldicht, SU*ST*, leicht zu bohren, olivgrau — Dieselgeruch (Umweltprobe), grau
braun 17.70 Mittelsand, Kalksand, grobsandig— schwach feinsandig,
16.00 Ton, schluffig, fein— bis grobsandig schwach kiesig schwach feinkiesig schwach schluffig schwach tonig
schwach steinig, Kalksteinzersatz, stark kalkhaltig. na8, kalkhaltig, naB, mitteldicht, SU* leicht zu bohren, bei 140
steif, TL, leicht zu bohren grau—griin m dinne Kalkbank, schwarzgrau
19.60 Mittelsand, Kalksand, grobsandig— schwach feinsandig, 20.10 Mittelsand, Kalksand, schwach feinsandig- grobsandig
schwach kiesig, schluffig, schwach tonig kohlig, stark schwach kiesig Kalksteinstlicke, schwach schluffig
kalkhaltig, mitteldicht, SU*, leicht zu bohren schwarz schwach organisch, kalkfrei, feucht, mitteldicht, SU, mdBig
28.50 Ton, schluffig sandig schwach organisch, kalkhaltig weich schwer zu bohren, Schlufflinsen, bei 180 m diinne
bis steif, TA, schwer zu bohren, grau—schwarz Kalkbank, schwarzgrau
29.00 Grobsand, mittelsandig— schwach feinsandig, feinkiesig— 25.00 Ton, schluffig, stark sandig, schwach organisch—
schwach mittelkiesig schluffig, stark kalkhaltia naB, organisch, kalkhaltig weich bis steif, TA, leicht zu bohren,
mitteldicht, SU*% schwer zu bohren, grau auffdlliger Geruch, grau
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FU Sulzbach / BAB A66 (km 7.6+56 - km 7,7+71)

BK 1-144 BK 1—=145 CPT 1-=145 BK 1—-146 BK 1=147 1-148 BK 1=151 BK 1-152
30.01.—05.02.2014 08./09.01.2014 12.12.2013 04.02.—10.02.2014 11.—19.02.2014 7.2014 26.—27.02.2014 24./25.02.2014
DHHN 92 DHHN 92
114.00 11362 v +113.85 . - 114.00
v B Life Mu (fS)_OH
a M. ™ | Mu (fS)_OH
113.00 I T Ust,T 113.00
1.00 |
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[ J
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274 tom o MNFRETVE, 222 - Rista/ ot 100 . | Schicht 13.3 Q
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+107.12 gG, d GU*GT* 6.65 SPT
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= T = Schicht 4.3 [Sve-Aufsatzrohr DN 125.00 7
g
A (S) | [SU*] .
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.
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™~ T.st. ™M  Schicht 4.3 2
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Uz KOS morgens 13.10 GW 13.30 GW
? Bodenkappe 127-0-1—20-11—(17 - Gbends) 25.02.2074 (abends)
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£1.00 L7AL7AT A 91.00 B Von der Europaischen Union kofinanziert
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90.00 16.20 LY Kst, m GUSGT™ Schicht 11.1 0000
' Tonabdi Oberursel
89.00 17.90 SPT Schicht 111 Schicht 12.2 Bohruna @ 178.00 mm £9.00
5/26/3 Kst, m, GU*
Schicht 111 T.st,TA Schicht 12.3 Steinbach )
Kst, d GU
88.00 88.00
T, w—st, T™ .
Niederursel
87.12 00 Kst Schicht 11.4
3940, SPT ) Kst, m GUGT Schicht 11.1
Q.70
Ii T, st,TA Schicht 123 il
28.50 .
85.00 Kst, SuxsT*  Schicht 111 £5.00
~ . 30.00 T.st.T™  Schicht 123 84.00
Tst,T™ Kst Schicht 11.3 - .
Kst Schicht 11.3 .
Hochst
Schicht 12.3
T, w- st , TA Schicht 12.2 Schicht 111
82.00 Tst,Tw  Schicht 123 82.00
Kst, m, GU*GT*
40 Schicht 123 Stadion Neu_|Senburg
81.00 A 1500 81.00 Zentrum
T st,TA X
mS, d, SU Kst Schicht 11.3
80.00 80.00
Schicht 2.3 T.st. ™™ Schicht 12.3 ! Tst. ™ Dreieich-
27.70 34.60 | Schicht 12.3 Buchschlag
79.00 Ket 79.25 79.00
X s .
210 78.88 510 Schicht 11.4
Tost. A Schicht 12.3 msS, d sustT Schicht 2.3 78.52 Lagesystem: DB_REF
. . Héhensystem: DB_REF (DHHN92
2910 30.00 ) am 24.02.2014 bis 18,90 m gebohrt, Y _REF ( )
77.75 77.78 am 26.02.2014 bis 11,30 m gebohrt, Bohrloch trocken, kein G Datum Name
Bohrloch trocken, kein G bearb 04.05.2016 J3
77.00 77.00 earb. 9. ager
gez. 04.05.2016 Wagner
Index| Anderungen bzw. Erganzungen Datum Name gepr. 04.05.2016 Sielisch
TIEFE BODENART TIEFE BODENART TIEFE BODENART TIEFE BODENART TIEFE BODENART TIEFE BODENART TIEFE BODENART
3.50 Auffiillung (Sand, schluffig, tonig, schwach kiesig 0.10 Mutterboden (Schiuff, feinsandig), feucht, weich, leicht zu 1.60 Auffiillung (Kies, stark sandig schluffig, tonig), kalkhaltig, 0.30 Auffiillung (Mutterboden), kalkfrei dunkelbraun 1.20 Auffiillung (Ton, schiuffig, stark sandig, stark kiesig), 0.30 Mutterboden (Feinsand, schluffig, humos), OH, dunkelbraun 0.30 Mutterboden (Feinsand, schiuffig, humos), kalkfrei OH dunkelbraun
Bauschuttreste), kalkhaltig, locker, [SU*], bunt—dunkelgrau bohren, braun schwach feucht, locker, [GU*] dunkelbraun, dunkelgrau 2.30 Auffiillung (Mittelkies, stark sandig, schluffig schwach kalkhaltig trocken, steif, [TM], braun 1.00 Ton, Schluff, sandig Grasnarbe, schwach feucht, steif, TL, braun 4,30 Ton, schiuffig, fein— bis mittelsandig schwach kiesig kalkhaltig
5.00 Auffiillung (Mittel— bis Grobsand, feinkiesig schwach 2.50 Auffiillung (Schiuff, sandig, schwach kiesig, steinig, 4.30 Ton, schluffig feinsandig schwach kiesig— kiesig, schwach steinig— steinig), kalkhaltig schwach feucht, locker, [GU*], 4.10 Ton, schluffig, schwach sandig, kalkhaltig, schwach feucht, weich bis trocken, steif, TL, schwer zu bohren, hellbraun
tqnigﬁt toni% ﬁchwagh ﬁcﬁl’lufﬁﬁ), kalkfrei, naB, locker, [STH] Bauschutt, Betonreste), kalkhaltig, steif, [UL] graubraun steinig kalkhaltig, steif, TM, leicht zu bohren, braun leicht zu bohren, braun steif, TL, braun 7.10 Mittelkies, feinkiesig— grobkiesig schwach fein— bis mittelsandig—
10.90 .'I_ el hfuff' o ren.d_ u?(.e 'mlI: Ikhalti ich bis steif, T 3.80 Ton, schluffig, schwach feinsandig, steif, TM, leicht zu 6.50 Mittelkies, feinkiesig- schwach grobkiesig mittel- bis 8.30 Mittelkies, feinkiesig— schwach grobkiesig grobsandig, 8.50 Grobkies, fein— bis mittelkiesig grobsandig, schluffig schwach fein— grobsandig, schwach schluffig, kalkfrei, trocken, dicht, GUGT, schwer
- I?nhtsc ubI% sunblq. I_aslg. alkhaltig. weich bis steif, TL, bohren, grau, braun grobsandig— schwach feinsandig, schwach schluffig, schluffig. schwach fein— bis mittelsandig, kalkfrei, naB, bis mittelsandig, kalkhaltig, schwach feucht, dicht, GU*GT*, schwer zu bohren, grau — graubraun
12.50 Telc z:l ff? ren, d'elgi Ikr:hlls ich T h 4.40 Kies, schwach schluffig sandig feucht, locker, GU, schwer schwach steinig kalkfrei, naB, mitteldicht, GUGT, braun mitteldicht, GUGT, leicht zu bohren, braun zu bohren, bunt 11.80 Ton, schluffig, feinsandig, kalkfrei, trocken, weich bis steif, TA,
- bon schluffig. sandig, kalkhaltig weich, TM schwer zu zu bohren, grau 10.80 Ton, schwach schluffig, stark feinsandig— mittelsandig 11.00 Ton, schwach schluffig, sandig— stark sandig schwach 13.50 Ton, schluffig, feinsandig, kalkhaltig steif, TM, schwer zu bohren, schwer zu bohren, grau—braun
16.70 To ren.h?r:fl_.l h h di h h Kiesia kalkhalti 11.80 Ton, schluffig, schwach fein— bis mittelsandig— schwach schwach organisch, kalkhaltig, weich bis steif, TA, schwer kiesig— kiesig schwach organisch, kalkhaltig weich bis ocker—braun 18.10 Ton, schiuffig, kalkfrei, steif, TL, schwer zu bohren, braun—beige
. s?ni' s'l(': u Ihg S¢ watt:’ hscln 9 s; muf. IdeSIgh :t aitig, grobsandig, schwach fein— bis mittelkiesig, kalkhaltig zu bohren, dunkelgrau steif, OT, schwer zu bohren, grau — griin 23.00 Ton, schluffig, schwach sandig, kalkhaltig, steif, TA, schwer zu 28.20 Ton, schluffig schwach sandig, schwach organisch, kalkhaltig steif,
20.70 Kellk,stA. s¢ "éif o ‘: ren, m.h a hs :'f‘ ubr_c setzt, grau weich, TLTM, leicht zu bohren, braun—graubraun 13.70 Ton, schluffig sandig kiesig kalkhaltig weich bis steif, TM| 13.50 Ton, schwach schluffig, sandig— stark sandig schwach bohren, m. Kalksteinlagen durchsetzt, grau TA, m. Kalkstein durchsetzt, dunkelgrau
. ‘?tt I:.'"-.g“’f .'°f'9b.s °'".'t% |T<? wac ‘L'."‘ 'f] h 16.80 | Ton, schluffig fein— bis mittelsandig, organisch, kalkhaltig, lsicht zu bohren, m. Kalkstein durchsstzt, grau—griin kiesig— kiesig kalkhaltig weich bis steif, TA, schwer zu 23.80 | Kalkstein, mittel— bis grobkiesig— schwach feinkiesig, sandig, 29.50 | Kalkstein, entfestigt, zerbohrt, kalkhaltig SU*ST¥, stiickig bis
I atn tonia diont. U soreett crans steif, TLTM, leicht zu bohren m. Kalkstein durchsetzt, 21.00 | Ton, schluffig sandig kiesig kalkhaltig weich bis steif, TA, bohren, grau — griin schluffig, schwach tonig- tonig kalkhaltig, mitteldicht, GU*GT*, kleinstiickig, schwer zu bohren, hellgrau
25.40 .7_° u I%I ‘;?. wac d.°n'kg.' 1c E Ik# |f-m:t t; grau h braun—graubraun bldttrig, schwer zu bohren, m. Kalkstein durchsetzt, diinne| 14.20 Mittelkies, feinkiesig schluffig schwach fein— bis zersetzt, schwer zu bohren, grau 30.00 Ton, schiuffig, sandig, kiesig, steinig, schwach organisch, kalkhaltig
: °"'b s: uthg s:r}kl% h |e:|g h° ot altig, steif, TM, schwer 20.00 | Kalkstein, mittel— bis grobkiesig— schwach feinkiesig, Kies— L Steinlagen bei 1700 m, 2120 m, 2500 m, mittelsandig— schwach grobsandig schwach tonig, 26.50 | Ton Algenkalkstein zersetzt, stark kalkhaltig, steif, TA, unterbrochen steif, TM schwer zu bohren, m. Kalkstein— /Algenkalksteinlagen
27.70 :Aut-t r ren, Iznlk alks ?".‘ urtd:.s 2t, graud‘ hwach stark sandig schluffig, schwach tonig- tonig feucht, hellgrau—grau kalkhaltig, locker, GU* braun durch diinne Algenkalksteinbdnke, hellgrau—grau (duinn) durchsetzt, hellgrau—dunkelgrau
. Ihlefsfqnd. : Sdhﬂdl.<_ a‘IHST(nlklg—lt.gde‘s%n ISg sc :ac mitteldicht, GU*, zersetzt, leicht zu bohren grau 21.50 Kalkstein, kiesig, steinig stark sandig, schwach schluffig 16.40 | Ton, schluffig sandig schwach kiesig schwach organisch 27.00 Kalkstein, Algenkalkstein, entfestigt, [maBigverwittert] stiickig 30.50 Kalkstein, angewittert, hart, grau
:ch"' 19, sc _woch iesig kalkhaltig, dicht, SU, schwer zu schwach tonig, kalkhaltig, mitteldicht, GUGT, zersetzt, kalkhaltig, weich, TA, schwer zu bohren, grau—griin dunkelgrau-schwarzgrau 33.00 Ton, schluffig, sandig, kiesig, steinig, schwach organisch, kalkhaltig
20.10 T° ren.hgruuh sc hvlmf': . kalkhaltia steif. T schwer zu bohren, m. Kalkstein durchsetzt, diinne Kies— u] 25.50 Ton, sandig— stark sandig schwach kiesig schwach 28.50 Ton, Algenkalkstein, zersetzt, stark kalkhaltig, steif, TA, unterbrochen steif, TM, schwer zu bohren, m. Kalkstein—/ Algenkalksteinlagen
- °r? se wuct:x’hsc ud |gko|rgamsch. li altig steif, TA Steinlagen bel 1700 m 2120 m, 2500 m, grau organisch— organisch, stark kalkhaltig, weich bis steif, TM, durch diinne Algenkalksteinbdnke, hellgrau—grau (dunn) durchsetzt, hellgrau—dunkelgrau
29.10 Ton, schluffig sandig kiesig kalkhaltiq weich bis steif, TA schwer zu bohren, teilw. steif — halbfest, mit Kalkstein 31.20 Kalkstein, Algenkalkstein, entfestigt, [mdBigverwittert] stiicki 34.00 Kalkstein, ver—/ angewittert, hart, grau—dunkelgrau
schwer zu bohren dunkelgrau — olv a a Kiesig e g qt, [MABlaverwittert] a / ang a q
bldttrig, schwer zu bohren, m. Kalkstein durchsetzt, dinne| durchsetzt, graugriin — dunkelgrau dunkelgrau-schwarzgrau 34.60 Ton, schluffig, sandig kiesig, steinig, schwach organisch, kalkhaltig
Kies— u Steinlagen bei 1700 m, 2120 m, 2500 m, 28.50 Kalkstein, zerbohrt, stark grobkiesig steinig fein— bis 34.40 Ton, Algenkalkstein, zersetzt, stark kalkhaltig, steif, TA, unterbrochen steif, TM, schwer zu bohren, m. Kalkstein—/ Algenkalksteinlagen
hellgrau—grau mittelkiesig, sandig schluffig, tonig, kalkhaltig, mitteldicht, durch diinne Algenkalksteinbinke, hellgrau—grau (diinn) durchsetzt, hellgrau—dunkelgrau
30.00 Mittelsand, Kalksand, feinsandig schwach schluffig, GU*GT*, leicht zu bohren, graugriin 35.10 Kalkstein, Algenkalkstein, [mdBigverwittertl schwarzgrau
schwach organisch, kalkhaltig, dicht, SUST, schwer zu 30.00 Ton, schluffig schwach organisch, schwach sandig,
bohren, schwarz kalkhaltig, steif, TM, schwer zu bohren, graugriin — griin
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:

F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 1

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle RKS RKS RKS
3 1-138 1-138 1-138
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 1,50 3,20 6,20
w bis m 2,20 5,90 8,00
Entnahmeart gestort gestort gestort
Probenbeschreibung = UT.s.g TU.sg G.ut',s
Bodengruppe nach DIN18196 EJ TL ™ GT*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 8/58/25/9 14/17/28/41
2 | bzw. ~TIU-/5/G [ VersTyp T Komb. Komb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
£ £ [ Wassergehalt w % |4 13,5 19,6 21,5
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
§§ FlieBgrenze wiL % 27,8 36,0 60,4
g% Ausrollgrenze w, o |8 15,4 16,7 24,8
Plastizitatszahl Ip %o 12,4 19,3 35,6
Gliihverlust Val % 9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
%] § Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 24
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 2

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-139 1-139 1-139 1-139 1-139 1-139 1-139
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 1,50 4,50 6,50 8,50 10,50 14,50 18,50
i} bis m
Entnahmeart gestort gestort gestort gestort gestort gestort gestort
Probenbeschreibung E T,s,9' T,s,9' G,s,u/t UT,s.,g' G,s,u/t U/T,s* S,u/t,g',0’'
Bodengruppe nach DIN18196 E) TA TA GU*/ GT* TL GU*/ GT* TL SU*/ST*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 2| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil Yo 34/36/18/12 10/17/26/47 6/19/24/51 --28--/63/9
S 8 | bzw. --T/U-/S/G I Vers.-Typ 1 Komb.(GrK) Komb.(GrK) Komb.(GrK) Komb.
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
5’% Wassergehalt w % |a 22,7 41,0 32,6 17,5 28,2 10,3 233
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
g § FlieBgrenze wL %, 56,3 26,0
%8 Ausrollgrenze w, % |8 24,6 16,1
Plastizitétszahl Ip % 31,7 9,9
Gliihverlust Val % 9 2,9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca % 81,6
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
Eg zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& & | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/ d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:

F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 3

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B B B B
3 1-139 1-139 1-139 1-139
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 20,70 23,50 26,50 29,00
w bis m 21,00 26,80
Entnahmeart ungestort gestort ungestort gestort
Probenbeschreibung = LECH UTs o' T,0" S,g%u/t,o’
Bodengruppe nach DIN18196 EJ TA TL TA SuU*/sT*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ O | Kennziffer = T/U/S/G - Anteil | % ~40-- /59 /1 ~17--/47/36
2 | bzw. ~TIU-/5/G [ VersTyp ! Komb. Komb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 34,5 32,2 36,5
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBgrenze wL % 86,4 89,2
%8 Ausrollgrenze w, o |8 23,1 23,8
Plastizitatszahl Ip %o 63,3 65,4
Glithverlust Val % 9 12,1 3,2 10,9 2,6
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m? 0,254 0,302
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap [MN/m2| 11| 12,1/0,200 10,1/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 1,1E-04 1,7E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 5/1 5/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte Ppr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/ d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 4

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-140 1-140 1-140 1-140 1-140 1-140 1-140
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 2,50 5,50 7,50 11,40 16,50 21,70 24,70
w bis m 22,00 25,00
Entnahmeart gestort gestort gestort gestort gestort ungestort ungestort
Probenbeschreibung E T/U,s*,g T/U,s*,g T/U,s,g S,u/t,g S,u/t',o T,s,0 T,s',0
Bodengruppe nach DIN18196 é ™ ™ ™ SU* / ST* SU/ST TA TA
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 18/23/42/17 25/30/26/19| 6/17/55/22 | -14--/84/2
S 8 | bzw. --T/U-/S/G I Vers.-Typ 1 Komb.(GrK) Komb.(GrK) | Komb.(GrK) | Siebung
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ [Wassergehalt w | % |4 325 304 33,7 31,2 32,2 37,0
S [ Trockendichte Pa [ t/m® |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |W-Feinteile w % |7
8 8 | FlieBarenze we | % 41,2 59,1 72,7
%8 Ausrollgrenze w, o |8 17,7 15,6 20,3
Plastizitatszahl Ip %o 23,5 43,5 52,4
Glithverlust Val % 9 2,5 7.1 9,8
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %. 70,6
Durchlassigkeitsbeiwert K10 m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m? 0,262 0,292
2 | Steifemodul __Es (pn, Ap) / Ap [MN/m?| 11 11,1/0,200 | 86/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 6,0E-04 1,8E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 6/1 6/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20 > 0,130
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel ® °
s - 23
Kohasion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
3 | W-Geh. Einbaun. W.-Lagerg. | % / %
3 [ schwellmaB / Dauer %rd]|?
EE CBR, ohne Wasserlagerung %
© | CBRy, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Eyo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.1 Blatt: 5
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle RKS RKS
g 1-141 1-141
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 2,00 6,00
w bis m 3,00 7,00
Entnahmeart gestort gestort
Probenbeschreibung = Ums'g' UT.s'
Bodengruppe nach DIN18196 é TL TL
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 5/50/33/12 | 4/88/7/1
3 ¢ | bow. ~T/U-/5/G [ Vers.Typ T Komb. Komb.
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 27,7
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBgrenze wL %, 34,5
%8 Ausrollgrenze w, o% |8 16,1
Plastizitédtszahl Ip %o 18,4
Gliihverlust Val % 9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
%] § Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 24
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:

F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 6

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-142 1-142 1-142 1-142 1-142 1-142 1-142
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von | m 1,50 3,50 5,70 7,50 9,50 13,50 18,50
w bis m 6,00
Entnahmeart gestort gestort ungestort gestort gestort gestort gestort
Probenbeschreibung E G,ut,s UT,s UT,s',o' T,s,0* G,s*,u/t S,u/t*,g S,uit',g',0'
Bodengruppe nach DIN18196 E’ GU*/ GT* TL TL TA SU* / ST* SU* / ST* SU/ST
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 4/18/17/61 6/19/31/44 | 15/19/44/22| -12--/82/6
S 8 | bzw. --T/U-/S/G I Vers.-Typ 1 Komb.(GrK) Komb.(GrK) Komb. Siebung
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 8,5 22,7 28,2 51,7 26,4 29,7
S [ Trockendichte Pa [ t/m® |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
8 ¥ | FlieBgrenze wi % 33,8 34,3 66,6
%8 Ausrollgrenze w, % |8 14,6 14,5 22,0
Plastizitédtszahl Ip %o 19,2 19,8 44,6
Glithverlust Val % 9 10,9 2,6
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m? 0,102
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |MN/m2| 11 5,6 /0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 2,6E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 6/2
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20 0,020
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohasion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | %
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
S [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg.| % / %
S | SchwellmaB / Dauer %rd |’
EE CBR, ohne Wasserlagerung %
© | CBRy, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.1 Blatt: 7
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B
g 1-142
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 20,70
& bis m 21,00
Entnahmeart ungestort
Probenbeschreibung = Tso
Bodengruppe nach DIN18196 EJ TA
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 2| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil %
2 8 | baw. ~T/U-/5/G [ Vers-Typ 1
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 33,8
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBarenze WL % 75,8
%8 Ausrollgrenze w, o |8 215
Plastizitédtszahl Ip %o 54,3
Gliihverlust Val % 9 6,7
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 [Vorhandene Erdauflast _pn |MN/m?2 0,252
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap [MN/m2| 11| 6,7/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 1,1E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 6/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20 0,066
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
%] § Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 24
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.1 Blatt: 8
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B B B B B B
§ 1-143 1-143 1-143 1-143 1-143 1-143
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von [ m 3,50 6,50 7,70 9,50 14,50 16,40
w bis m 8,00
Entnahmeart gestort gestort ungestort gestort gestort gestort
Probenbeschreibung E uT,s* UT,s,g',0' T/U,s,g' G,u/t,s UT,s S,u/t*,g'
Bodengruppe nach DIN18196 EJ TL TL ™ GU*/GT* TL SU*/ST*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 6/40/50/4 | 8/55/26/11 6/20/25/49 --36--/58/6
S 8 | bzw. --T/U-/S/G I Vers.-Typ 1 Komb. Komb.(GrK) Komb.(GrK) Komb.
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
o g Feuchtdichte p | yme |3
a 3 Wassergehalt w % | a 25,0 19,0
<2 | Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |W-Feinteile w % 7 28,3 21,9
g § FlieBgrenze wL % 39,1 30,4
g & [Ausroligrenze w, o% |8 14,7 14,2
Plastizitétszahl Ip % 24,4 16,2
Glithverlust Val % 9 3,2
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca % 78,4
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m? 0,157
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |MN/m2| 11 5,7 /0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 3,0E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 6/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/ d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 9

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-144 1-144 1-144 1-144 1-144 1-144 1-144
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von | m 2,50 5,60 8,30 9,50 12,40 14,60 17,50
w bis m 5,90
Entnahmeart gestort ungestort gestort gestort gestort gestort gestort
Probenbeschreibung E S,u/t',g' um,s' UT,s,g UT,s*g T/U,s T G,s*,u/t’
Bodengruppe nach DIN18196 E’ SU* / ST* TL TL TL ™ TA GU/GT
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 2| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil %o 4/31/54/11 11/33/36/20 --8--/33/59
S 8 | bzw. --T/U-+/S/G [ Vers.-Typ 1 Komb. Komb.(GrK) Sieb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 23,8 21,9 28,3 31,5
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBgrenze wi % 34,3 28,2 39,5 71,7
%8 Ausrollgrenze w, o% |8 14,3 13,4 16,6 28,0
Plastizitatszahl Ip %o 20,0 14,8 22,9 43,7
Gliihverlust Val % 9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m? 0,096
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |MN/m2| 11 7,8/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 3,6E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 6/2
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
2 [ Quelldehnung gw | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370

91747 Westheim

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 10

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B B B
g 1-144 1-144 1-144
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 22,50 26,50 28,60
i} bis m
Entnahmeart gestort gestort gestort
Probenbeschreibung = TU,s Sult,o To®
Bodengruppe nach DIN18196 EJ ™ SU/ST TA
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 2| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % ~14--/83/3
3 ¢ | bow. ~T/U-/5/G [ Vers.Typ 1 Siebung
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 25,3 37,5
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBgrenze WL % 49,0 95,9
%8 Ausrollgrenze w, o |8 19,0 33,7
Plastizitatszahl Ip %o 30,0 62,2
Glithverlust Val % 9 2,7 13,9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
2 [ Quelldehnung gw | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
%] § Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte Ppr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:

F140158

Anlage: 4.1 Blatt: 11

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-145 1-145 1-145 1-145 1-145 1-145 1-145
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 3,50 6,50 9,70 12,50 13,50 15,80 17,50
w bis m 10,00
Entnahmeart gestort gestort ungestort gestort gestort gestort gestort
Probenbeschreibung E T/U,s' T/U,s,g UT,s T/U T/U,s*,0 UT,s*0' G/S,u/t,0’'
Bodengruppe nach DIN18196 EJ ™ ™ TL ™ ™ TL GU*/GT*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 15/46/23/16 25/34/41/0 5/13/39/43
S ® | bzw. -T/U-/S/G [ Vers.-Typ 1 Komb.(GrK) Komb. Komb.(GrK)
@ | Korndichte Ps | t/m3 | 2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ [Wassergehalt w % | 4 228 20,5 19,7 26,0 34,9 14,6
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c w-Feinteile w o/ 7 23,6 27,3 20,2 26,2 15,3
gg FlieBgrenze wi % 45,1 38,6 26,7 49,6 28,8
%8 Ausrollgrenze w, o% |8 17,9 13,5 13,6 15,8 15,0
Plastizitatszahl Ip %o 27,2 25,1 13,1 33,8 13,8
Glihverlust Val % 9 5.8 3,3 2,8
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca % 65,0
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  |MN/m2 0,197
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |MN/m2| 11 15,0 / 0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 8,2E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 6/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20 0,096
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
%] § Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/ d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
> | modul Evo |MN/m2
[a} — 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:

F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 12

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-146 1-146 1-146 1-146 1-146 1-146 1-146
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von | m 3,50 6,30 8,10 12,50 17,60 21,20 26,40
w bis m 8,40 17,90
Entnahmeart gestort gestort ungestort gestort ungestort gestort gestort
Probenbeschreibung E T/U,s,9' G/S,ult’ T,0* T/U,s' T,0 G,s*,u/t’ Ts'
Bodengruppe nach DIN18196 E) ™ GU/GT TA ™ TA GU/GT TA
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ O | Kennziffer = T/U/S/G - Anteil | % ~12--/43/45 ~13--/32/55
2 | bzw. ~TIU-/5/G [ VersTyp ! Sieb.(GrK) Sieb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
o g Feuchtdichte p | yme |3
§§ Wassergehalt w % 4 14,0 43,0 26,5 34,7 37,1
<2 | Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c | W-Feinteile w % |7
g g FlieBgrenze WL % 38,0 89,0 414 63,0 62,5
ﬁg Ausrollgrenze Wy % |8 15,2 235 16,3 19,3 21,5
Plastizitatszahl Ip %o 22,8 65,5 25,1 43,7 41,0
Gluhverlust Vgl % 9 12,6 6,9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  |MN/m2 0,144 0,240
2 | Steifemodul __Es (pn, Ap) / Ap [MN/m?| 11 7,0/0,200 8,9/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 4,5E-04 1,8E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 7/1 6/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
S [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg.| % / %
S | SchwellmaB / Dauer %rd |’
EE CBR, ohne Wasserlagerung %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.1 Blatt: 13
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B
g 1-146
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 29,50
0 bis m
Entnahmeart gestort
Probenbeschreibung = Sultio
Bodengruppe nach DIN18196 EJ SU/ST
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 2| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % ~11--/88/1
2 | bzw. ~TIU-/5/G [ VersTyp | Siebung
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
gg Feuchtdichte p | yme |3
a8 £ [ Wassergehalt w % |4
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBarenze WL %
%8 Ausrollgrenze w, o |8
Plastizitédtszahl Ip %o
Gliihverlust Val % 9 2,9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
w§ Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 24
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi [MN/m?
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 14

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-147 1-147 1-147 1-147 1-147 1-147 1-147
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 1,50 5,50 8,60 11,00 13,70 14,50 17,10
w bis m 11,30 17,40
Entnahmeart gestort gestort gestort ungestort gestort gestort ungestort
Probenbeschreibung E G,s*,u/t G,s*,u/t T,s',0 T,s',0 G,s*,u/t T,s,0 T/U,s
Bodengruppe nach DIN18196 é GU*/ GT* GU/GT oT TA GU*/ GT* TA ™
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 3/15/33/49 [ -11--/38/51| --90--/10/0 6/11/36/47
S 8 | bzw. --T/U-/S/G I Vers.-Typ 1 Komb.(GrK) | Sieb.(GrK) Komb. Komb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
o g Feuchtdichte p | yme |3
5’@ Wassergehalt w % |4 36,4 257 31,0 26,8
<2 | Trockendichte Pa [ t/m® |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o w-Feinteile w o/ 7 37,7 33,4 28,3
8 ¥ | FlieBgrenze wi % 83,4 56,3 37,6
%8 Ausrollgrenze w, o |8 244 18,8 17,0
Plastizitédtszahl Ip %o 59,0 37,5 20,6
Glihverlust Val % 9 19,8 11,4 5,6
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  |MN/m2 0,174 0,297
2 | Steifemodul __Es (pn, Ap) / Ap [MN/m?| 11 10,3/0,200 13,6/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 7,3E-04 5,4E-04
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 5/1 6/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg Go__ |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohasion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
S [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg.| % / %
3 [ schwellmaB / Dauer %rd]|?
EE CBR, ohne Wasserlagerung %
© | CBRy, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.1 Blatt: 15
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B B B
§ 1-147 1-147 1-147
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von [ m 20,40 24,40 27,50
i} bis m
Entnahmeart gestort gestort gestort
Probenbeschreibung = UT.s™.o' UT.s™.o' G.sun
Bodengruppe nach DIN18196 EJ TL TL GU* /GT*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
ég’ Kennziffer = T/U/S/G - Anteil %o 11/43/43/3 | 8/35/55/2 | 8/9/17/66
2 2| bzw. --T/U--/S/G [ Vers.-Typ ! Komb. Komb. | Komb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 33,9 12,5
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBarenze WL %
%8 Ausrollgrenze w, o |8
Plastizitédtszahl Ip %o
Gliihverlust Val % 9 4,3 4,7
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca % 83,8
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
w§ Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 24
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.1 Blatt: 16
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle S
g 1-148
E | Zusétzliche Angaben
£ | Entnahmetiefe von | m 0,45
L bis m 1,20
Entnahmeart gestort
Probenbeschreibung = s
Bodengruppe nach DIN18196 EJ ™
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 13/75/10/2
2 | bzw. ~TIU-/5/G [ VersTyp T Komb.
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBarenze WL %
%8 Ausrollgrenze w, o |8
Plastizitédtszahl Ip %o
Gliihverlust Val % 9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
w§ Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 24
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:

F140158

Anlage: 4.1 Blatt: 17

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-151 1-151 1-151 1-151 1-151 1-151 1-151
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von | m 1,50 2,50 3,40 6,00 6,50 9,30 10,40
w bis m 3,80 7,00 9,60
Entnahmeart gestort gestort ungestort gestort gestort ungestort gestort
Probenbeschreibung E Um,s' UrT,s' Um,s' G,s*,u/t G,s,u/t T/U T/U
Bodengruppe nach DIN18196 é TL TL TL GU*/ GT* GU*/ GT* ™ ™
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 2| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil %o 12/83/5/0 | 14/80/6/0 3/20/34/43 | 3/13/29/55
S 8 | bzw. --T/U-/S/G I Vers.-Typ 1 Komb. Komb. Komb.(GrK) | Komb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
o g Feuchtdichte p | yme |3
5’% Wassergehalt w % |4 19,6 16,8 16,9
<2 | Trockendichte Pa [ t/m® |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c | W-Feinteile w % |7
8 ¥ | FlieBgrenze wi % 24,8 46,6 43,1
§§ Ausrollgrenze w, o |8 16,4 15,3 15,8
Plastizitatszahl Ip %o 8,4 31,3 27,3
Gliihverlust Val % 14
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 [Vorhandene Erdauflast _pn |MN/m?2 0,054 0,113
2 | Steifemodul __Es (pn, Ap) / Ap [MN/m?| 11 11,7/0,200 10,4/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert cv | cm?/s n.b. 6,5E-05
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 8/1 7/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
o | Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21 CUq /11,50 (*
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22 -/-
& g Reibungswinkel 9 LI PN 38,3
Kohasion c MN/m? 0,057
Einfache Proctordichte Ppr t/m3 o4 2,128
Optimaler Wassergehalt W, % 8,2
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
3 | W-Geh. Einbaun. W.-Lagerg. | % / %
3 [ schwellmaB / Dauer %rd]|?
EE CBR, ohne Wasserlagerung %
© | CBRy, mit Wasserlagerung % |28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Eyo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen: (= gestérter Einbau




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 18

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B B B B
% 1-151 1-151 1-151 1-151
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 12,40 15,50 19,50 23,70
i} bis m
Entnahmeart gestort gestort gestort gestort
Probenbeschreibung = U s T To® G.ufts
Bodengruppe nach DIN18196 EJ TL TA TA GU* /GT*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ O | Kennziffer = T/U/S/G - Anteil | % 6/73/21/0 9/17/22/52
2 | bzw. ~TIU-/5/G [ VersTyp T Komb. Komb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 20,9 33,3
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBgrenze wL %, 67,2 99,5
%8 Ausrollgrenze w, % |8 18,0 234
Plastizitédtszahl Ip %o 49,2 76,1
Glithverlust Val % 9 12,9
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
%] § Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte Ppr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/ d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




Blatt: 19

. o Aktenzeichen: Anlage: 4.1
FeBolLab: |-
5 Projekt:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe " Lph 3+4
)

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse (Fels)

Proben-Nr.
s Entnahmestelle B B
% 1-151 1-151
E | Zusatzliche Angaben
2 | Entnahmetiefe von [ m 26,60 34,70
i bis | m 26,80 35,00
Entnahmeart ..| ungestért ungestort
Probenbeschreibung E Riffkalke Riffkalke
Stratigraphie N
2 | Korndichte Ps | /ms |31
% g Feuchtdichte p t/m3 |32
o § Wassergehalt w % |33
<2 | Trockendichte Pd | t/m3 |34
Einax. Druckfestigkeit Oy | MN/m?2 1,523 0,863
< | Belastungsmodul B | 164 121
% é Wiederbelastungsmodul _V [ MN/m?2 35
§ 2 | Entlastungsmodul E
iﬂ§ < c |firBelastung, Ve
g £ | Wiederbelastung vy | - |36
& ™ | und Entlastung Vg
5 S | Vers. Typ/Probendurchm. -/cm |37
‘_c;: & | Anzahi der Zyklen i
© $ | Reibungswinkel 9 °__138
© 5 | technische Kohdsion ¢ |MN/m2

Punktlastindex diametral

IS(SO) MN/m2|39

axial
Spaltzugversuch ﬁ 6. [Mnm2|a0

5 | Probenflache A [cm2 |41

@ | Anzahl der Laststufen -

g Trennflachentyp -

2 | Trennflachengeometrie - 42

el . .

'6:‘:: Reibungswinkel [ °
technische Kohésion ¢ |MN/m?
Quellspannung oq__ |MN/m2]43

2 | Versuchsdauer d |44

é Quelldehnung €40 % 145

2 | Versuchsdauer d |46

é’, Quellversuch nach K % 47
Huder und Amberg Go__ |MN/m?
Versuchsdauer d_ 148

=3 Wassgraufnahme % |49
o § Absplitterung
Kennziffer der Absplitt. - 50
Veranderlichk. in Wasser DIN 4022 - 51
Austrockn. - Befeucht. - Absplitt. | % |53
Versuch nach ISRM-Empf. Kennzi. - |54
Frostversuch nach Absplitt. | oy |55
DIN 52104 / 4226 Kennzi. - |56
< |% von einax. Druckfestigkeit %
& 3 |Kriechrate am 10. Tag (LS 1) | %
3 %’ % von einax. Druckfestigkeit Y% 57
5 8 |Kriechrate am 10. Tag (LS 2) | %
¥ |9% von einax. Druckfestigkeit Y%
Kriechrate am 10. Tag (LS 3) Yo
Slake Durability Test g1 %
58
ld2 %
zu Zeile51: w- / w' / w / w* = nichtveranderlich / maBig veranderlich / verénderlich / stark verénderlich zu Zeile 54 u. 56: Kennziffer der Absplitter.

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:

F140158

Anlage: 4.1

Blatt: 20

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
5 | Entnahmestelle B B B B B B B
% 1-152 1-152 1-152 1-152 1-152 1-152 1-152
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von | m 2,50 5,50 8,20 12,50 16,00 18,20 21,50
w bis m 8,50 16,20 18,60
Entnahmeart gestort gestort ungestort gestort gestort ungestort gestort
Probenbeschreibung E uT G,s,u/t' T UT,s*g' UT,o' T T,0*
Bodengruppe nach DIN18196 é TL GU/GT TA TL TL TA TA
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 9| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 3/93/4/0 | -13-/25/62 9/45/41/5 | 5/93/2/0
S 8 | bzw. --T/U-+/S/G [ Vers.-Typ 1 Komb. Sieb.(GrK) Komb. Komb.
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
o g Feuchtdichte p | yme |3
5’% Wassergehalt w % | a 20,6 19,9 37,3
<2 | Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c | W-Feinteile w % |7
gg FlieBarenze WL % 63,8 51,4 110,9
%8 Ausrollgrenze w, o% |8 17,3 15,6 25,2
Plastizitétszahl Ip % 46,5 35,8 85,7
Glithverlust Val % 9 2,5 16,0
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung c MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m? 0,168
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |MN/m2| 11 8,1/0,200
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s 2,3E-05
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12 7/1
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 | Versuchsdauer d |14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19 0,323 /55,0
Probendurchmesser cm 11,34
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
& § | Reibungswinkel 9 °
s - 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 o4
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer % /d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhaltnis Evo /Eyq -
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 \Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.1 Blatt: 21
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse

Proben-Nr.
S | Entnahmestelle B B
g 1-152 1-152
E | Zusétzliche Angaben
g Entnahmetiefe von m 26,50 28,50
i} bis m
Entnahmeart gestort gestort
Probenbeschreibung = Ts.g%0 S.gult
Bodengruppe nach DIN18196 EJ TA SU*/ST*
Penetrometerablesung ar_ [MN/m2| S
Stratigraphie
¢ 2| Kennziffer = T/U/S/G - Anteil % 10/19/41/30
2 | bzw. ~TIU-/5/G [ VersTyp ! Komb.(GrK)
© | Korndichte Ps | t/m3 |2
£ £ | Feuchtdichte p | yme |3
S £ | wassergehalt w % |4 31,3
S [ Trockendichte Pd | t/md |5
Verdichtungsg. / Lagerungsd. Der/Io| % /- | 6
o c |w-Feinteile w % |7
gg FlieBarenze WL % 52,8
%8 Ausrollgrenze w, o |8 19,2
Plastizitédtszahl Ip %o 33,6
Gliihverlust Val % 9 58
Kalkgehalt nach SCHEIBLER Vca %.
Durchlassigkeitsbeiwert Kioe | m/s 10
Versuchsspannung o MN/m?
5 | Vorhandene Erdauflast _pn  [MN/m?
% Steifemodul Es (pn, Ap) / Ap |[MN/m2| 11
Z Konsolidierungsbeiwert c¢v | cm2/s
~< | Anzahl Lastst. / Zeit-Setzungs-Kurven | 12
Quellspannung oq _ [MN/m2[13
2 [ Versuchsdauer d 14
S | Quelldehnung ego | % |15
j:’ Versuchsdauer d 16
g Quellversuch nach K % 17
Huder und Amberg oo |MN/m?
Versuchsdauer d 18
Einaxiale Druckfestigk./-modul 9u / Eu| MN/m?2 19
Probendurchmesser cm
Scherwiderst. d. Fliigelsonde  tes | MN/m?2| 20
» |Vers.Typ/Probendurchm. -/cm |21
S | zus. Zyklen/Vers.-Dauer -/d |22
S N . .
%] § Reibungswinkel [0 ° 23
Kohésion c MN/m?2
Einfache Proctordichte P pr t/m3 24
Optimaler Wassergehalt Wer | o
Einbau-w / % Proctorenergie We/..| 9, 05
Erreichte Trockendichte Pge t/ms3
Lockerste Lagerung _pdmin| t/m3
Dichteste Lagerung Pamax]| t/m® |26
Versuchsgeréat / Durchmesser -/cm
< | Versuchstyp (Feld/Labor) F/L
2 [ W-Geh. Einbau/n. W.-Lagerg. [ %/ % o7
;I’ SchwellmaB / Dauer %/d
% [CBRy ohne Wasserlagerung | %
© | CBR,, mit Wasserlagerung % 28
Verformungs- Evi_|MN/m2
2 mOdL.J-| : Evo |MN/m2 29
o | Verhéltnis Evp /By N
dyn. Verformungsmodul Evs |MN/m2

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 1

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H RKS 1-138
KorngroBenverteilung
Tief ter GOK: 1,50 - 2,20
nach DIN 18 123 e e el
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 17.03.2015 Gepr.: UT,s.g TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 13.04.2015 Entn. am: 25.11.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
8/58/25/9 2,2 13,9 0,0431 0,0308 | 0,0094 | 0,0031
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 6,727E-08 m/s
nach Bialas: 7,843E-08 m/s
Schluff Sand Kies g
Ton -
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- N
100 —e
V/,Ar’
|
90 y
® Ai/
()] o
c vd
[
£ 80
E /|
2 o
0 70 "/
g A
® 60
p y
T
\"
5 50
£
Y,
-]
/
c 30 /
c
[
(7]
8 20
= //)i‘
10
o
0
0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 2 6 20 60 100

Korndurchmesser d [mm]

Bemerkungen:




FeBo

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Lab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

A

nlage: 4.2

Blatt: 2

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H RKS 1-138
KorngroBenverteilung
Tief ter GOK: 6,20 - 8,00
nach DIN 18 123 e e S
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Bembnista am: 19.03.2015 Gepr.: G,u/t",s GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 13.04.2015 Entn. am: 25.11.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
14 /17 /28 / 41 2,3172 | 0,8541 0,0055
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 2,286E-08 m/s
Schluff Sand Kies g
Ton -
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- N
100
90
O
()]
8
£ /
]
@ 1
& 70
173 /
g pd
® 60 =
£
T
v 4
b3 50 y
g A
o e
'?§ _/
s y== Qi
2 ]
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'E“ 20 > 4
/"/
(
10
0
0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 2 6 20 60 100

Korndurchmesser d [mm]

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 3

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-139
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 1,50
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 12.05.2014 Gepr.: Ts.¢ TA
Ausgewertet von: Frihwirth am: 16.07.2014 Entn. am: 27.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
34/36/18/12 0,0193 | 0,0067
Berechnung k Wert:
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11

91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 4

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-139
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 6,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 17.06.2014 Gepr.: G,s,u/t GU*/GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 16.07.2014 Entn. am: 27.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
10/17 /26 /47 2,6 2043,2 3,8821 1,5517 | 0,0153 | 0,0019
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 2,166E-08 m/s
nach Bialas: 2,405E-07 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 5

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-139
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 10,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 17.06.2014 Gepr.: G,s,u/t GU*/GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 16.07.2014 Entn. am: 27.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
6/19/24 /51 1,1 1589,8 6,9953 2,2524 | 0,0249 | 0,0044
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,162E-07 m/s
nach Bialas: 7,372E-07 m/s
Schluff Sand Kies g
Ton -
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- N
100 T
90 /
O
()]
8 /
£ 80
£ /
g 4
G 70 /
3
° T
® 60 »
(=
= /1/
v e
5 50 /
£
:0 g
5 40 a
o v 4
T > g d
c 30 /
o Lo
(7]
g 2 //*
sl
10 — -
o —
0
0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 2 6 20 60 100

Korndurchmesser d [mm]

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: Blatt: 6

4.2

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-139
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 18,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt von:  Frithwirth am: 12.06.2014 Gepr.: S,u/t,g',0’ SU* /ST~
Ausgewertet von: Frihwirth am: 16.07.2014 Entn. am: 28.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--28--/63/9 0,3940 | 0,2960
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Bemerkungen: Die Schiammprobe koagulierte trotz Zugabe von Dispergierungsmittel




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: Blatt: 7

4.2

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-139
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 23,50
nach DIN 18 123 e Hner Sl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt von:  Frithwirth am: 12.05.2014 Gepr.: UT,s*o' TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 16.07.2014 Entn. am: 29.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--40--/59/1 0,1642 0,1024
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Bemerkungen: Die Schiammprobe koagulierte trotz Zugabe von Dispergierungsmittel




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage:
4.2

Blatt: 8

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

KorngroBenverteilung

nach DIN 18 123
Siebung und Sedimentation (GrK)

Entnahmestelle

Ausgeflhrt von:  Frihwirth

am: 12.05.2014 Gepr.:

Ausgewertet von: Frihwirth

am: 16.07.2014

B 1-139
Tiefe unter GOK: 29,00 m
Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:

S,g*,u/t,0'

SuU* /ST~

Entn. am: 29.01.2014

von: ARGE RTW

Korndurchmesser d [mm]

Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
-17--/ 47/ 36 1,6556 1,0743 | 0,1043
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Bemerkungen: Die Schiammprobe koagulierte trotz Zugabe von Dispergierungsmittel




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 9

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-140
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 2,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 04.07.2014 Gepr.: T/U,s%,9 ™
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 15.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
18/23/42/17 0,3001 0,1433 0,0028
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 4,839E-09 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt

210

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= i B 1-140
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 7,50
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Méagdefessel am: 04.07.2014 Gepr.: T/U,s,9 ™
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 15.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
25/30/26/19 0,1528 | 0,0273
Berechnung k Wert:
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 11

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-140
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 11,40
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Méagdefessel am: 07.07.2014 Gepr.: S,uit,g SU*/ST*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 15.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
6/17/55/22 4,3 158,7 0,7617 | 0,4169 | 0,0379 | 0,0048
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,382E-07 m/s
nach Bialas: 1,937E-06 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 12

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-140
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 16,50
nach DIN 18 123 1ete umter m
Siebung Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 07.07.2014 Gepr.: S,uft,o' SU/S8T
Ausgewertet von: Friihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 16.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
-14--/84/2 0,3450 0,2993 0,0999
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 1,800E-05 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Telefon 09082/73-370

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 13

Projekt:

Stufe II, Lph 3+4

Regionaltangente West

Entnahmestelle

- : RKS 1-141
KorngroBenverteilung
Tief ter GOK: 2,00 - 3,00
nach DIN 18 123 e e S
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Ebert am: 22.08.2014 Gepr.: UT,s*g TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 15.10.2014 Entn. am: 15.05.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
5/50/33/12 0,4 40,3 0,1774 | 0,0408 | 0,0111 0,0044
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,162E-07 m/s
nach Bialas: 1,150E-07 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 14

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

- : RKS 1-141
KorngroBenverteilung
Tief ter GOK: 6,00 - 7,00
nach DIN 18 123 e e S
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 22.08.2014 Gepr.: umts' TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 15.10.2014 Entn. am: 15.05.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
4/88/7/1 1,6 5,9 0,0241 0,0200 0,0084 | 0,0041
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,345E-07 m/s
nach Bialas: 6,055E-08 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 Westheim Telefax 09082/73-377

F140158

Aktenzeichen: Anlage: 4.2

Blatt: 15

Projekt:

Stufe II, Lph 3+4

Regionaltangente West

Entnahmestelle

A i B 1-142
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 1,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 07.07.2014 Gepr.: G,uit,s GU*/ GT*
Ausgewertet von: Friihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 13.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
4/18/17 /61 1,5 1127,0 14,9887 | 8,1210 0,0388 | 0,0133
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,061E-06 m/s
nach Bialas: 2,045E-06 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 16

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-142
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 9,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 07.07.2014 Gepr.: G,s*,ult SU* /ST~
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 13.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
6/19/31/44 1,3 463,3 2,9653 1,0595 | 0,0281 0,0064
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 2,458E-07 m/s
nach Bialas: 9,735E-07 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 17

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-142
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 13,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 07.07.2014 Gepr.: S,u/t',g SU*/ST*
Ausgewertet von: Friihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 14.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
15/19/44 /22 0,6583 0,3124 | 0,0058
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 2,583E-08 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage:

4.2 Blatt: 18

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-142
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 18,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: S,uit'g',0' SU/S8T
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 14.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
-12--/82/6 0,4098 | 0,3522 | 0,1541
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 4,878E-05 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 19

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-143
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 3,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 09.07.2014 Gepr.: U/T,s* TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 09.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
6/40/50/4 0,6 40,5 0,1903 0,0966 | 0,0147 | 0,0047
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,325E-07 m/s
nach Bialas: 2,193E-07 m/s
Schluff Sand Kies g
Ton -
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- N
100 pu= e
'/
90 y
S /
S /
o /
E 80 ¥
/
& 70 7
5 /
©
® 60
£
T
\"
5 50 v
£
S /
» 40
: /
%
T 30 /
c
[
(7]
8 20
=
0 ]
'/,
o//‘
0
0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 20 60 100

Korndurchmesser d [mm]

Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 20

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-143
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 6,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 09.07.2014 Gepr.: UT,s,g',0' TL
Ausgewertet von: Friihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 09.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
8/55/26/11 1,9 15,5 0,0510 0,0320 0,0112 | 0,0033
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 7,623E-08 m/s
nach Bialas: 1,174E-07 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 21

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-143
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 9,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: G,uit,s GU*/ GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 09.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
6/20/25/49 0,7 874,7 4,8981 1,7750 0,0280 | 0,0056
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,882E-07 m/s
nach Bialas: 9,655E-07 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage:

4.2

Blatt: 22

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

KorngroBenverteilung

nach DIN 18 123

Siebung und

Sedimentation

Entnahmestelle

Ausgeflhrt von: Magdefessel

am: 08.07.2014 Gepr.:

Ausgewertet von: Frihwirth

am: 17.07.2014

B 1-143
Tiefe unter GOK: 16,40 m
Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:

S,u/t*,g'

SuU* /ST~

Entn. am: 09.01.2014

von: ARGE RTW

Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--36--/58/6 0,3382 | 0,1936
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Bemerkungen: Die Schiammprobe koagulierte trotz Zugabe von Dispergierungsmittel




- Aktenzeichen: Anlage: 4.2 Blatt: 23
FeBolLabz:
5 Projekt:
Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe I, Lph 3+4
Entnahmestelle
I . B 1-144
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 2,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: S,ut',g' SuU*/ ST*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 30.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
4/31/54/11 0,6 34,5 0,2866 | 0,1712 | 0,0224 | 0,0083
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 4,133E-07 m/s
nach Bialas: 5,779E-07 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 24

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

. . B 1-144
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 9,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: U/T,s*g TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 31.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
11/33/36/20 0,2 85,8 0,1631 0,0948 | 0,0035 | 0,0019
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 2,166E-08 m/s
nach Bialas: 8,085E-09 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 25

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

I . B 1-144
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 17,50
nach DIN 18 123 1ete umter m
Siebung (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 09.07.2014 Gepr.: G,s™,ult GU/GT
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 03.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--8--/33/59 1,2 75,3 7,7454 3,8234 0,4261 0,1029
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 6,353E-05 m/s
nach Bialas: 5,060E-04 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Telefon 09082/73-370

Hohentriidinger Str. 11

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 26

Projekt:

Regionaltangente West

91747 Westheim Stufe II, Lph 3+4
Entnahmestelle
I . B 1-144
KorngroBenverteilung
nach DIN 18 123 Tiefe unter GOK: 26,5? m
Siebung Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefhrt von:  Rhode am: 11.07.2014 Gepr.: S.u/t,0' SuU/SsT

Ausgewertet von: Friihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 04.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--14--/83/3 0,3720 0,3171 0,1182
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 2,650E-05 m/s
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Bemerkungen:




- Aktenzeichen: Anlage: 4.2 Blatt: 27
FeBolab:
5 Projekt:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe I, Lph 3+4
Entnahmestelle
= i B 1-145
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 6,50
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Rhode am: 01.07.2014 Gepr.: T/U,s,9 ™
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 08.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
15/46/23/16 0,0554 | 0,0311 0,0047
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 1,593E-08 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 28

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

= i B 1-145
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 13,50
nach DIN 18 123 e Hner bl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 08.07.2014 Gepr.: T/U,ss*,0 ™
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 08.01.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
25/34/41/0 0,0679 | 0,0276
Berechnung k Wert:
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 29

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

KorngroBenverteilung

nach DIN 18 123
Siebung und Sedimentation (GrK)

Entnahmestelle

Ausgeflhrt von:  Seitz

am: 08.07.2014 Gepr.:

Ausgewertet von: Frihwirth

am: 18.07.2014

G/S,u/t,0'

GU*/GT*

B 1-145
Tiefe unter GOK: 17,50 m
Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:

Entn. am: 08.01.2014

von: ARGE RTW

Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
5/13/39/43 3,8 254.,8 2,3697 1,2962 0,0899 | 0,0093
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 5,189E-07 m/s
nach Bialas: 1,412E-05 m/s
Schluff Sand Kies 2
Ton -
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- N
100 /
90 v
0 /-
o
g /]
g 80 ‘e
€ /
s /
@ /
s 70 1
% /
® 60 /
£ y
= /
v
- 50
)
£ ,1/
N, A
3 %
E 0
c 3
g e
o
(7]
8 20 "/
1
= o+ ®
10
e
.,/r
0 1
0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 2 6 20 60 100

Korndurchmesser d [mm]

Bemerkungen:




FeBolab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 30

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= i B 1-146
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 6,30
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt von:  Ebert am: 22.08.2014 Gepr.: G/S,ult GU/GT
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.10.2014 Entn. am: 06.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--12--/43/45 2,8801 1,3504 | 0,2551
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 1,555E-04 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 31

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

= i B 1-146
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 21,20
nach DIN 18 123 1ete umter m
Siebung (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: G,s™,ult GU/GT
Ausgewertet von: Friihwirth am: 20.10.2014 Entn. am: 07.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--13--/32/55 7,7645 | 2,9596 | 0,1496
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 4,557E-05 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 32

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-146
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 29,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: S,uft,o' SU/S8T
Ausgewertet von: Frihwirth am: 20.10.2014 Entn. am: 10.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
-11--/88/1 0,3912 | 0,3428 | 0,1668
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 5,853E-05 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 33

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-147
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 1,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 08.07.2014 Gepr.: G,s*,ult GU*/ GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 11.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
3/15/33/49 4,8 194,0 3,2391 1,8664 | 0,1335 | 0,0167
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,673E-06 m/s
nach Bialas: 3,507E-05 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 34

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= i B 1-147
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 5,50
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: G,s™,ult GU/GT
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 11.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
--11--/38/ 51 4,6738 2,2047 0,2741
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 1,834E-04 m/s
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Bemerkungen:




- Aktenzeichen: Anlage: Blatt: 35
FeBolab:
5 Projekt:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe I, Lph 3+4
Entnahmestelle
= i B 1-147
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 8,60
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 08.07.2014 Gepr.: T,s',0* oT
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 11.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
-90--/10/0
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Bemerkungen: Die Schiammprobe koagulierte trotz Zugabe von Dispergierungsmittel




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 36

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-147
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 13,70
nach DIN 18 123 e e bl
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 08.07.2014 Gepr.: G,s*,ult GU*/ GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 11.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
6/11/36/47 2,0 432,9 3,4196 1,5376 0,1176 0,0079
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 3,745E-07 m/s
nach Bialas: 2,620E-05 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 37

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-147
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 20,40
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: U/T,s*0' TL
Ausgewertet von: Friihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 11.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
11/43/43/3 0,4 73,7 0,1326 | 0,0345 | 0,0045 | 0,0018
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,944E-08 m/s
nach Bialas: 1,441E-08 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 38

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-147
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 24,40
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: U/T,s*0' TL
Ausgewertet von: Friihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 17.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
8/35/55/2 1,4 53,3 0,1600 0,0945 | 0,0120 | 0,0030
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 5,400E-08 m/s
nach Bialas: 1,375E-07 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 39

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

A i B 1-147
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 27,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Magdefessel am: 08.07.2014 Gepr.: G,s,u/t GU*/GT*
Ausgewertet von: Friihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 17.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
8/9/17/66 8,5 9856,5 31,5407 | 13,3092 | 0,1748 | 0,0032
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 6,144E-08 m/s
nach Bialas: 6,519E-05 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 40

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= i S1-148
KorngroBenverteilung
Tief ter GOK: 0,45-1,20
nach DIN 18 123 e e S
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt von: Eckerlein am: 04.11.2014 Gepr.: T/Us' ™
Ausgewertet von: Friihwirth am: 02.12.2014 Entn. am: 15.07.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
13/75/10/2 0,0260 0,0209 | 0,0048
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 1,672E-08 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 41

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

- : B 1-151
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 1,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: umts' TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 26.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
12/83/5/0 0,0233 0,0187 | 0,0047
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 1,593E-08 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 42

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

- : B 1-151
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 2,50
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: umts' TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 26.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
14/80/6/0 0,0244 | 0,0195 | 0,0042
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 1,230E-08 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 43

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

- : B 1-151
KorngroBenverteilung
Tief ter GOK: 6,00 - 7,00
nach DIN 18 123 e e S
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt von: Eckerlein am: 20.01.2015 Gepr.: G,s*,u/t GU*/ GT*
Ausgewertet von: Friihwirth am: 30.01.2015 Entn. am: von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
3/20/34/43 3,2 250,2 2,4271 1,3650 | 0,0388 | 0,0097
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 5,645E-07 m/s
nach Bialas: 2,045E-06 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 44

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

- : B 1-151
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 6,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: G,s,u/t GU*/GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 26.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
3/13/29/55 5,7 461,2 6,0412 | 2,9829 | 0,1739 | 0,0131
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,030E-06 m/s
nach Bialas: 6,442E-05 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 45

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

- : B 1-151
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 12,40
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: U fs TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 26.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
6/73/21/0 3,4 8,0 0,0392 | 0,0333 0,0169 | 0,0049
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,921E-07 m/s
nach Bialas: 3,023E-07 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11

91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 46

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

- : B 1-151
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 23,70
nach DIN 18 123 e e bl
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: G,uit,s GU*/ GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 27.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
9/17/22/52 1,6 2901,1 6,3825 | 2,6048 | 0,0072 | 0,0022
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 2,904E-08 m/s
nach Bialas: 4,248E-08 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 47

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-152
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 2,50
nach DIN 18 123 e e o
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Ebert am: 26.08.2014 Gepr.: uT TL
Ausgewertet von: Friihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 19.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
3/93/4/0 1,5 4.1 0,0261 0,0229 | 0,0113 | 0,0064
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 3,686E-07 m/s
nach Bialas: 1,198E-07 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 48

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-152
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 5,50
nach DIN 18 123 e Hner o
Siebung (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Rhode am: 26.08.2014 Gepr.: G,s,ut' GU/GT
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 19.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
-13--/25/62 6,8783 4,1209 0,3035
Berechnung k Wert:
nach Bialas: 2,319E-04 m/s
Schluff Sand Kies e
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2

Blatt: 49

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

Korndurchmesser d [mm]

= H B 1-152
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 12,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 26.08.2014 Gepr.: UT,s*g TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 20.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
9/45/41/5 0,3 80,0 0,1919 | 0,0400 0,0060 | 0,0024
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 3,456E-08 m/s
nach Bialas: 2,793E-08 m/s
Schluff Sand Kies g
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 50

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-152
KorngroBenverteilung
Tief ter GOK: 16,00 - 16,20
nach DIN 18 123 e e - m
Siebung und Sedimentation Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Rhode am: 26.08.2014 Gepr.: UiT,0' TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 24.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
5/93/2/0 1,6 4,0 0,0152 | 0,0134 | 0,0080 | 0,0038
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 1,300E-07 m/s
nach Bialas: 5,413E-08 m/s
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Bemerkungen:




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.2 Blatt: 51

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe I, Lph 3+4

Entnahmestelle

= H B 1-152
KorngroBenverteilung
Tiefe unter GOK: 28,50
nach DIN 18 123 e e Sl
Siebung und Sedimentation (GrK) Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von: Rhode am: 26.08.2014 Gepr.: S,g%,uft SuU*/8T*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 25.02.2014 von: ARGE RTW
Kennziffer Krimmungszahl G, Ungleichférmigkeitszahl Ul d60 d50 d20 di0
[%] C¢ = (d30)2/ (d10*d60) U=d60/d10 [mm] [mm] [mm] [mm]
10/19/41/30 2,1 626,5 1,2530 0,6894 | 0,0173 | 0,0020
Berechnung k Wert:
nach Beyer: 2,400E-08 m/s
nach Bialas: 3,190E-07 m/s
Schluff Sand Kies g
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.3 Blatt: 1
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3
Symbol: [ | [ ] v
Entnahmestelle: RKS RKS RKS
1-138 1-138 1-138
Entnahmetiefe: von 1,50 3,20 6,20
s [ 220 5,90 8,00
Probenbeschreibung: U/T,s,g' T/U,s,0 G,u/t*;s
Stratigraphie:
e Wasterwonal  we oy | iss | tee | et
FlieBgrenze: wy [%] 27,8 36,0 60,4
Ausrollgrenze: wp [%] 15,4 16,7 24,8
Plastizitatszahl: P [%] 12,4 19,3 35,6
Konsistenzzahl: I [ 1,15 0,85 1,09
Bodengruppe nach DIN 18196: TL ™ GT*
Bodengruppe des Feinanteils: TA
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 2

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3 4
Symbol: [ | [ ] v &
Entnahmestelle: B B B B
1-139 1-139 1-139 1-139
Entnahmetiefe: von 4,50 8,50 20,70 26,50
bis M 21,00 26,80
Probenbeschreibung: Ts.9 UT,s,g T,0* T,0*
Stratigraphie:
fatdrlicher V/assergehalt: — we 1o 41,0 175 34,5 36,5
FlieBgrenze: wy [%] 56,3 26,0 86,4 89,2
Ausrollgrenze: Wp [%] 24,6 16,1 23,1 23,8
Plastizitatszahl: Ip [%] 31,7 9,9 63,3 65,4
Konsistenzzahl: Ilc [ 0,48 0,86 0,82 0,81
Bodengruppe nach DIN 18196: TA TL TA TA
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 3

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3
Symbol: [ | [ ] v
Entnahmestelle: B B B
1-140 1-140 1-140
Entnahmetiefe: von 5,50 21,70 24,70
bis M 22,00 25,00
Probenbeschreibung: T/U,s*,g T,s,0 T,s'0
Stratigraphie:
oo o assergenalt: - we o) | 304 322 37,0
FlieBgrenze: wy [%] 41,2 59,1 72,7
Ausrollgrenze: wp [%] 17,7 15,6 20,3
Plastizitatszanhl: P [%] 23,5 43,5 52,4
Konsistenzzahl: Ilc [ 0,46 0,62 0,68
Bodengruppe nach DIN 18196: ™ TA TA
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 4

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer:

1

Symbol: [ |
Entnahmestelle: RKS
1-141
Entnahmetiefe: von 6,00
bis [m] 7,00
Probenbeschreibung: U/T,s'
Stratigraphie:
Natdrlicher W halt:
(Fainanisl <= 0.4 mmy 00 W [%] 27,7
FlieBgrenze: wi [%] 34,5
Ausrollgrenze: wp [%] 16,1
Plastizitatszahl: Ip [%] 18,4
Konsistenzzahl: Ilc [ 0,37
Bodengruppe nach DIN 18196: TL

Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 5

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3 4
Symbol: [ | [ ] v &
Entnahmestelle: B B B B
1-142 1-142 1-142 1-142
Entnahmetiefe: von 3,50 5,70 7,50 20,70
bis M 6,00 21,00
Probenbeschreibung: U/T,s U/,s',o' T,s,0* T,s%0
Stratigraphie:
fatdrlicher V/assergehalt: — we 1o 22,7 28,2 51,7 33,8
FlieBgrenze: wy [%] 33,8 34,3 66,6 75,8
Ausrollgrenze: Wp [%] 14,6 14,5 22,0 21,5
Plastizitatszahl: Ip [%] 19,2 19,8 44,6 54,3
Konsistenzzahl: lc [] 0,58 0,31 0,33 0,77
Bodengruppe nach DIN 18196: TL TL TA TA
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 6

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2
Symbol: [ | [ ]
Entnahmestelle: B B
1-143 1-143
Entnahmetiefe: von 7,70 14,50
bis m} 8,00
Probenbeschreibung: T/U,s,g' U/T,s
Stratigraphie:
Bamani) <o amyoroehall: - we o) | 283 21,9
FlieBgrenze: wy [%] 39,1 30,4
Ausrollgrenze: wp [%] 14,7 14,2
Plastizitatszahl: Ip [%] 24,4 16,2
Konsistenzzahl: Ilc [ 0,44 0,52
Bodengruppe nach DIN 18196: ™ TL

Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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- Aktenzeichen: Anlage: 4.3 Blatt: 7
FeBolLab:z |
(’EJ Projekt:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3 4 5 6
Symbol: [ | ] v L = | [+ ]
Entnahmestelle: B B B B B B
1-144 1-144 1-144 1-144 1-144 1-144
Entnahmetiefe: von 5,60 8,30 12,40 14,60 22,50 28,60
bis m} 5,90
Probenbeschreibung: urT,s' UT,s,g T/U,s T T/U,s T,0*
Stratigraphie:
fatdrlicher V/assergehalt: — we 1o 23,8 21,9 28,3 31,5 25,3 37,5
FlieBgrenze: wy [%] 34,3 28,2 39,5 71,7 49,0 95,9
Ausrollgrenze: wp [%] 14,3 13,4 16,6 28,0 19,0 33,7
Plastizitatszahl: Ip [%] 20,0 14,8 22,9 43,7 30,0 62,2
Konsistenzzahl: Ilc [ 0,53 0,43 0,49 0,92 0,79 0,94
Bodengruppe nach DIN 18196: TL TL ™ TA ™ TA
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 8

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3 4 5
Symbol: [ | [ ] v & a
Entnahmestelle: B B B B B
1-145 1-145 1-145 1-145 1-145
Entnahmetiefe: von 3,50 6,50 9,70 12,50 15,80
bis M 10,00
Probenbeschreibung: T/U,s' T/U,s,9 UiT,s T/U U/T,s*,0'
Stratigraphie:
fatdrlicher V/assergehalt: — we 1o 23,6 27,3 20,2 26,2 15,3
FlieBgrenze: wy [%] 45,1 38,6 26,7 49,6 28,8
Ausrollgrenze: wp [%] 17,9 13,5 13,6 15,8 15,0
Plastizitatszahl: Ip [%] 27,2 25,1 13,1 33,8 13,8
Konsistenzzahl: Ilc [ 0,79 0,45 0,50 0,69 0,98
Bodengruppe nach DIN 18196: ™ ™ TL ™ TL
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 9

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3 4 5
Symbol: [ | [ ] v ® = |
Entnahmestelle: B B B B B
1-146 1-146 1-146 1-146 1-146
Entnahmetiefe: von 3,50 8,10 12,50 17,60 26,40
bis M 8,40 17,90
Probenbeschreibung: T/U,s,g' T,0* T/U,s' T,0 Ts'
Stratigraphie:
fatdrlicher V/assergehalt: — we 1o 14,0 43,0 26,5 34,7 37.1
FlieBgrenze: wy [%] 38,0 89,0 41,4 63,0 62,5
Ausrollgrenze: wp [%] 15,2 23,5 16,3 19,3 21,5
Plastizitatszahl: P [%] 22,8 65,5 25,1 43,7 41,0
Konsistenzzahl: Ilc [ 1,05 0,70 0,59 0,65 0,62
Bodengruppe nach DIN 18196: ™ TA ™ TA TA
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370
91747 Westheim Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen: Anlage: 4.3 Blatt: 10
F140158

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3
Symbol: [ | [ ] v
Entnahmestelle: B B B
1-147 1-147 1-147
Entnahmetiefe: von 11,00 14,50 17,10
bis M 11,30 17,40
Probenbeschreibung: T,s',0* T,5,0 T/U,s
Stratigraphie:
oo o assergenalt: - we o) | 37,7 33,4 283
FlieBgrenze: wy [%] 83,4 56,3 37,6
Ausrollgrenze: wp [%] 24,4 18,8 17,0
Plastizitatszahl: Ip [%] 59,0 37,5 20,6
Konsistenzzahl: Ilc [ 0,77 0,61 0,45
Bodengruppe nach DIN 18196: TA TA ™
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 11

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3 4 5
Symbol: [ | ] v ® = |
Entnahmestelle: B B B B B
1-151 1-151 1-151 1-151 1-151
Entnahmetiefe: von 3,40 9,30 10,40 15,50 19,50
s | 3s0 9,60
Probenbeschreibung: um,s' TU T/U T T,0*
Stratigraphie:
fatdrlicher V/assergehalt: — we 1o 196 16,8 16,9 20,9 33,3
FlieBgrenze: wy [%] 24,8 46,6 43,1 67,2 99,5
Ausrollgrenze: wp [%] 16,4 15,3 15,8 18,0 23,4
Plastizitatszahl: P [%] 8,4 31,3 27,3 49,2 76,1
Konsistenzzahl: Ic [-] 0,62 0,95 0,96 0,94 0,87
Bodengruppe nach DIN 18196: TL ™ ™ TA TA
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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FeBolab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.3

Blatt: 12

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Bestimmung der Atterberg'schen Grenzen

Laufende Nummer: 1 2 3 4
Symbol: [ | [ ] v &
Entnahmestelle: B B B B
1-152 1-152 1-152 1-152
Entnahmetiefe: von 8,20 18,20 21,50 26,50
bis M 8,50 18,60
Probenbeschreibung: T T T,0* T,s,d,0
Stratigraphie:
fatdrlicher V/assergehalt: — we 1o 20,6 19,9 37,3 31,3
FlieBgrenze: wy [%] 63,8 51,4 110,9 52,8
Ausrollgrenze: Wp [%] 17,3 15,6 25,2 19,2
Plastizitatszahl: Ip [%] 46,5 35,8 85,7 33,6
Konsistenzzahl: lc [] 0,93 0,88 0,86 0,64
Bodengruppe nach DIN 18196: TA TA TA TA
Bodengruppe des Feinanteils:
(bei gemischtkornigen Boden)

Plastizitatsdiagramm (nach DIN 18196)
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DOC-0-4196322-DE-P15

Anlage 4.4, Blatt 1

<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

FeBolLab GmbH
Hohentridinger Str. 11
91747 Westheim

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850168 / 4

Der Schrégstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Priifberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Priifberichts.

Auftrag 1129584 / 3 Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4
Analysennr. 850168 / 4 Wasser
Probeneingang 02.04.2014
Probenahme ohne Angabe
Probenehmer Keine Angabe (ARGE RTW)
Kunden-Probenbezeichnung EU Sulzbach, B 1-139
Probenart Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Sensorische Priifungen
Farbung (Labor) farblos EN ISO 7887-C1
Tribung (Labor) klar Visuell
Geruch (Labor) geruchlos DEV B1/2
Physikalische Parameter
pH-Wert (Labor) 7,76 0 DIN 38404-C5
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) uS/cm 758 10 DIN EN 27888
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) uS/cm 846 10 DIN EN 27888
Kationen
Ammonium (NH4) mg/| 0,07 0,03 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Calcium (Ca) mg/l 120 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Magnesium (Mg) mg/l 40 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Anionen
Chlorid (CI) mgl/l 32 1 E DIN 1SO 15923-1 (D 42)
Nitrat (NO3) mg/l 8,9 1 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfat (SO4) mg/l 110 2 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfid leicht freisetzbar mg/| <0,05, 0,05 DIN 38405-D27
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/l 5,95 0,1 DIN 38409-H7-1
Sé&urekapazitat bis pH 4,3 nach Marmorlése- | mmol/| 6,13 0,1 DIN 38409-H7-1
V.
Summarische Parameter
Oxidierbarkeit (KMnO4-Verbrauch) mg/l 3,8 0,5 DIN EN ISO 8467 (H 5)
KMnO4-Index (als 02) mg/l 0,96| 0,1 DIN EN ISO 8467 (H 5)
Berechnete Werte
Carbonatharte °dH 16,7 0,3 berechnet
Carbonatharte mg/l CaO 167 berechnet
Nichtcarbonatharte °dH 9,3 0 berechnet
Nichtcarbonatharte mg/l CaO 93,2 0 berechnet
Gesamthérte °dH 26,0 1 berechnet
Seite 1 von 2

P i, Durch die DAKkS nach
ARaisT i< Ing. Seb. Maier s (( DAIcs
SERrA YT Dr. Paul Wimmer S bewsche Dle Ademltierur ol

RIART Akkreditiert Ile| aufgefiihrten
D-PL-14289-01-00 Prufverfahren.
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Anlage 4.4, Blatt 2

<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850168 / 4

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode

Gesamtharte mg/l CaO 260 berechnet

Kalkl. Kohlensaure mg/I 4 1 DIN 4030

Gesamthéarte mmol/I 4,64 0,18 berechnet

Sonstige Untersuchungsparameter

‘Betonaggressivitét (Angriffsgrad DIN 4030) ‘ ‘ nicht angreifend‘ ‘ ‘ DIN 4030

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze
nicht quantifizierbar.

' Nitrat: Messung mittels automatisierter Photometrie.

!S,\Iom

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61

jan.vizoso@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Ubermittelte Ergebnisbericht wurde geprift und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gultig.

Beginn der Priifungen: 02.04.2014
Ende der Priifungen: 09.04.2014

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuldssig.

Seite 2 von 2
AG Landshut Geschéftsfiihrer N Durch die DAKKS nach
HRB 7131 Dipl.-Ing. Seb. Maier SN Skrediiertes 00
Ust/VAT-Id-Nr.: Dr. Paul Wimmer ila//%mf « DAKKS E?éfllffﬁgéﬁi”e'ﬂmﬁg ail
DE 128 944 188 PN\

Deutsche fir die in der Urkunde
ARt Akkreditiert lle| aufgefiihrten
D-PL-14289-01-00 | Prufverfahren.
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DB Engineering&Consulting GmbH

Baugrund

Képenicker StraBe 31

10179 Berlin

Tel.: 030/ 63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW)
Teilobjekt: EU Sulzbach

Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-139

Probe-Nr.: 1

Entnahmetiefe: ohne Angabe

Bemerkungen: keine

Projekt-Nr.:

Hauptauftrags-Nr.:
Unterauftrags-Nr.:

Art des Wassers:
Probenehmer:
Entnahmedatum:
Probeneingang:

D-F000072
976704 500986
976837 504020

Grundwasser
ARGE RTW
ohne Angabe
02.04.2014

Wasserart:

Lage des Objektes:
c(Cl)+2¢c(S0,%)
Saurekapazitat

Calcium

pH - Wert
Objekt/Wasser-Potential Uy

N o o~ 0=

1.1 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

| Wo=N;+Ng+Ny+ N5+ Ng+Ny/N,

1.2 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
[ Wi=Ws-N,+ Nyx Ny |

1.3 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

1.4 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze

zu berlicksichtigen

1. Unlegierte und niedriglegierte Eisenwerkstoffe

WQ = 2,5 e

W1 = 3,5 g

Wo = 2,5 -

wW,=35 —

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer far
unlegierte Eisen | verzinkten Stahl
N, -1* M, 1*
N, 0* M, 0*
N3 -2 M3 0
N, 4 M, 0
Ns 1 Mg 3
Ng 1 Mg 1

N7 [nicht bestimmt !

* basiert auf drtlicher Einschétzung

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 7):

Mulden- u. Flachen-
Lochkorrosion korrosion

sehr gering sehr gering

sehr gering sehr gering

Abschéatzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 8):

max. Eindring-
Abtragungsrate tiefe Wy ray
w (100 a) in mm/a| (30 a) in mm/a
0,01 0,05
0,01 0,05

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.1):

Allgemein ist Korrosionsschutz durch Beschichtungen zu bevorzugen. Dabei sind folgende Normen
Stahlbau: DIN 55 928, Teil 5

Rohre: DIN 30 670, DIN 30671, DIN 30 672, DIN 30 673, DIN 30 674, Teil 1 und 2.

Westheim, 08.07.2014

Bearbeiter: Rhode

geprift:

Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wassern

Anlage 4.4, Blatt 3

B 1-139_Stahl




DB Engineering&Consulting GmbH
EE Baugrund

Képenicker StraBe 31
10179 Berlin
Tel.: 030 / 63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW) Projekt-Nr.: D-F000072
Teilobjekt: EU Sulzbach Hauptauftrags-Nr.: 976704 500986

Unterauftrags-Nr.: 976837 504020
Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-139 Art des Wassers: Grundwasser
Probe-Nr.: 1 Probenehmer: ARGE RTW
Entnahmetiefe: ohne Angabe Entnahmedatum: ohne Angabe
Bemerkungen: keine Probeneingang:  02.04.2014

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer far
unlegierte Eisen | verzinkten Stahl

1. Wasserart: N,y -1* M, 1*
2. Lage des Objektes: Ny 0* M, 0*
3. ¢c(Cl)+2c(S0O,%) N3 -2 Mg 0
4. Saurekapazitat Ny 4 M, 0
5. Calcium Nsg 1 Ms 3
6. pH-Wert Ng 1 Mg 1

7. Objekt/Wasser-Potential Uy N; |nicht bestimmt !

* basiert auf drtlicher Einschétzung

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 5):

2. Feuerverzinkte Stahle Gute der
2.1 Ausbildung der Deckschicht im Unterwasserbereich Deckschichten
| Wp=M,+M;+M,;+Ms+ Mg | Wp= 50— sehr gut

2.2 Ausbildung der Deckschicht an der Wasser/Luft-Grenze

| W, =Wp+ M, | w, =50 — sehr gut

Abschatzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit:

- entfallt -

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.3):

Im wesentlichen gelten die Angaben fir unverzinkte Stahle. Feuerverzinkte Stahle sollten nur verwendet werden,
wenn die Schutzwirkung mindestens befriedigend (s. vorstehende Tabelle) ist.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode gepruft: Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wéassern Anlage 4.4, Blatt 4

B 1-139_Stahl
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Anlage 4.4, Blatt 5

P
AWV-Dr. Busse GmbH Jm AGROLARB ¢°°

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

AWV JossnitzerStr.113 08525 Plauen

FeBoLab GmbH
Hohentrudingerstrale 11
91747 Westheim

Datum 18.09.2014
Kundennr. 27011699
PRUFBERICHT 504721 - 303320
Auftrag 504721 Projekt: Regionaltagente West Stufe Il Lph 3+4
Analysennr. 303320 Boden
Probeneingang 20.08.2014
Probenahme 19.08.2014
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung RKS 1-141 EU Sulzbach (1,0-2,0m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Parameter Methode
Berechnete Werte
[Neutralsalze [mmoltkg | * 1,76 \ | 39826 [Berechnung
Feststoff
Trockensubstanz % * 91,7 0,1 23146 |DINISO 11465/ DIN EN
14346:2007
pH-Wert (CaCl2) * 8,04 0,1 23131 |DINISO 10390
Bodenart * Sand 0 23409 |VDLUFA I, D21
Basekapazitat pH 7,0 mmol/kg <0,400 0,4 40657 |DIN 38409-7-2 (H 7-2)
Séaurekapazitat pH 4,3 mmol/kg 5,60 0,4 40656 |DIN 38409-7-2 (H 7-2)
Sulfat aus salzsauren Auszug mmol/kg * 3,13 1 42605 |DIN EN 1744-1 n)
Sulfat aus salzsauren Auszug mg/kg * 300 100 27264 |DIN EN 1744-1 n)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,458 0,1 23149 |DINISO 10694 / DIN EN 13137
Sauregrad n. Baumann-Gully ml/kg 3,0 0,1 4209 |DIN 4030
Chilorid (CI) mg/kg 83 1 8626 |Hausmethode n)
Sulfid leicht freisetzbar mg/kg <0,20 0,2 1487 |DIN 38405-27 (D 27) (mod.) 1)
Eluat
Chlorid (Cl) mg/l 6,0 0,1 23175 |DIN EN ISO 10304-1:2009
Sulfat (SO4) mg/l 13 0,1 23196 |DIN EN ISO 10304-1:2009
Aufbereitung
Eluatherstellung \ \ | 39825 |DIN 384144 (S 4) (mod.) |

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze
nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit * gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Erlduterung: Substanz: OS=0Originalsubstanz, TS=Trockensubstanz

n) Nicht akkreditiert

AWV Daniela Kucharski, Tel. 03741/55076-2

Kundenbetreuung

Seite 1 von 2
AG Chemnitz Geschéaftsfuhrer AWV-Dr.Busse Niederlassungen W, Durch die DAkks nach
HRB 11049 Jiirgen Spranger Umweltlabor: \g/i E&urgylilseort/elgc 17023
Ust/VAT-ID-N. Dr. Paul Wimmer Wilhelm-Kaulisch-Str. 4, jlac-NrA ( DAKKS pfiboratorium,
DE 170686 363 08144 Neustadt / Sachsen SN Deutsche fiir die in der Urkunde

2 NS
ol W Akkreditierungsstelle | aufgefiihrten
D-PL-14087-01-00 Prifverfahren.
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p
AWV-Dr. Busse GmbH Jm AGROLARB ¢°°

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 18.09.2014

Kundennr. 27011699
PRUFBERICHT 504721 - 303320

Kunden-Probenbezeichnung RKS 1-141 EU Sulzbach (1,0-2,0m)

Beginn der Priifungen: 20.08.2014
Ende der Priifungen: 12.09.2014

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuldssig.

Seite 2 von 2

AG Chemnitz Geschéftsfuhrer AWV-Dr.Busse Niederlassungen RS Durch die DAKkS nach
HRB 11049 Jiirgen Spranger Umweltlabor: ‘\\\:_/-///i E&EZ‘.E&QEC 17023
Ust/VAT-ID-N. Dr. Paul Wimmer Wilhelm-Kaulisch-Str. 4, jlac-NrA ( DAKKS pfiboratorium,
DE 170686 363 08144 Neustadt / Sachsen SN Deutsche fiir die in der Urkunde

AN e
QMG Akkreditierungsstelle | aufgefiihrten

D-PL-14087-01-00 Prifverfahren.



DB Engineering&Consulting GmbH
EE Baugrund
Kopenicker StraBe 31

10179 Berlin
Tel.: 030 / 63 43 1520
Fax: 030 /63 43 1530

Prifung und Beurteilung betonangreifender Boden nach DIN 4030

Bauvorhaben: Regionaltangente West (RTW)
Teilobjekt: EU Sulzbach

1. Allgemeine Angaben

Prifungs-Nr.: ohne Angabe

Entnahmestelle: RKS 1-141 Auftrags-Nr.: ohne Angabe

Probennummer: 1

Entnahmetiefe: 1,0-2,0m Art des Bodens: Bauschutt

Entnahmedatum: ohne Angabe

Probenehmer: ARGE RTW

Probeneingang: 20.08.2014

Gelandeverhaltnisse: ohne Angabe

Bemerkungen:

2. Bodenanalyse Grenzwerte zur Beurteilung n. DIN 4030-1
Expositionsklassen

Bestandteil Prifergebnis XA1 XA2 XA3

Sulfat (SO, )" 300 mg/kg | =2.000und < 3.000% | >3.000* und £12.000 | >12.000 und <24.000

Sauregrad n. Baumann-Gully 3,0 mlkg > 200 in der Praxis nicht anzutreffen

Sulfid ( S*)*) < 0,20 mg/kg Weitere Parameter des chemischen Untersuchungsumfanges

Chlorid ( CI") 83 mg/kg

" Tonbdden mit einer Durchlassigkeit von weniger als 10 m/s diirfen in eine niedrigere Klasse eingestuft werden.

2 Falls die Gefahr der Anhaufung von Sulfationen im Beton -zuriickzufiihren auf wechselndes Trocknen und Durchfeuchten oder kapillares Saugen-
besteht, ist der Grenzwert von 3000 mg/kg auf 2000 mg/kg zu vermindern.

% Bei Sulfidgehalten von > 100 mg S? / kg Boden ist eine gesonderte Beurteilung durch einen Fachmann erforderlich.
nb - nicht bestimmt
nn - nicht nachweisbar

3. Bodenklassifikation fiir bautechnische Zwecke nach DIN 18 196

Bodengruppe (Handspezifizierung) - Entnahmewassergehalt w n.b.
Kalkgehalt V¢, n.b. FlieBgrenze w n.b.
d < mm n.b. Plastizitatsgrenze wp n.b.
d <0,063 mm n.b. Plastizitatsindex Ip nb.
d <0,002 mm n.b. Konsistenzindex lC n.b.
Ungleichférmigkeitszahl U = dgq / dyg n.b. Korndichte pg n.b.
Glahverlust V n.b. Bemerkungen:
4. Beurteilung Der Boden liegt unterhalb der Zuordnungskriterien der Expositionsklasse XA1.
Erlauterung: XA1 chemisch schwach angreifend

XA2 chemisch maBig angreifend

XA3 chemisch stark angreifend
Westheim,23.09.2014 Bearbeiter: Rhode gepruft: Frihwirth
Betonaggressivitdat Bodenaufschlammung Anlage 4.4, Blatt 7

1-141_1,0-2,0_Beton
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

FeBolLab GmbH
Hohentridinger Str. 11
91747 Westheim

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850171 / 4

Der Schrégstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Priifberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Priifberichts.

Auftrag 1129584 / 3 Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4
Analysennr. 850171 / 4 Wasser
Probeneingang 02.04.2014
Probenahme ohne Angabe
Probenehmer Keine Angabe (ARGE RTW)
Kunden-Probenbezeichnung EU Sulzbach, B 1-143
Probenart Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Sensorische Priifungen
Farbung (Labor) farblos EN ISO 7887-C1
Tribung (Labor) klar Visuell
Geruch (Labor) geruchlos DEV B1/2
Physikalische Parameter
pH-Wert (Labor) 7,82 0 DIN 38404-C5
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) uS/cm 659 10 DIN EN 27888
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) uS/cm 736 10 DIN EN 27888
Kationen
Ammonium (NH4) mg/| <0,03| 0,03 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Calcium (Ca) mg/l 91 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Magnesium (Mg) mg/l 37 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Anionen
Chlorid (CI) mg/l 35 1 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Nitrat (NO3) mg/l <1,0 1 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfat (SO4) mg/l 130 2 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfid leicht freisetzbar mg/| <0,05, 0,05 DIN 38405-D27
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/l 3,95 0,1 DIN 38409-H7-1
Sé&urekapazitat bis pH 4,3 nach Marmorlése- | mmol/| 3,74 0,1 DIN 38409-H7-1
V.
Summarische Parameter
Oxidierbarkeit (KMnO4-Verbrauch) mg/l 4,5 0,5 DIN EN ISO 8467 (H 5)
KMnO4-Index (als 02) mg/l 11| 0,1 DIN EN ISO 8467 (H 5)
Berechnete Werte
Carbonatharte °dH 11,1 0,3 berechnet
Carbonatharte mg/l CaO 111 berechnet
Nichtcarbonathérte °dH 10 0 berechnet
Nichtcarbonatharte mg/l CaO 102 0 berechnet
Gesamthérte °dH 21,2 1 berechnet
Seite 1 von 2

P i, Durch die DAKkS nach
ARaisT i< Ing. Seb. Maier s (( DAIcs
SERrA YT Dr. Paul Wimmer S bewsche Dle Ademltierur ol

RIART Akkreditiert Ile| aufgefiihrten
D-PL-14289-01-00 Prufverfahren.
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850171/ 4

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode

Gesamtharte mg/l CaO 212 berechnet

Kalkl. Kohlensé&ure mg/l <1 1 DIN 4030

Gesamthéarte mmol/I 3,79 0,18 berechnet

Sonstige Untersuchungsparameter

‘Betonaggressivitét (Angriffsgrad DIN 4030) ‘ ‘ nicht angreifend‘ ‘ ‘ DIN 4030

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze
nicht quantifizierbar.

' Nitrat: Messung mittels automatisierter Photometrie.

!S,\Iom

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61

jan.vizoso@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Ubermittelte Ergebnisbericht wurde geprift und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gultig.

Beginn der Priifungen: 02.04.2014
Ende der Priifungen: 09.04.2014

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuldssig.

Seite 2 von 2
s g W, Durch die DAKKS nach
AG Landshut Qeschaftsfuhrer ) s\‘\\\t/y'@ DN SaTE] rash
HRB 7131 Dipl.-Ing. Seb. Maier ) akkreditiertes
USt/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer slaewrx (( DAKKS pruflaboratorium.
DE 128 944 188 PANN Deutsche fiir die in der Urkunde
il W Akkreditiert lle| aufgefiihrten
D-PL-14289-01-00 Prifverfahren.




DB Engineering&Consulting GmbH

Baugrund

Képenicker StraBe 31

10179 Berlin

Tel.: 030/ 63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW)
Teilobjekt: EU Sulzbach

Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-143

Probe-Nr.: 1

Entnahmetiefe: ohne Angabe

Bemerkungen: keine

Projekt-Nr.:
Hauptauftrags-Nr.:
Unterauftrags-Nr.:

Art des Wassers:
Probenehmer:
Entnahmedatum:
Probeneingang:

D-F000072

976704 500986
976837 504020

Grundwasser
ARGE RTW
ohne Angabe
02.04.2014

Wasserart:

Lage des Objektes:
c(Cl)+2¢c(S0,%)
Saurekapazitat

Calcium

pH - Wert
Objekt/Wasser-Potential Uy

N o o~ 0=

1. Unlegierte und niedriglegierte Eisenwerkstoffe
1.1 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

| Wo=N;+Ng+Ny+ N5+ Ng+Ny/N, Wo=13 —
1.2 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
[ Wi=Ws-N,+ Nyx Ny | W;=23 —

1.3 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

Wo= 1,3 -

1.4 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
W1 = 2,3 —

zu berlicksichtigen Stahlbau: DIN 55 928, Teil 5

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer far
unlegierte Eisen | verzinkten Stahl
N, -1* M, 1*
N, 0* M, 0*
N3 -2 M3 0
N, 3 M, 1
Ns 1 Mg 3
Ng 1 Mg 1

N7 [nicht bestimmt !

* basiert auf drtlicher Einschétzung

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 7):

Mulden- u. Flachen-
Lochkorrosion korrosion

sehr gering sehr gering

sehr gering sehr gering

Abschéatzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 8):

max. Eindring-
Abtragungsrate tiefe Wy pay
w (100 a) in mm/a| (30 a) in mm/a
0,01 0,05
0,01 0,05

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.1):

Allgemein ist Korrosionsschutz durch Beschichtungen zu bevorzugen. Dabei sind folgende Normen

Rohre: DIN 30 670, DIN 30671, DIN 30 672, DIN 30 673, DIN 30 674, Teil 1 und 2.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode

geprift:

Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wassern

Anlage 4.4, Blatt 10
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DB Engineering&Consulting GmbH
EE Baugrund

Képenicker StraBe 31
10179 Berlin
Tel.: 030 / 63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW) Projekt-Nr.: D-F000072
Teilobjekt: EU Sulzbach Hauptauftrags-Nr.: 976704 500986

Unterauftrags-Nr.: 976837 504020
Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-143 Art des Wassers: Grundwasser
Probe-Nr.: 1 Probenehmer: ARGE RTW
Entnahmetiefe: ohne Angabe Entnahmedatum: ohne Angabe
Bemerkungen: keine Probeneingang:  02.04.2014

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer far
unlegierte Eisen | verzinkten Stahl

1. Wasserart: N,y -1* M, 1*
2. Lage des Objektes: Ny 0* M, 0*
3. ¢c(Cl)+2c(S0O,%) N -2 M, 0
4. Séaurekapazitat N, 3 M, 1

5. Calcium Nsg 1 Ms 3
6. pH-Wert Ng 1 Mg 1

7. Objekt/Wasser-Potential Uy N; |nicht bestimmt !

* basiert auf drtlicher Einschétzung

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 5):

2. Feuerverzinkte Stahle Gute der
2.1 Ausbildung der Deckschicht im Unterwasserbereich Deckschichten
| Wp=M,+M;+M,;+Ms+ Mg | Wo= 60— sehr gut

2.2 Ausbildung der Deckschicht an der Wasser/Luft-Grenze

| W, =Wp+ M, | w,=6,0 — sehr gut

Abschatzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit:

- entfallt -

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.3):

Im wesentlichen gelten die Angaben fir unverzinkte Stahle. Feuerverzinkte Stahle sollten nur verwendet werden,
wenn die Schutzwirkung mindestens befriedigend (s. vorstehende Tabelle) ist.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode gepruft: Frihwirth

Stahlkorrossivitdt von Wassern Anlage 4.4, Blatt 11
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

FeBolLab GmbH
Hohentridinger Str. 11
91747 Westheim

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850172 / 4

Der Schrégstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Priifberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Priifberichts.

Auftrag 1129584 / 3 Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4
Analysennr. 850172 / 4 Wasser
Probeneingang 02.04.2014
Probenahme ohne Angabe
Probenehmer Keine Angabe (ARGE RTW)
Kunden-Probenbezeichnung EU Sulzbach, B 1-145
Probenart Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Sensorische Priifungen
Farbung (Labor) farblos EN ISO 7887-C1
Tribung (Labor) klar Visuell
Geruch (Labor) geruchlos DEV B1/2
Physikalische Parameter
pH-Wert (Labor) 7,87 0 DIN 38404-C5
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) uS/cm 753 10 DIN EN 27888
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) uS/cm 840 10 DIN EN 27888
Kationen
Ammonium (NH4) mg/| <0,03| 0,03 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Calcium (Ca) mg/l 100 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Magnesium (Mg) mg/l 29 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Anionen
Chlorid (CI) mg/l 53 1 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Nitrat (NO3) mg/l 2,3 1 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfat (SO4) mg/l 110 2 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfid leicht freisetzbar mg/| <0,05, 0,05 DIN 38405-D27
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/l 4,64 0,1 DIN 38409-H7-1
Sé&urekapazitat bis pH 4,3 nach Marmorlése- | mmol/| 5,49 0,1 DIN 38409-H7-1
V.
Summarische Parameter
Oxidierbarkeit (KMnO4-Verbrauch) mg/l 6,0 0,5 DIN EN ISO 8467 (H 5)
KMnO4-Index (als 02) mg/l 1,5/ 0,1 DIN EN ISO 8467 (H 5)
Berechnete Werte
Carbonatharte °dH 13,0 0,3 berechnet
Carbonatharte mg/l CaO 130 berechnet
Nichtcarbonatharte °dH 7,7 0 berechnet
Nichtcarbonatharte mg/l CaO 76,7 0 berechnet
Gesamthérte °dH 20,6 1 berechnet
Seite 1 von 2
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209
PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850172/ 4
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Gesamtharte mg/l CaO 207 berechnet
Kalkl. Kohlensaure mg/l 18,7 1 DIN 4030
Gesamthéarte mmol/I 3,69 0,18 berechnet
Sonstige Untersuchungsparameter
Betonaggressivitat (Angriffsgrad DIN 4030) xA1, schwach DIN 4030
angreifend

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze
nicht quantifizierbar.

' Nitrat: Messung mittels automatisierter Photometrie.

!S,\Iom

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61

jan.vizoso@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Ubermittelte Ergebnisbericht wurde geprift und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gultig.

Beginn der Priifungen: 02.04.2014
Ende der Priifungen: 09.04.2014

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétsprifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuldssig.

Seite 2 von 2
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DB Engineering&Consulting GmbH

Baugrund

Képenicker StraBe 31

10179 Berlin

Tel.: 030/ 63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW)
Teilobjekt: EU Sulzbach

Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-145

Probe-Nr.: 1

Entnahmetiefe: ohne Angabe

Bemerkungen: keine

Projekt-Nr.:

Hauptauftrags-Nr.:
Unterauftrags-Nr.:

Art des Wassers:
Probenehmer:
Entnahmedatum:
Probeneingang:

D-F000072
976704 500986
976837 504020

Grundwasser
ARGE RTW
ohne Angabe
02.04.2014

Wasserart:

Lage des Objektes:
c(Cl)+2¢c(S0,%)
Saurekapazitat

Calcium

pH - Wert
Objekt/Wasser-Potential Uy

N o o~ 0=

1.1 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

| Wo=N;+Ng+Ny+ N5+ Ng+Ny/N,

1.2 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
[ Wi=Ws-N,+ Nyx Ny |

1.3 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

1.4 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze

zu berlicksichtigen

1. Unlegierte und niedriglegierte Eisenwerkstoffe

WQ = 2,5 e

W1 = 3,5 g

Wo = 2,5 -

wW,=35 —

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer far
unlegierte Eisen | verzinkten Stahl
N, -1* M, 1*
N, 0* M, 0*
N3 -2 M3 0
N, 4 M, 0
Ns 1 Mg 3
Ng 1 Mg 1

N7 [nicht bestimmt !

* basiert auf drtlicher Einschétzung

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 7):

Mulden- u. Flachen-
Lochkorrosion korrosion

sehr gering sehr gering

sehr gering sehr gering

Abschéatzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 8):

max. Eindring-
Abtragungsrate tiefe Wy pay
w (100 a) in mm/a| (30 a) in mm/a
0,01 0,05
0,01 0,05

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.1):

Allgemein ist Korrosionsschutz durch Beschichtungen zu bevorzugen. Dabei sind folgende Normen
Stahlbau: DIN 55 928, Teil 5

Rohre: DIN 30 670, DIN 30671, DIN 30 672, DIN 30 673, DIN 30 674, Teil 1 und 2.

Westheim, 08.07.2014

Bearbeiter: Rhode

geprift:

Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wassern
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DB Engineering&Consulting GmbH
EE Baugrund

Képenicker StraBe 31
10179 Berlin
Tel.: 030 / 63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW) Projekt-Nr.: D-F000072
Teilobjekt: EU Sulzbach Hauptauftrags-Nr.: 976704 500986

Unterauftrags-Nr.: 976837 504020
Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-145 Art des Wassers: Grundwasser
Probe-Nr.: 1 Probenehmer: ARGE RTW
Entnahmetiefe: ohne Angabe Entnahmedatum: ohne Angabe
Bemerkungen: keine Probeneingang:  02.04.2014

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer far
unlegierte Eisen | verzinkten Stahl

1. Wasserart: N,y -1* M, 1*
2. Lage des Objektes: Ny 0* M, 0*
3. ¢c(Cl)+2c(S0O,%) N3 -2 Mg 0
4. Saurekapazitat Ny 4 M, 0
5. Calcium Nsg 1 Ms 3
6. pH-Wert Ng 1 Mg 1

7. Objekt/Wasser-Potential Uy N; |nicht bestimmt !

* basiert auf drtlicher Einschétzung

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 5):

2. Feuerverzinkte Stahle Gute der
2.1 Ausbildung der Deckschicht im Unterwasserbereich Deckschichten
| Wp=M,+M;+M,;+Ms+ Mg | Wp= 50— sehr gut

2.2 Ausbildung der Deckschicht an der Wasser/Luft-Grenze

| W, =Wp+ M, | w, =50 — sehr gut

Abschatzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit:

- entfallt -

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.3):

Im wesentlichen gelten die Angaben fir unverzinkte Stahle. Feuerverzinkte Stahle sollten nur verwendet werden,
wenn die Schutzwirkung mindestens befriedigend (s. vorstehende Tabelle) ist.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode gepruft: Frihwirth

Stahlkorrossivitdt von Wassern Anlage 4.4, Blatt 15
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

FeBolLab GmbH
Hohentridinger Str. 11
91747 Westheim

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850211 / 4

Der Schrégstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Priifberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Priifberichts.

Auftrag 1129584 / 3 Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4
Analysennr. 850211 / 4 Wasser
Probeneingang 02.04.2014
Probenahme ohne Angabe
Probenehmer Keine Angabe (ARGE RTW)
Kunden-Probenbezeichnung EU BAB A 66, B 1-146
Probenart Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Sensorische Priifungen
Farbung (Labor) farblos EN ISO 7887-C1
Tribung (Labor) klar Visuell
Geruch (Labor) geruchlos DEV B1/2
Physikalische Parameter
pH-Wert (Labor) 7,70 0 DIN 38404-C5
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) uS/cm 1190 10 DIN EN 27888
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) uS/cm 1330 10 DIN EN 27888
Kationen
Ammonium (NH4) mg/| <0,03| 0,03 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Calcium (Ca) mg/l 120 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Magnesium (Mg) mg/l 32 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Anionen
Chlorid (CI) mgl/l 160 1 E DIN 1SO 15923-1 (D 42)
Nitrat (NO3) mg/l <1,0 1 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfat (SO4) mg/l 53 2 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfid leicht freisetzbar mg/| <0,05, 0,05 DIN 38405-D27
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/l 8,26 0,1 DIN 38409-H7-1
Sé&urekapazitat bis pH 4,3 nach Marmorlése- | mmol/| 8,04 0,1 DIN 38409-H7-1
V.
Summarische Parameter
Oxidierbarkeit (KMnO4-Verbrauch) mg/l 8,5 0,5 DIN EN ISO 8467 (H 5)
KMnO4-Index (als 02) mg/l 22 0,1 DIN EN ISO 8467 (H 5)
Berechnete Werte
Carbonatharte °dH 23,1 0,3 berechnet
Carbonatharte mg/l CaO 231 berechnet
Nichtcarbonatharte °dH 1,0 0 berechnet
Nichtcarbonatharte mg/l CaO 10,1 0 berechnet
Gesamthérte °dH 241 1 berechnet
Seite 1 von 2
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850211 / 4

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode

Gesamtharte mg/l CaO 241 berechnet

Kalkl. Kohlensé&ure mg/l <1 1 DIN 4030

Gesamthéarte mmol/I 4,31 0,18 berechnet

Sonstige Untersuchungsparameter

‘Betonaggressivitét (Angriffsgrad DIN 4030) ‘ ‘ nicht angreifend‘ ‘ ‘ DIN 4030

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze
nicht quantifizierbar.

' Nitrat: Messung mittels automatisierter Photometrie.

!S,\Iom

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61

jan.vizoso@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Ubermittelte Ergebnisbericht wurde geprift und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gultig.

Beginn der Priifungen: 02.04.2014
Ende der Priifungen: 09.04.2014

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuldssig.

Seite 2 von 2
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DB Engineering&Consulting GmbH

Baugrund

Koépenicker StraBe 31

10179 Berlin

Tel.: 030 /63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW)
Teilobjekt: EU BAB A 66

Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-146

Probe-Nr.: 1

Entnahmetiefe: ohne Angabe

Bemerkungen: keine

Projekt-Nr.:

Hauptauftrags-Nr.:
Unterauftrags-Nr.:

Art des Wassers:
Probenehmer:
Entnahmedatum:
Probeneingang:

D-F000072
976704 500986
976837 504020

Grundwasser
ARGE RTW
ohne Angabe
02.04.2014

Wasserart:

Lage des Objektes:
c(Cl)+2c(SO,7)
Saurekapazitat

Calcium

pH - Wert
Objekt/Wasser-Potential Uy

N o oM~ wDd -

1. Unlegierte und niedriglegierte Eisenwerkstoffe
1.1 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

| Wo=Ny+N3+Ny+Ns+Ng+ Ny/N, We=12 —,
1.2 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
[ Wy=W,-Ny+NyxN; | W,=22 —

Abschitzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit (DIN
1.3 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

W0=1,2 —>

1.4 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
w;=22 —

zu bericksichtigen: Stahlbau: DIN 55 928, Teil 5

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer fur
unlegierte Eisen [ verzinkten Stahl
N -1* M, 1*
N, o* M, o*
N3 -4 M3y -1
N, 5 M, -1
N5 1 Ms 3
Ng 1 Mg 1

N7 |nicht bestimmt !

* basiert auf értlicher Einschétzung

Abschitzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 7):

Mulden- u. Flachen-
Lochkorrosion korrosion

sehr gering sehr gering

sehr gering sehr gering

50929/T.3,Tab. 8):

max. Eindring-

Abtragungsrate tiefe Wy
w (100 a) in mm/a| (30 a) in mm/a
0,01 0,05
0,01 0,05

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.1):

Allgemein ist Korrosionsschutz durch Beschichtungen zu bevorzugen. Dabei sind folgende Normen

Rohre: DIN 30 670, DIN 30671, DIN 30 672, DIN 30 673, DIN 30 674, Teil 1 und 2.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode

gepruft: Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wassern

Anlage 4.4, Blatt 18
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DB Engineering&Consulting GmbH
DB Baugrund

Koépenicker StraBe 31
10179 Berlin
Tel.: 030 /63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW) Projekt-Nr.: D-F000072
Teilobjekt: EU BAB A 66 Hauptauftrags-Nr.: 976704 500986

Unterauftrags-Nr.: 976837 504020
Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-146 Art des Wassers: Grundwasser
Probe-Nr.: 1 Probenehmer: ARGE RTW
Entnahmetiefe: ohne Angabe Entnahmedatum: ohne Angabe
Bemerkungen: keine Probeneingang:  02.04.2014

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer fur
unlegierte Eisen [ verzinkten Stahl

1. Wasserart: N, -1* M, 1*
2. Lage des Objektes: N, 0* M, 0*
3. c(Cl')+2¢c(SO,%) N, -4 M, -1
4. Saurekapazitat Ny 5 M, -1
5. Calcium Nsg 1 Ms 3
6. pH - Wert Ng 1 Mg 1
7. Objekt/Wasser-Potential Uy N7  |nicht bestimmt !

* basiert auf értlicher Einschétzung

Abschiatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 5):

2. Feuerverzinkte Stihle Gte der
2.1 Ausbildung der Deckschicht im Unterwasserbereich Deckschichten
| Wo=M,+Ms+My+Ms+ Mg | Wp=30— sehr gut

2.2 Ausbildung der Deckschicht an der Wasser/Luft-Grenze

| W, =Wp+ M, | w,=30 — sehr gut

Abschitzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit:

- entfallt -

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.3):

Im wesentlichen gelten die Angaben fir unverzinkte Stahle. Feuerverzinkte Stéhle sollten nur verwendet werden,
wenn die Schutzwirkung mindestens befriedigend (s. vorstehende Tabelle) ist.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode gepriift: Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wassern Anlage 4.4, Blatt 19
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

FeBolLab GmbH
Hohentridinger Str. 11
91747 Westheim

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850213 / 4

Der Schrégstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Priifberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Priifberichts.

Auftrag 1129584 / 3 Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4
Analysennr. 850213 / 4 Wasser
Probeneingang 02.04.2014
Probenahme ohne Angabe
Probenehmer Keine Angabe (ARGE RTW)
Kunden-Probenbezeichnung EU BAB A 66, B 1-151
Probenart Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Sensorische Priifungen
Farbung (Labor) farblos EN ISO 7887-C1
Tribung (Labor) klar Visuell
Geruch (Labor) gruchlos DEV B1/2
Physikalische Parameter
pH-Wert (Labor) 7,71 0 DIN 38404-C5
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) uS/cm 977 10 DIN EN 27888
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) uS/cm 1090 10 DIN EN 27888
Kationen
Ammonium (NH4) mg/| 0,32| 0,03 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Calcium (Ca) mg/l 150 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Magnesium (Mg) mg/l 32 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)
Anionen
Chlorid (CI) mgl/l 89 1 E DIN 1SO 15923-1 (D 42)
Nitrat (NO3) mg/l 4,7 1 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfat (SO4) mg/l 130 2 E DIN ISO 15923-1 (D 42)
Sulfid leicht freisetzbar mg/| <0,05, 0,05 DIN 38405-D27
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/l 6,94 0,1 DIN 38409-H7-1
Sé&urekapazitat bis pH 4,3 nach Marmorlése- | mmol/| 6,74 0,1 DIN 38409-H7-1
V.
Summarische Parameter
Oxidierbarkeit (KMnO4-Verbrauch) mg/l 4,3 0,5 DIN EN ISO 8467 (H 5)
KMnO4-Index (als 02) mg/l 11| 0,1 DIN EN ISO 8467 (H 5)
Berechnete Werte
Carbonatharte °dH 19,4 0,3 berechnet
Carbonatharte mg/l CaO 194 berechnet
Nichtcarbonatharte °dH 8,9 0 berechnet
Nichtcarbonatharte mg/l CaO 89,0 0 berechnet
Gesamthérte °dH 28,3 1 berechnet
Seite 1 von 2
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

Datum 04.07.2014
Kundennr. 27057209

PRUFBERICHT 1129584 / 3 - 850213/ 4

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode

Gesamtharte mg/l CaO 283 berechnet

Kalkl. Kohlens&ure mg/l <1 1 DIN 4030

Gesamthéarte mmol/I 5,06 0,18 berechnet

Sonstige Untersuchungsparameter

[Betonaggressivitat (Angriffsgrad DIN 4030) | | nicht angreifend| \ | DIN 4030

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze
nicht quantifizierbar.

' Nitrat: Messung mittels automatisierter Photometrie.

!S,\Iom

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61

jan.vizoso@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Ubermittelte Ergebnisbericht wurde geprift und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gultig.

Beginn der Priifungen: 02.04.2014
Ende der Priifungen: 09.04.2014

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitétspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuldssig.
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DB]

DB Engineering&Consulting GmbH

Baugrund

Koépenicker StraBe 31

10179 Berlin

Tel.: 030 /63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW)
Teilobjekt: EU BAB A 66

Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-151

Probe-Nr.: 1

Entnahmetiefe: ohne Angabe

Bemerkungen: keine

Projekt-Nr.:

Hauptauftrags-Nr.:
Unterauftrags-Nr.:

Art des Wassers:
Probenehmer:
Entnahmedatum:
Probeneingang:

D-F000072
976704 500986
976837 504020

Grundwasser
ARGE RTW
ohne Angabe
02.04.2014

Wasserart:

Lage des Objektes:
c(Cl)+2c(SO,7)
Saurekapazitat

Calcium

pH - Wert
Objekt/Wasser-Potential Uy

N o oM~ wDd -

1. Unlegierte und niedriglegierte Eisenwerkstoffe
1.1 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

| Wo=Ny+N3+Ny+Ns+Ng+ Ny/N, We=12 —,
1.2 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
[ Wy=W,-Ny+NyxN; | W,=22 —

Abschitzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit (DIN
1.3 Freie Korrosion im Unterwasserbereich

W0=1,2 —>

1.4 Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
w;=22 —

zu bericksichtigen: Stahlbau: DIN 55 928, Teil 5

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer fur
unlegierte Eisen [ verzinkten Stahl
N -1* M, 1*
N, o* M, o*
N3 -4 M3y -1
N, 5 M, -1
N5 1 Ms 3
Ng 1 Mg 1

N7 |nicht bestimmt !

* basiert auf értlicher Einschétzung

Abschitzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 7):

Mulden- u. Flachen-
Lochkorrosion korrosion

sehr gering sehr gering

sehr gering sehr gering

50929/T.3,Tab. 8):

max. Eindring-

Abtragungsrate tiefe Wy
w (100 a) in mm/a| (30 a) in mm/a
0,01 0,05
0,01 0,05

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.1):

Allgemein ist Korrosionsschutz durch Beschichtungen zu bevorzugen. Dabei sind folgende Normen

Rohre: DIN 30 670, DIN 30671, DIN 30 672, DIN 30 673, DIN 30 674, Teil 1 und 2.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode

gepruft: Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wassern

Anlage 4.4, Blatt 22
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DB Engineering&Consulting GmbH
DB Baugrund

Koépenicker StraBe 31
10179 Berlin
Tel.: 030 /63 43 1520

Angaben zur Beurteilung von Wassern auf die Korrosions-
wahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe nach DIN 50 929

Bauvorhaben: Regionaltangenete West (RTW) Projekt-Nr.: D-F000072
Teilobjekt: EU BAB A 66 Hauptauftrags-Nr.: 976704 500986

Unterauftrags-Nr.: 976837 504020
Prifungs-Nr.:

Entnahmestelle: B 1-151 Art des Wassers: Grundwasser
Probe-Nr.: 1 Probenehmer: ARGE RTW
Entnahmetiefe: ohne Angabe Entnahmedatum: ohne Angabe
Bemerkungen: keine Probeneingang:  02.04.2014

Entsprechend Tab. 6 aus DIN 50929/ T.3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer fur
unlegierte Eisen [ verzinkten Stahl

1. Wasserart: N, -1* M, 1*
2. Lage des Objektes: N, 0* M, 0*
3. c(Cl')+2¢c(SO,%) N, -4 M, -1
4. Saurekapazitat Ny 5 M, -1
5. Calcium Nsg 1 Ms 3
6. pH - Wert Ng 1 Mg 1
7. Objekt/Wasser-Potential Uy N7  |nicht bestimmt !

* basiert auf értlicher Einschétzung

Abschiatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929/T.3,Tab. 5):

2. Feuerverzinkte Stihle Gte der
2.1 Ausbildung der Deckschicht im Unterwasserbereich Deckschichten
| Wo=M,+Ms+My+Ms+ Mg | Wp=30— sehr gut

2.2 Ausbildung der Deckschicht an der Wasser/Luft-Grenze

| W, =Wp+ M, | w,=30 — sehr gut

Abschitzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit:

- entfallt -

MaBnahmen fiir den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.3):

Im wesentlichen gelten die Angaben fir unverzinkte Stahle. Feuerverzinkte Stéhle sollten nur verwendet werden,
wenn die Schutzwirkung mindestens befriedigend (s. vorstehende Tabelle) ist.

Westheim, 08.07.2014 Bearbeiter: Rhode gepriift: Frihwirth

Stahlkorrossivitat von Wassern Anlage 4.4, Blatt 23
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FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 1

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-139
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 20,70 21,00m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt von:  Frithwirth am: 29.04.2014 | Gepr.: T,0" TA
Ausgewertet von: Frihwirth am: 16.07.2014 Entn. am: 28.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,830 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 34,5 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,361 t/m?
Last- | Belastung |bez. Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. -1
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0500 -0,40 g 0 T
2 0,1000 -0,14 18,9 [=]
o
3 0,2000 0,89 9,8 T
4 0,4000 2,68 111 1,1E-04 " - 1
5 0,8000 5,25 15,6 <
n 2
w
2
S 3
N
k]
n
2 4
(3]
(=]
o
N
[]
< 5
6
0,01 0,1 1
Versuchsspannung, o [MN/m?]
LS4
1,0
P B — L]
H—_
1,4 ™
\\\
X 16
()]
(=
M 1,8
@
(77}
) 2,0
c
(0]
S
N 2,2
[
2 \\
2,4
~— ||
2,6 g
2,8
0,1 1 10 100 1000 10000
Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,254 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m2|Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - €(pn)): 12,1 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




Telefon 09082/73-370

Telefax 09082/73-377

FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 2

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Kompressionsversuch

Entnahmestelle

Ausgeflhrt von:

Frihwirth

am: 29.04.2014

Ausgewertet von: Frihwirth

am: 16.07.2014

Gepr.:

T,0*

TA

B 1-139
Tiefe unter GOK: 26,50 - 26,80 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:

Entn. am: 29.01.2014

von: ARGE RTW

Probenhdhe: 1,80 cm Feuchtdichte: 1,793 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 36,5 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,314 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s] \\\
\\
1 0,0500 0,44 '03
2 0,1000 1,13 7.3 o 5
o
3 0,2000 2,61 6,8 T
4 0,4000 5,00 8,4 -
5 0,8000 8,17 12,6 1,7E-04 " £
< 4
1]
w
=)
(=
R 6
]
(7]
(]
[=
(3]
(=]
g 8
[]
o]
10
0,01 0,1 1
Versuchsspannung, ¢ [MN/m?]
LS5
55
\
\\\\
6,0
£ 65
()]
(=
=
N
s 70
(]
c
(0]
g N
4 7.5 N
k]
\\\
8,0 7]
\\\\~_
8,5
0,1 1 10 100 1000 10000 100000
Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,302 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - g(pn)): 10,1 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 3

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-140
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 2170-22.00m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 12.06.2014 | Gepr.: T.s,0 TA
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 20.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,922 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 32,2 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,454 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
™~
1 0,0250 0,35 9 1
(3
2 0,0500 0.79 57 o
o
3 0,1000 1,60 6,1 T 2
4 0,2000 2,85 8,0 -
5 0,4000 4,85 10,0 : < 3
6 0,8000 7,61 14,5 6,0E-04 "
w
- 4
()]
(=
=
N
k] 5
n
(]
3
o 6
o
N
8
7
8
0,01 0,1 1
Versuchsspannung, o [MN/m?]
LS6
5,0
— |
55 —~
\\\\
£ 60 ™
()]
(=
=
N
& 65
(]
5 N
(=]
S 70 ™~
[ ™~~~
K] T~
\
75 It S
8,0
0,1 1 10 100 1000 10000
Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,262 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - g(pn)): 11,1 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




Hohentriidinger Str. 11

FeBolab:

Telefon 09082/73-370

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 4

Projekt:

Regionaltangente West

91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe 1l Lph 3+4
Entnahmestelle
B 1-140
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 2470 25.00m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 12.06.2014 | Gepr.: Tss'0 TA
Ausgewertet von: Friihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 20.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,792 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 37,0 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,308 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0 —
stufe | ¢ [MN/m?] e [%] [MN/m?2] cv [cm?/s] U
\\
1 0,0250 0,02 9
2 0,0500 0,29 9.4 o 5
o
3 0,1000 1,04 6,6 T
4 0,2000 2,88 54 -
5 0,4000 5,53 7,5 =
* < 4
6 0,8000 9,38 10,4 1,8E-04 "
w
o
(=
R 6
1]
(7))
(]
[=
(3]
(=]
S 8
[]
o]
10
0,01 0,1 1
Versuchsspannung, o [MN/m?]
LS6
5,5
6,0 f ——
6,5
<
o 7.0
(=
=
N
& 75
(]
S
<) 8,0
<)
N
[
K]
8,5
™~
~
9,0 N~
\\
95 [T}
0,1 1 10 100 1000 10000 100000
Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,292 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - (pn)): 8,6 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




91747 Westheim

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 5

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-142
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 570-6,00m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 04.07.2014 | Gepr.: UiT,s'o' TL
Ausgewertet von: Friihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 13.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,976 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 28,2 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,541 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0250 4,97 'o\_o' 2
2 0,0500 6,60 1,5 p
o
3 0,1000 8,41 2,8 T 4
4 0,2000 10,75 43 2,6E-04 " -
5 0,4000 13,23 8,1 3,1E-04 < 6
6 0,8000 15,63 16,7 "
w
- 8
()]
(=
=
N
@ 10
(7]
(]
3
o 12
<)
N
8
14
16
0,01 0,1 1
Versuchsspannung, o [MN/m?]
LS4 — —— LS5
8
9 T
\\\
£ 10 ™~
& ]
=) mmay
c ——
3 —— L
N I e
8 L ——
o T
s | 0TI
o el
> -
N 12
o
< \\\\ =<
ST % S S 1 0 s = L
14
0,1 1 10 100 1000 10000
Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,102 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - €(pn)): 5,6 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

FeBolab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 6

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-142
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 20,70-21,00m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 04.07.2014 | Gepr.: T,s*0 TA
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 14.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,842 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 33,8 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,377 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s] \\
— ~
1 0,0250 0,68 § 2
2 0,0500 1,50 3,0 o
o
3 0,1000 3,00 33 T
4 0,2000 5,58 39 - 4
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,252 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - (pn)): 6,7 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




- Aktenzeichen: Anlage: 4.5 Blatt: 7
FeBolLabz |
(’EJ Projekt:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe 1l Lph 3+4
Entnahmestelle
B 1-143
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 770-800m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 05.07.2014 | Gepr.: T/U,s,¢' ™
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.07.2014 Entn. am: 09.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 6,95 cm Feuchtdichte: 2,005 t/m3
Probenquerschnittsflache: 100,29 cm? Wassergehalt: 25,0 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,604 t/m?3
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0250 1,80 g )
2 0,0500 3,09 1,9 o
o
3 0,1000 5,12 2,5 T
4 0,2000 7,67 39 - 4
5 0,4000 10,73 6,5 3,0E-04" %
6 0,8000 13,23 16,0 " 6
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,157 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - €(pn)): 5,7 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

FeBolab:

Telefon 09082/73-370

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5 Blatt: 8

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-144
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 560590 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 05.07.2014 | Gepr.: UTs' TL
Ausgewertet von: Friihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 31.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 2,057 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 23,8 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,662 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0250 3,38 9
2 0,0500 4,04 38 o 2
o
3 0,1000 5,30 4,0 T
4 0,2000 6,83 6.5 3,6E-04 * - ~
= 4
5 0,4000 8,80 10,1 3,7E-04 <
6 0,8000 10,85 19,6 "
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,096 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - (pn)): 7,8 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 9

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-145
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 9.70-10.00m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 05.07.2014 | Gepr.: UT,s TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 08.01.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 1,78 cm Feuchtdichte: 2,127 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 19,7 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,777 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0250 2,04 '03 1
2 0,0500 2,44 6,3 p
o
3 0,1000 3,26 6,1 T 2
4 0,2000 4,30 9,6 = ™~
5 0,4000 5,62 15,1 8,2E-04 £ 3
6 0,8000 7,25 24,5 "
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,197 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - g(pn)): 15,0 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 10

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-146
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 810-840m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 20.08.2014 | Gepr.: T,0" TA
Ausgewertet von: Frihwirth am: 17.10.2014 Entn. am: 06.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,713 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 43,0 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,198 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0500 0,89 9
2 0,1000 1,40 9.7 o 1
o
3 0,2000 2,93 6,5 T
4 0,4000 5,72 7.2 45E-04"
< 2
5 0,1000 4,41 22,8 <
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,144 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m2|Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - €(pn)): 7,0 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefax 09082/73-377

FeBolab:

Telefon 09082/73-370

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 11

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-146
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 17601790 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 07.07.2014 | Gepr.: T.o TA
Ausgewertet von: Frihwirth am: 20.10.2014 Entn. am: 06.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,879 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 34,7 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,395 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | ¢ [MN/m?] € [%] [MN/m2] cv [cm?/s] ~
1 0,0250 0,20 9
2 0,0500 0,63 5,8 p 5
o
3 0,1000 1,59 52 T
4 0,2000 3,35 57 -
5 0,4000 5,82 8,1 1,8E-04 =
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,240 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - €(pn)): 8,9 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




% g Aktenzeichen: Anlage: 4.5 Blatt: 12
FeBolLab: |
(O] Projekt:
Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe 1l Lph 3+4
Entnahmestelle
B 1-147
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 11001130 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 02.07.2014 | Gepr.: T.s',0" TA
Ausgewertet von: Friihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 11.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 1,78 cm Feuchtdichte: 1,770 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 36,4 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,298 t/m?
Last- | Belastung |bez. Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. -1
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0500 -0,08 < 0 ~
2 0,1000 0,24 15,9 py
o
3 0,2000 1,26 9,7 T 1
4 0,4000 3,19 10,4 7,3E-04 " -
5 0,8000 6,67 11,5 < >
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,174 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - g(pn)): 10,3 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefax 09082/73-377

FeBolab:

Telefon 09082/73-370

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 13

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-147
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 17,10-17.40m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 07.07.2014 | Gepr.: T/U,s ™
Ausgewertet von: Frihwirth am: 18.07.2014 Entn. am: 11.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 1,949 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 26,8 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,537 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0250 0,92 9 1
e N
2 0,0500 1,37 55 o
o
3 0,1000 2,17 6,3 T 2
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,297 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - g(pn)): 13,6 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




FeBolab:

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Telefon 09082/73-370

Telefax 09082/73-377

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.5

Blatt: 14

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe II, Lph 3+4

Entnahmestelle

B 1-151
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 340380 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 22.08.2014 | Gepr.: UTs' TL
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 26.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 1,78 cm Feuchtdichte: 2,095 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 19,6 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,752 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. 0,0
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0250 0,74 < 05
(3
2 0,0500 1,07 7.7 o
o
3 0,1000 1,57 9,9 T 1,0
4 0,2000 2,52 10,6 nb. * -
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6 0,1000 3,22 78,5 "
7 0,2000 3,37 68,5 C o, 0
8 0,4000 3,74 54,8 e
R
@ 2,5
(7]
(]
[=
g 30
8
3 \\
3,5 T~
4,0
0,01 0,1 1
Versuchsspannung, o [MN/m?]
LS4
1,8
19
\\\
o N \
9 I~
S 21 .
c ™~
= \\\
u ™
Q 2,2
s ;
) ™~
c ™~
& 23 T
N
o \
K]
2,4 ™~
\\\\
2,5
2,6
0,1 1 10 100 1000 10000
Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,054 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m2|Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - €(pn)): 11,7 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse
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Hohentriidinger Str. 11
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Aktenzeichen:
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Anlage: 4.5

Blatt: 15

Projekt:

Stufe II, Lph 3+4

Regionaltangente West

Entnahmestelle

B 1-151
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 9:30-9.60m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 22.08.2014 | Gepr.: TJ ™
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 26.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 1,78 cm Feuchtdichte: 2,146 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 16,8 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,837 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. -1,5
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0500 -1,40 g 1,0
2 0,1000 -1,07 14,8 [=]
o
3 0,2000 -0,01 9,5 T
4 0,4000 1,78 11,2 6,5E-05 * - -0,5
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,113 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - g(pn)): 10,4 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




- Aktenzeichen: Anlage: 4.5 Blatt: 16
FeBolLabz |
(’EJ Projekt:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe 1l Lph 3+4
Entnahmestelle
B 1-152
Kompressionsversuch Tiofe unter GOK: 820850 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 12.08.2014 | Gepr.: T TA
Ausgewertet von: Friihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 19.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhdhe: 2,00 cm Feuchtdichte: 2,048 t/m3
Probenquerschnittsflache: 40,00 cm? Wassergehalt: 20,6 %
Penetrometerablesung: Trockendichte: 1,698 t/m?
Last- | Belastung [bez.Setzung| Sek.-Mod. | Konsolid.-Beiw. -3
stufe | o [MN/m?] € [%] [MN/m?2] cv [cm?/s]
1 0,0500 -2,06 '03'
2 0,1000 1,57 10,1 Py 2
o
3 0,2000 -0,17 7,2 T
4 0,4000 2,23 8,4 2,3E-05 " -
5 0,1000 0,11 14,2 E .
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Zeit [min]
vorhandene Erdauflast pn: 0,168 MN/m2 | Belastungszuwachs Ap: 0,200 MN/m?2| Steifemodul Es = Ap/(g(pn + Ap) - g(pn)): 8,1 MN/m2

Bemerkungen: * Wert in der Zusammenstellung der geomechanischen Versuchsergebnisse




Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4

Los1

EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 12.2/12.3)
nur Erstbelastung

DB

Probe: aus BK 1-139 t=20,7-21,0 m

Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
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0,0 0,0 -0,40 0,00
0,0 0,0 0,14 0,00 16
Erstbelastung 200,0 100,0 0,89 19,42 814
400,0 300,0 2,68 11,17 =
800,0 600,0 5,25 15,56 £ 12
Entlastung uP
S 10
; B
Wieder- £ g
belastung Q@
(0]
& 6
Gewahlte Parameter 4
w Eso Euro 2
0,90 3,0 0,0
T Es E, 0
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00
12,5 0,46 0,00
25 0,86 0,00
375 1,24 0,00
50 1,61 0,00 -3,0
75 2,32 0,00
100 3,00 0,00 -1,0
125 3,67 0,00
150 432 0,00 1.0
175 4,96 0,00 T 30
200 5,60 0,00 =
250 6,84 0,00 o 50
300 8,06 0,00 S
350 9,26 0,00 Ao E 70
400 10,45 0,00 Bs =7 2
450 11,61 0,00 2 90
500 12,77 0,00 o "
550 13,91 0,00 Es =Eg, [ElOOkPaJ 11,0
600 15,05 0,00 13,0
15,0

Kompressionsversuche an weichen-steifen Tonen

0 50 100 150 200 250 300 350 400
Spannung oin kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 12.2/12.3)
nur Erstbelastung

Probe: aus BK 1-139 t=26,5-26,8 m Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
20
| I | |
o g € [%] Es [MPa] 18 - Erstbelastung ]
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 )
50,0 25,0 0,44 11,36 16 - = — Ausgleichskurve | |
100,0 75,0 1,13 7,25
Erstbelastung 200,0 150,0 2,61 6,76 S14
400,0 300,0 5,00 8,37 = $
800,0 600,0 8,17 12,62 £ 12 {‘
Entlastung i -
S 10 \\ // — -
© -
Wieder- E 8 \ /7/‘/ __4- -
(] |-
belastung = K\"/ -
o 6 L=
Gewabhlte P { 4 -~ =7
ewanite Parameter _- - Ego =24 MPa
w Eso Euro 2 -
0,90 24 0,0 -
a ES Eur 0
[kPa] [MPa] [MPa] 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
0,00 0,00 Spannung o in kPa
12,5 0,37 0,00
25 0,69 0,00 . . . .
375 0,99 0,00 Kompressionsversuch an weichen bis steifen Tonen
50 1,29 0,00 -1,0
75 1,85 0,00 p
100 2,40 0,00 1,0 —
125 2,93 0,00
150 346 0.00 3,0 \4\\
175 3,97 0,00 <y —~—
200 4,48 0,00 % 50 —
250 5,47 0,00 o —
300 6,45 0,00 > 70
350 7,41 0,00 Y £
400 8,36 0,00 Bs =7 £ 90
450 9,29 0,00 S
e )| |
5 ’ s — so AN L B
100 kPa
600 12,04 0,00 13.0
15,0

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung g in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen Tonen (Schicht 12.2)

nur Erstbelastung . .
Probe: aus BK 1-140 t=21,7-22,0 m Kompressmnsversuch an weichen Tonen
20 1 I 1 1 1
o T € [%] Es [MPa] —o— Erstbelastung
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 18 1 — —  Ausgleichskurve
25,0 125 0,35 7.14 16 9
50,0 37,5 0,79 5,68
100,0 75,0 1,60 6,17 T 14 __—
Erstbelastung 200,0 150,0 2,85 8,00 < -
400,0 300,0 4,85 10,00 £12 /( -
800,0 600,0 7,61 14,49 P T -
Entlastung = 10 L= -
Wieder- k) 8 _ -
belastung % 6 \V o . -~
4 ==
Gewéhlte Parameter -7 Ego= 2,8 MPa
W Eso Euro 2 -
0,90 2,8 0,0 0 k- <
2 Es Eur 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung g in kPa
12,5 0,43 0,00
25 0,80 0,00 . .
375 116 0.00 Kompressionsversuch an weichen Tonen
50 1,50 0,00 -1.0
75 2,16 0,00 10
100 2,80 0,00 ’ N
125 3,42 0,00 —
150 4,03 0,00 3,0 ——
175 4,63 0,00 3 T —
200 5,22 0,00 o 5,0 ——
250 6,39 0,00 =2 e ———
300 7,53 0,00 g 7,0
350 8,65 0,00 _ Ao 5
400 9,75 0,00 Bs =07 < 90
(]
450 10,84 0,00 >
500 11,92 0,00 o w 11,0
550 12,99 0,00] |Es=Eq [Eij
600 14,04 0,00 100 kPa 13,0
15,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung oin kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen Tonen (Schicht 12.2)

nur Erstbelastung ] ]
Probe: aus BK 1-140 T=24,7-25,0 m Kompressionsversuch an weichen Tonen
20
o T € [%] Es [MPa] ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 18 —e— Erstbelastung
25,0 12,5 0,02 125,00
50,0 37,5 0,29 9,26 16 — — — Ausgleichskurve
100,0 75,0 1,04 6,67 «
Erstbelastung 200.0 1500 2.88 5.43 % 14
400,0 300,0 5,53 7,55 12
800,0 600,0 9,38 10,39 up
Entlastung =10 P
=} -
E \ —1--T
Wieder- E 8 — BT
belastung g \\ L _--T
Hh 6 \\0/ -
4 =T
Gewahlte Parameter -7 Eso= 2,0 MPa
w Esgo Euro 2 _ - =
0,90 2,0 0,0 _--
7 Es E, 0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung g in kPa
12,5 0,31 0,00
25 0,57 0,00 - -
37,5 0,83 0,00 Kompressionsversuch an weichen Tonen
50 1,07 0,00 -1,0
75 1,54 0,00 *~——
100 2,00 0,00 1,0
125 2,44 0,00
150 2,88 0,00 3,0 ~—
175 3,31 0,00 T ~—
200 3,73 0,00 & 5.0
250 4,56 0,00 ) ——
300 5,38 0,00 5 7,0
350 6.18 0,00 Ao £
400 6,96 0,00 Bs =8, £ 90
()
450 7,74 0,00 >
500 8,51 0,00 o w 11,0
550 9,28 0,00 |Es=Eg EEiJ
100 kPa
600 10,03 0,00 13,0
15,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung g in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen Tonen (Schicht 4.2)

nur Erstbelastung - -
Probe: aus BK 1-142 t=5,7-6,0 m Kompressionsversuch an weichen Tonen
20 1 1 1 1 1
o g € [%] Es [MPa] —— Erstbelastung
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 18 1 leichsk
25,0 125 4,97 0,50 1 -~ ~ Ausgleichskurve 4
50,0 37,5 6,60 1,53 ~
Erstbelastung 0D 75,0 et 2,76 S 14 /
200,0 150,0 10,75 4,27 s /
400,0 300,0 13,23 8,06 12 A A
800,0 600,0 15,63 16,67 o / _ - -
Entlastung =10 e -7
=] L~ P
° _ -
o - -~
Wieder- g 8 "
belastung T _ -7
n 6 {,/
4 = -
Gewahlte Parameter == Eso= 2,9 MPa
w Esgo Euo 2 -
0,80 2,9 0,0
7 Es E 0
= 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung @ in kPa
12,5 0,55 0,00
25 0,96 0,00 . .
375 132 0,00 00 Kompressionsversuch an weichen Tonen
50 1,67 0,00 '
75 2,30 0,00 20
100 2,90 0,00
125 3,47 0,00 4,0
150 4,01 0,00 Y
— 6,0
175 4,54 0,00 T \\
200 5,05 0,00 = 80
250 6.04 0,00 o N~
300 6,98 0,00 2 100 \\
350 7,90 0,00 Ao S ~—~—_
400 8,79 0,00 Bs =07 g 120 —
450 9,66 0,00 > 140 —
500 10,51 0,00 o w
550 11,34 0,00 Es =Eg, Eﬁij 16,0
600 12,16 0,00 100 kPa
18,0
20,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung g in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 12.2)

nur Erstbelastung ) ) )
Probe: aus BK 1-142 t=20,7-21,0 m Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
20 ‘ 1 ‘ .
o T € [%] Es [MPa] —=— Ersthelastung
18
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 )
25.0 125 068 368 " — — = Ausgleichskurve
50,0 37,5 1,50 3,05
100,0 75,0 3,00 3,33 ©
il 3 il 3 14
Erstbelastung 200,0 150,0 5,58 3,88 e
400,0 300,0 8,85 6,12 £ 12
800,0 600,0 13,07 9,48 <
Entlastung S 10 —
©
o — -
. g g //_ -
Wieder- 9o //’_ -F
belastun D -
9 & 6 B
/ _ - -
4 ] _ -
Gewdhlte Parameter ~— -7 [Eso= 18 MPa
w Eso Euro 2 _ - =
0,90 1,8 0,0 = -~
g Es Eu 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung gin kPa
12,5 0,28 0,00
25 0,52 0,00
37,5 0,74 0,00 Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
50 0,96 0,00 0,0 -~
75 1,39 0,00 \\
100 1,80 0,00 2,0 \
125 2,20 0,00 >\
150 2,59 0,00 4,0 N
175 2,98 0,00 T \
200 3,36 0,00 S 60 M~
250 4,11 0,00 ) S
300 4,84 0,00 5 80 ~
350 5,56 0,00 Ao £ T —
400 6,27 0,00 Bs =17 £ 10,0
Asg 5 o
450 6,97 0,00 > I
500 7,66 0,00 E L o w 12,0
550 8,35 0,00 s = Ego W
100 kPa
600 9,03 0,00 14,0
16,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung ¢ in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4

Auswertung Kompressionsversuch an weichen Tonen (Schicht 4.2)
nur Erstbelastung
Probe: aus BK 1-143t=7,7-8,0 m

Los 1
EU Sulzbach / EU BAB A66

DB

Kompressionsversuch an weichen Tonen

N O~ )
N A O ® O

Steifemodul Eg in MPa
=
o

I I 1 1
—&— Erstbelastung

— = = Ausgleichskurve

-

0 50 100 150 200 250 300

Spannung o in kPa

o) g € [%] Es [MPa]
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1
25,0 12,5 1,80 1,39
50,0 37,5 3,09 1,94
Erstbelastung 100,0 75,0 5,12 2,46
200,0 150,0 7,67 3,92
400,0 300,0 10,73 6,54
800,0 600,0 13,23 16,00
Entlastung
Wieder-
belastung
Gewahlte Parameter
w Eso Euro
0,80 2,6 0,0
g ES Eur
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00
12,5 0,49 0,00
25 0,86 0,00
37,5 1,19 0,00
50 1,49 0,00
75 2,07 0,00
100 2,60 0,00
125 3,11 0,00
150 3,60 0,00
175 4,07 0,00
200 4,53 0,00
250 5,41 0,00
300 6,26 0,00
350 7,08 0,00 _ Ao
400 7,88 0,00 Bs =7
450 8,66 0,00
500 9,42 0,00 o w
550 10,17 0,00 Es =Eg [EJ
600 10,90 0,00 100kPa

Verformung € [%]
(o]
=)

14,0

16,0

Kompressionsversuch an weichen Tonen

®

AN

0 50 100 150 200 250 300
Spannung ¢ in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 4.2/4.3)

Los 1

EU Sulzbach / EU BAB A66

DB

nur Erstbelastung
Probe: aus BK 1-144 t=5,6-5,9 m Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
20 1 1 1 1 1 ’
o a € [%] Es [MPa] —o— Erstbelastung
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 18 1
25.0 12,5 338 0,74 — — = Ausgleichskurve _- 1
50,0 37,5 4,04 3,79 16 // -
Erstbelastun 100,0 75,0 5,30 3,97 . A -1
9 200,0 150,0 6,83 6,54 o 14 ~f
400,0 300,0 8,80 10,15 = -
800,0 600,0 10,85 19,51 u_ﬁn C-
Entlastung o -
5 10 =
Wieder- £ 8 =
belastung T /4
n 6 /, -
”
4 { -
Gewdhlte Parameter e Eg = 4,1 MPa
w Eso Euro 2 -7
0,80 4.1 0,0 £
g Es Eur ° 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung ¢ in kPa
12,5 0,78 0,00
25 1,35 0,00
37,5 1,87 0,00 Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
50 2,35 0,00 0,0
75 3,26 0,00
100 4,10 0,00 20
125 4,90 0,00 40
150 5,67 0,00 _
175 6,42 0,00 £ 5o ~
200 7,14 0,00 W=
250 8,53 0,00 € o0 —
300 9,87 0,00 E e
350 11,17 0,00 _Ao 2100 —
400 12,43 0,00 Bs =27 3
450 13,66 0,00 12,0
500 14,86 0,00 o w
550 16,04 0,00 Es = Eg, [ﬁ] 140
600 17,19 0,00 100 kPa ’
16,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen Tonen (Schicht 4.2)

nur Erstbelastung Kompressionsversuch an weichen Tonen
Probe: aus BK 1-145 t=9,7-10,0 m 40 : : : : :
S = G| E- [MPa] - —— Erstbelastung
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 = = —Ausgleichskurve
25,0 12,5 2,04 1,23
50,0 37,5 2,44 6,25 s 0
100,0 75,0 3,26 6,10 a
Erstbelastung 200,0 150,0 4,30 9,62 Z 25
400,0 300,0 5,62 15,15 o == = -
800,0 600,0 7,25 24,54 u_: 20 = --’/
Entlastun = -
! 2 ="
Wied 21 =i
ieder- S P
belastun n -
9 10 — -
5| pr—l-" [Eo=57MPa | |
Gewahlte Parameter / _|--
w Eso Euro 0 -
0’780 5E’7 ?E‘O 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
g S ur
[kPa] [MPa] [MPa] Spannung o in kPa
0 0,00 0,00
12,5 1,08 0,00 Kompressionsversuch an weichen Tonen
25 1,88 0,00 0,0
37,5 2,60 0,00
50 3,27 0,00 2,0 &
i) N
75 4,53 0,00
100 5,70 0,00 b\"\\
4’0 ’\
125 6,81 0,00 —_ —
150 7,88 0,00 £ 50 T —
175 8,92 0,00 w
200 9,92 0,00 = 8.0
250 11,86 0,00 E '
300 13,73 0,00 o 10.0
350 15,53 0,00 Ao g
400 17,28 0,00 Bs =7
450 18,99 0,00 12,0
500 20,66 0,00 - w
550 22,29 0,00 Es =Eq [EJ 14,0
600 23,90 0,00 100kPa
16,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 5.2)

Erst- und Wiederbelastung - - -
Probe: aus BK 1-146 t=8,1-8,4 m Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
- 40
| | | | |
(o] 7 € [%] Es [MPa] 35 —— Erstbel. Probel
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 4\ —o— Wiederbel. Probel
50,0 25,0 0,89 5,62 © 30 — — = Ausgleichskurve Erstbel.
Erst- 100,0 75,0 1,40 9,80 % . -
belastung 200,0 150,0 2.93 6,54 > 5 = = = Ausgleichskurve Wiederbel.
400,0 300,0 5,72 7,17 o \
Entlastung 300,0 250,0 5,00 13,89 u 20 "~
Wieder- 100,0 100,0 4,41 33,90 E -
belastung 200,0 150,0 4,89 20,83 £ 15 _r E..=7.0 MPa )
400,0 300,0 5,90 19,80 = 4~ - -
2 PR Eso= 2,4 MPa
- w10 e <
Gewahlte Parameter P
W Eso Euo 5 / 4"’ L .=
0,90 2.4 7.0 S A P e
T Eg Eyr 0 k=17
[kPa] [MPa] [MPa] 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
0 0,00 0,00 .
125 0.37 1.08 Spannung o in kPa
25 0,69 2,01 . . .
Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
50 1,29 3,75 00
75 1,85 5,40 ’ | | | |
100 2,40 7,00 —&—Erstbel. Probel
125 2,93 8,56 _Ao 1,0 -
Eg \
150 3,46 10,08 A \ —¢=—Entl. Probel
200 4,48 13,06 2,0 N —&—\Viederbel. Probel |—]
225 4,98 14,52 o w <y
250 5,47 1597] |E.=Eg [ﬁj S, \
300 6,45 18,82 100 kPa 3,0
2 \\
:g 4,0 ) AN
(]
y —
\
\
6,0
7,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 12.2)

nur Erstbelastung
Probe: aus BK 1-146 t=17,6-17,9 m

Los 1

EU Sulzbach / EU BAB A66

DB

o g € [%] Es [MPa]
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1
25,0 12,5 0,20 12,50
50,0 37,5 0,63 5,81
Erstbelastung o[ 75,0 1,59 5,21
200,0 150,0 3,35 5,68
400,0 300,0 5,82 8.10
800,0 600,0 8,63 14,23
Entlastung
Wieder-
belastung
Gewahlte Parameter
W Eso Euo
0,90 2,8 0,0
a Es Em
[kPa] [MPa] [MPal]
0 0,00 0,00
12,5 0,43 0,00
25 0,80 0,00
37,5 1,16 0,00
50 1,50 0,00
75 2,16 0,00
100 2,80 0,00
125 3,42 0,00
150 4,03 0,00
175 4,63 0,00
200 5,22 0,00
250 6,39 0,00
300 7,53 0,00
350 8,65 0,00 Ao
400 9,75 0,00 Eg = Az
450 10,84 0,00
500 11,92 0,00 o w
550 12,99 0,00 Es =Eg [EJ
600 14,04 0,00 100 kPa

Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
20 1 1 1 1
—— Erstbelastung
18
— = = Ausgleichskurve
16
g 14 =
12 1% == ==
1% Cd
L \ =g
S 10 =
3 \ -
E 8 Rl
2 — T
& \ // -~
& 6 =
~N—T _+°
4 —=1
4 Eg, = 2,8 MPa
-
2 -
rd
- ”
0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung ¢ in kPa
Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
-1,0
1,0 ‘\
30 \\4\
g 50 \\
w v T —
> 7,0 —
£
S 9,0
(]
>
11,0
13,0
15,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 5.2)

nur Erstbelastung
Probe: aus BK 1-147 t=11,0-11,3 m Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
60 | | | |
Y @ e %] S |l —— Erstbelastung
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1
0,0 0,0 -0,08 0,00 40 — — = Ausgleichskurve —
100,0 50,0 0,24 31,25
Erstbelastung 200,0 150,0 1,26 9,80 s /
400,0 300,0 3,19 10,36 = 20
800,0 600,0 6,67 11,49 £ —
Entlastung o _____________________-_..-.---
S5 0 - ===
. E 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Wieder- =
()
belastung _:G_E 20
)
Gewahlte Parameter -40 | Eeo= 2,0 MPa |—
W Eso Euo
0,90 2,0 0,0
a Es = -60
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung g in kPa
12,5 0,31 0,00
25 0,57 0,00
37,5 0,83 0,00 Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
50 1,07 0,00 5,0
75 1,54 0,00
100 2,00 0,00
125 2,44 0,00 0,0 —
150 2,88 0,00 —
175 3,31 0,00 T T ———
200 3,73 0,00 % 50 —
250 4,56 0,00 g’
300 5,38 0,00 g
350 6,18 0,00 £ = NOo 5 10.0
400 6,96 0,00 S _E E '
450 7,74 0,00 >
500 8,51 0,00 o w
550 9,28 0,00 Es =Eg EEJ 15,0
600 10,03 0,00 100kPa
20,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 12.2)

Los 1

EU Sulzbach / EU BAB A66

DB

nur Erstbelastung
Probe: aus BK 1-147 t=17,1-17,4 m Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
20 T T T T
o g € [%] Es [MPa] —o— Erstbelastung
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 18 11 4
25.0 12,5 0,92 2,72 — = = Ausgleichskurve /’ =~ -
50,0 37,5 1,37 5,56 16 ~
100,0 75,0 2,17 6,25 ot
Erstbelastung S 14 = .
200,0 150,0 3,30 8,85 % /, -
400,0 300,0 5,12 10,99 <1 ‘4, -
800,0 600,0 7,34 18,02 0 -
Entlastung u 10 l/ '/,”
'g // P r 4
. =t / -
Wieder- 5 8 Py >
belastun S e
’ 7 6 o —e
/]
4 e
Gewahlte Parameter / _- ] Eg= 3,5 MPa
W Eso Euro 2 ig
0,90 35 0,0 e
g ES Eur 0
Pa] ipal ivpal 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
0 0,00 0,00 Spannung o in kPa
12,5 0,54 0,00
25 1,01 0,00
37,5 1,45 0,00 Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
50 1,88 0,00 0,0
75 2,70 0,00 ~—_
100 3,50 0,00 2,0
125 4,28 0,00 T——
150 5,04 0,00 _ 40 Ea S—
175 5,79 0,00 § 6.0 \0\\
200 6,53 0,00 g ! o
250 7,98 0,00 = 8.0
300 9,41 0,00 g
350 10,81 0,00 £ _Ao £ 100
400 12,19 0,00 ST E g
450 13,55 0,00 12,0
500 14,90 0,00 [E o JW
550 16,23 0,00 E E _—
600 17,56 0,00 > ¥ {100kPa 10
16,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 4.2/4.3)
Erst- und Wiederbelastung

BK 1-151,34m-38m Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
80 1 1 1 1 1
(o] 7 € [%] Es [MPa] —— Erstbel. Probel
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 70 "\ —o— Wiederbel. Probel N
25,0 12,5 0,74 3,38 \\ = = = Ausgleichskurve Erstbel.
Erst- 50,0 37,5 1,07 7,58 E 60 \\ - = = Ausgleichskurve Wiederbel.
belastun 100,0 75,0 1,57 10,00 = >
9 200,0 150,0 2,52 10,53 £ 50 >
400,0 300,0 3,61 18,35 uf _a7
Entlastung 300,0 250,0 3,50 90,91 E] 40 —
. 100,0 100,0 3,22 71,43 o -7 —
b\évlfs(ij;' 200,0 150,0 3,37 66,67 530 7 Ep=2L5MPa | |
9 400,0 300,0 3,74 54,05 T P Ee,= 7,0 MPa |
n 20 e >
Gewshlte Parameter J- g ) /%‘
w Eso Eiro 10 % ,‘f”_, ==
0,80 7,0 215 Y -~~~
a Es Eu ° 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung o in kPa
12,5 1,33 4,07
25 2,31 7,09 . . .
0 202 1235 Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
75 5,56 17,08 0.0 | | | | |
100 7,00 21,50
: . —o—Erstbel. Probel
125 8,37 25,70 E. = Ao 0,5
150 9,68 29,74 S As —e—Entl. Probel
200 12,19 37,43 1,0 ) —
225 13,39 2113 S ” _ —&—\\Viederlel. Probel
250 14,57 44,75| |Eq =Eq, [ﬁ] L5
300 16,36 51,78 100 kPa ol \
c
520 N
S
525
>
3,0 \\
— Iy
\
3,5 —
T
4,0

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600

Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4

Auswertung Kompressionsversuch an steifen Tonen (Schicht 4.3)

Erst- und Wiederbelastung

Los 1
EU Sulzbach / EU BAB A66

DB

Probe: aus BK 1-151 t=9,3-9,6 m Kompressionsversuch an steifen Tonen
o = € [%] Es [MPa] ——o— Erstbel. Probel
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 30 —o— \Wiederbel. Probel
0,0 0,0 -1,40 0,00 S — = = Ausgleichskurve Erstbel.
Erst- 100,0 50,0 -1,07 30,30 g£25 _ .
belastung 200,0 150,0 -0,01 9,43 = / — — = Ausgleichskurve Wiederbel.
400,0 300,0 1,78 11,17 1020
Entlastung 300,0 250,0 1,46 31,25 5 / >
. 100,0 100,0 0,32 17,54 °
_ 3 3 3 3 o 15
b\;vlfs(:j; 200,0 150,0 0,79 21,28 £ o= 72 MPa
9 400,0 300,0 1,90 18,02 2 0 ) E —i4MPa
G _ _ - - _ - - S0
Gewahlte Parameter _ _4-- I
\ Eso Euro 5 -
0,80 4.4 7,2 2=
a Es Eur ° 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa]
0 0,00 0,00 Spannung o in kPa
12,5 0,83 1,36
25 145 2,38 Kompressionsversuch an steifen Tonen
50 2,53 4,14 20
75 3,50 5,72 ' | | | |
100 4,40 7,20 -1,5 —&—Erstbel. Probel o
125 5,26 8,61 E _Ao )
150 6,09 9,96 ° " As 10 i —e—Entl. Probel -
200 7,66 12,54 \ .
225 8,42 13,77 o w $-0,5 \ —e—\Viederlel. Probel
250 9,16 14,99| |Eq =Eg, [EJ =
300 10,60 17,34 100 kPa 2 0,0
2 4
g 0,5 \ N
kS \
E 10 &‘ N
) \\ \
1,5 \\
2,0 It
2,5
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4 Los 1 DB
EU Sulzbach / EU BAB A66

Auswertung Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen (Schicht 5.2)

Erst- und Wiederbelastung - ] ]
Probe: aus BK 1-152 t=8,2-8,5 m - Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
p = £ %] E. [MPa] —— Erstbel. Probel
[kPa] [kPa] Probe 1 Probe 1 20 +— Wiederbel. Probel ]
0,0 0,0 -2,06 0,00 S - = = Ausgleichskurve Erstbel.
Erst- 100,0 50,0 -1,57 20,41 S . )
belastung 200.0 150.0 017 714 = 5 — Ausgleichskurve Wiederbel.
400,0 300,0 223 8,33 uf \ \\0
Entlastung 300,0 250,0 2,12 90,91 El PRy
. 100,0 100,0 0,11 9,95 IS _r-
b‘gfg‘:ﬁ: 200,0 150,0 0,75 15,63 £ 10 T [ Eyo=47 MPa
9 400,0 300,0 2,25 13,33 = e Eq= 2,9 MPa
G P _ - -~
Gewahlte Parameter 5 P P
w ESO EurO . 2/’ _ - -
0,90 2,9 4,7 0 &2”
g Es Eur 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
[kPa] [MPa] [MPa] .
0 0.00 0,00 Spannung o in kPa
12,5 0,45 0,72
25 0,83 1,35 Kompressionsversuch an weichen-steifen Tonen
50 1,55 2,52 25
75 2,24 3,63 | | | |
100 2,90 4,70 2,0 T~—— —o—Erstbel. Probel —
125 3,55 5,75 g A0 s T~ ]
150 218 6.77 S As ’ \ —¢—Entl. Probel
200 5,41 8,77 -1,0 N —o—Wiederlel. Probel ]
225 6,02 9,75 o w 3 05 \
250 6,62 10,72| |Eg=Eq, [ﬁj ke N
300 7,79 12,63 100 kPa 2 0,0 < N
]
E 05 \\\\ \
2 \
5 10 \\\\
15 \\ N
2,0 \\ A\
—~ Ny
2,5
3,0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Spannung o in kPa
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Aktenzeichen: Blatt: 1

F140158

Anlage: 4.6

FeBolab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Projekt:

Regionaltangente West
Stufe Il, Lph 3+4

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Entnahmestelle

Scherversuch B 1-151
Triaxialversuch-CU mit Porenwasserdruckmessung Tiefe unter GOK: 6,00 -7,00m
Mehrstufenversuch Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Seitz am: 20.01.2015 | Gepr.: G,s*,u/t GU*/ GT*
Ausgewertet von: Frihwirth am: 30.01.2015 Entn. am: von: ARGE RTW
Penetrometerablesung: Einbau: gestort
Last- | Proben-| Proben- | Proben- | Wassergehalt| Konsolidierungs-| Vorsch.- |  Zell- Bruch- | Radius des | Porenwasser- |Mittelpunkt des
stufe | héhe | flache | dichte Phase geschw. | druck |dehnung | Bruchkreises|druck bei Bruch| Bruchkreises
W anf. | WEnde p bzw.
Nr. | h A P AV | Dauer | v O3 &y | A=(o-q)2 U P'=(a+0s-uy)
- cm cm? g/cm? % % cm? h mm/min | MN/m? % MN/m? MN/m? MN/m?
1 23,10 | 103,87 | 2,298 | 8,0 44 0,059 | 0,100 5,84 0,279 -0,001 0,380
2 21,82 | 109,95 24 0,054 | 0,200 | 10,16 0,443 0,004 0,639
3 20,76 | 115,56 7,3 23 0,048 0,400 14,74 0,735 0,021 1,114
18—
Scherparameter :
T GroBte Scherfestigkeit
E 1,00 +
Z
) ! Reibungswinkel ¢'= 38,3 °
® ! ,: e
S / Kohésion c'= 0,057 MN/m?
o 0,50 1
0,00 :
0,0 10,0 15,0 20,0
Stauchung [%]
Stufet  -====- Stufe2 e Stufe 3
*------- x p/p -q- Gerade Schergerade
0,9 7
0,8 3
E E
s 07 ]
= ]
0,6 1
o ]
X 051
o] 4
o ]
:C, 0,4 E
£ 3
s 0,34
o ]
] ]
2 02
8 3
0,1
O o B e A RREE
00 o1 02 03 04 05 06 0,7 08 09 10 1,1 12 13 14 15 16 1,7 1.8

Normalspannung (cbzw. ¢') und p bzw. p' [MN/m?]

Gleichung der p' - q - Gerade: g =0,0446 + 0,6202 * p' Standardabweichung vong:  0,0019

Korrelationskoeffizient r: 1,0000

Bemerkungen: gestorter Einbau mit 100 % Proctordichte




Regionaltangente West Stufe Il Lph 3+4

|sing’=tana, ¢ =arcsin(tam) |
[c'=b'/(cosg")| [p'=c™*cosy’

Auswertung Triaxialversuch an Kiesen der Schicht 3.3

Probe: BK 1-151, Tiefe 6,0-7,0 m u. GOK

p'=(c'1+63)2| q=(c,-03)/2
[kPa] [kPa]
380 279,0
639 4430
1114 735,0

Gewahlte Regression

c'= 40,0 kPa
o= 375°
p'=(c'1+03)[2| q=(c1-03)/2
[kPa] [kPa]
0 31,7
1200 762,2

Los 1
EU Sulzbach / BAB A66

Triaxialer CU-Versuch an Kiesen - Schicht 3.3 (3 Teilversuche)
900
800
”
700 ,/‘//
r'd
- o~
T 600 y = 0,6204x + 44,527 =z
X, R2 = 0,9999 i
o 500 / -
5 v
7,400
g =7
1 — — o
o 300 z c=40kPa, ¢ =375
=¥
200 -
L ”
A -
100 _-
”
-
0
0 200 400 600 800 1000 1200
p=(o';+0';)/2 [kPa]
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FeBolLab:

Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Hohentriidinger Str. 11
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.7

Blatt: 1

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Einaxialer Druckversuch

Felsprobe ohne Messung der Querdehnung

Entnahmestelle

Ausgefihrt von: Gottschlich

am: 27.08.2014

Ausgewertet von: Frihwirth

am: 27.10.2014

Gepr.:

Riffelkalke

B 1-151
Tiefe unter GOK: 26,60 - 26,80 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:

Entn. am: 26.02.2014

von: ARGE RTW

Probenhéhe: 191,5 mm | Feuchtdichte: 1,604 t/m3 | Verformungsgeschwindigkeit: 0,20 mm/min
Durchmesser: 99,5 mm | Wassergehalt: % | Hohen/Durchmesserverhaltnis(h/d): 1,92
Querschnittsflache: 77,76 cm2 | Trockendichte: t/m3 | Korrekturfaktor; f = 8/(7+2d/h): 0,995
1,6
+ B
4 Vao-60 L
1,4
1,2 /
10 /
E 1
2
s 4
o 4
€ 08
[= .
c
© .
Q.
) 4
0,6
0,4 /
0.2 /
0.0 — I I — ——+— — I
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0
Stauchung [%]
Verformungsmoduli: Poissonzahl:
Bruchspannung ¢ : 1,530 MN/m? | Bglastungsmodul V40-60 : 164 MN/m?2
Einaxiale Druckfestigkeit Modul d. einaxialen Druckf. Eu:
fro = qy bzw. o, : 1,523 MN/m? | Belastungsmodul B: 164 MN/m2 | fur Belastung VB!
Stauchung beim Bruch: 1,60 % Wiederbelastungsmodul V: flr Wiederbelastung vy :
Querdehnung beim Bruch: Entlastungsmodul E: fur Entlastung VE!:

Bemerkungen:




FeBolab:

1 Telefon 09082/73-370
Telefax 09082/73-377

Hohentriidinger Str. 1
91747 Westheim

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.7

Blatt: 2

Projekt:

Regionaltangente West

Stufe Il, Lph 3+4

Entnahmestelle

Einaxialer Druckversuch B 1-151
Felsprobe ohne Messung der Querdehnung Tiefe unter GOK: 34,70 -3500m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt von: Gottschlich am: 27.08.2014 Gepr.: Riffelkalke
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: von: ARGE RTW
Probenhéhe: 184,4 mm | Feuchtdichte: 1,339 t/m3 | Verformungsgeschwindigkeit: 0,20 mm/min
Durchmesser: 98,3 mm | Wassergehalt: % | Hohen/Durchmesserverhaltnis(h/d): 1,88
Querschnittsflache: 75,89 cm2 | Trockendichte: t/m3 | Korrekturfaktor; f = 8/(7+2d/h): 0,992
1,0
1 B
4 Vaos0
0,8
T 06 /
E
= €1
=
> 4
c
3
c —+
c
©
‘%. .
0,4 /
0,2 7
0 -t ttt++++Tt++T++++—"T"F"F"F
0,0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
Stauchung [%]
Verformungsmoduli: Poissonzahl:
Bruchspannung ¢ : 0,870 MN/m? | Belastungsmodul V40-60 : 121 MN/m?
Einaxiale Druckfestigkeit Modul d. einaxialen Druckf. Eu:
fro = qy bzw. o, : 0,863 MN/m? | Belastungsmodul B: 121 MN/m2 | fir Belastung VB:
Stauchung beim Bruch: 0,89 % Wiederbelastungsmodul V: fr Wiederbelastung v :
Querdehnung beim Bruch: Entlastungsmodul E: fur Entlastung VE!:

Bemerkungen:




Blatt: 3

. o Aktenzeichen: Anlage: 4.7
FeBolLab:
5 Projekt:

Hohentriidinger Str. 11 Telefon 09082/73-370 Regionaltangente West
91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe ", Lph 3+4
Entnahmestelle
Einaxialer Druckversuch B 1-152
Bodenprobe ohne Messung der Querdehnung Tiefe unter GOK: 18,20- 18,60 m
Entnahmeart: ungestort
Probenbeschreibung: Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefiihrt von:  Gottschlich am: 27.08.2014 | Gepr.: T TA
Ausgewertet von: Frihwirth am: 27.10.2014 Entn. am: 24.02.2014 von: ARGE RTW
Probenhéhe: 252,6 mm | Feuchtdichte: 2,146 t/m3| Verformungsgeschwindigkeit: 1,00 mm/min
Durchmesser: 113,4 mm | Wassergehalt: 19,9 % | Héhen/Durchmesserverhéltnis(h/d): 2,23
Querschnittsflache: 101,00 cm2 | Trockendichte: 1,790 t/m3| Korrekturfaktor; f = 8/(7+2d/h): 1,000
0,35
T EU /_‘\
0,30
0,25
T 4
> 0,20
= 4
()] .
c
=]
2 4
c
§ 4
» 0,15
0,10
0,05
0,00 —+——t——+—t+—Tt+++t+T+++t+T+t+ T+t T+t
0,0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6
Stauchung [%]
Verformungsmoduli: Poissonzahl:
Bruchspannung ¢ : 0,323 MN/m? | Belastungsmodul V40-60
Einaxiale Druckfestigkeit Modul d. einaxialen Druckf. Eu: 55,0 MN/mz2
fro = qy bzw. o, : 0,323 MN/m? | Belastungsmodul B: fur Belastung VB:
Stauchung beim Bruch: 1,29 % Wiederbelastungsmodul V: flr Wiederbelastung vy :
Querdehnung beim Bruch: Entlastungsmodul E: fur Entlastung VE!:

Bemerkungen:




FeBolLab:

I

Hohentrudinger Str. 11 Telefon 09082/73-370

Aktenzeichen:
F140158

Anlage: 4.8 Blatt: 1

Projekt:

Regionaltangente West

91747 Westheim Telefax 09082/73-377 Stufe II, Lph 3+4
PI‘OCtOI‘ Versuch Entnahmestelle: B 1-151
Tiefe unter OK Erdplanum : 6,00 - 7,00 [m]
Bestimmung nach DIN 18127 Entnahmeart: gestort
Probenbeschreibung: | Bodengruppe: Stratigraphie:
Ausgefihrt: Seitz am: 16.10.2014  Gepr.: G,s*,u/t GU*/GT*
Ausgewertet: Frihwirth am: 16.01.2015 Entnommen am: von: ARGE RTW
Korndichte geschatzt Ps = 2,680 [t/m3] | Korndichte (Uberkorn) Psii = -- [t/m3]
Proctortopf - Durchmesser = 150 [mm] | Uberkornanteil U= - [%]
Zulassiges GrdBtkorn dak = 31,5 [mm]
2,24
£
e
a |
% q, =1,0 l
o
3
S 220
X
[$]
o
'_
2,16
Pp
i - i i \
212 N
I
]
1
1
\
2,08 /
I
]
1
2,04 2 -
vaI’
U
1
7
/
2,00 A
p I .
1 A}
N\
7
/
1,96
1
]
1
\
1,92
2,0 4,0 6,0 8,0 10,0 12,0 14,0 16,0
Wassergehalt w [%)]
100% der Proctordichte (ohne Uberkorn) Ppr = 2,128 [t/m3] optimaler Wassergehalt Wp, = 8,2 [%]
100% der Proctordichte (mit Uberkorn) Ppr = [t/m3] optimaler Wassergehalt Wp, = [%]
% der Proctordichte Pg = [t/m3] minimaler / maximaler Wassergehalt: / [%]
% der Proctordichte Py = [t/m®] minimaler / maximaler Wassergehalt: / [%]




Anlage 4.9, Blatt 1

Stélben GmbH

Barlstr. 42 Kalibrierung - Phicometersonde
56856 Zell (Mosel)

Kalibrierungsnr. Projektnummer Projektbezeichnung
1 25072 RTW Ffm
Datum Uhrzeit Ort
19.03.2015 -
Sondennummer Membrantyp Geratefiihrer
X normal .
verstarkt Guinot

Geratehohe 0. GOK Sondenhohe U. GOK  |pe = py+10(Zc-25) = p; + 5,0 kPa

zZ.= 10m Zs = 0,5m mit pe, p; in kPa und z;, zgin m
Kalibrierung der Sonde Kontrollkriterien zum Zustand der Sonde
inji-ziertes Druck AuBendurch- inji- Standardmembran verstarkte Membran
Volumen 5 5 h messer in ziertes 3 3
V [cm?3] abge- €reCh- ' sondenmitte | Volumen s Pe s Pe
lesen net 3 [mm] [kPa] [mm] [kPa]
b b ds V [ecm3]
r e
ba | [kPa] [mm]
100 0,80 85 66,3 200 68<ds<72 | x | pe<180 | x | 68<ds<72 Pe <220
200 1,20 125 70,9 500 79<ds<84 | 0 | pe <260 | x | 80<ds<85 pe < 380
300 1,40 145 76,3
- Bei Uberschreitung der oben angegebenen p,-Werte ist
400 1,70 175 79,9 die Sonde defekt.
500 1,90 195 84,1 - Bei Uberschreit.ung.des fur V.: 500 cm?3 vorgegebenen
Durchmessers ist die Sonde instand zu setzen.
600 2,10 215 86,0
600 600 |
500 A 500 -
T T /
S, 400 A S, 400 -
c S /
() ()
: :
2 300 - 2 300 - p
> >
[%] [%]
£ 200 - £ 200 -
2 o
Y N}
<100 4 <100 4
y = 1,7680E-02x 19438E+00 y = 24,294x - 1.526,717 |
0 T T T 0 T T
0 100 200 300 400 50,0 70,0 90,0
Druck pe [kPa] AuBendurchmesser ds [mm]
Korellationsfaktoren
Seitendruck p . in Abhé&nigkeit des injizierten Volumens V: pe = (V/@)*(1/b)
a=1,77E-02
b=1,944
AuBBendurchmesser ds in Abh&angigkeit des injizierten Volumens V: ds = (V-d)/c
c= 24,294
d=-1526,717
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Stélben GmbH
Barlstr. 42
56856 Zell (Mosel)

Phicometer-Scherversuch

Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-140-P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Uhrzeit Ort
19.03.2015 -
Kalibrierung der Sonde Geratefuhrer
Datum Nr. )
19.03.2015 1 Guinot
Geratehohe 0. GOK Sondentiefe Wasserspiegel in der Bohrung
zZ.= 10m Zs = -3,0m Ze=-2,8m

Vorphase des Versuchs

wenn zg < z,, dann gilt: p,, = 10-(z.-z¢) X pn = 38,0 kPa
wenn zg > 7., dann gilt: p, = 10-(z.-z;) ph =
Laststufen injiziertes Volumen V [cm3]
N, Druck p +z & Druckmessung
o] Vo Veo AV (5o 30 Hohe
Ze Kontrolleinheit
1 0,50 44 45 1
2 1,00 97 103 6 0
SFARN\
Ze Wasserstand im Bohrloch
3 1,50 127 130 3 Z ----g g Grundwasserspiegel
4 2,00 147 149 2 z; Phicometer-Sonde
-z
5 2,50 160 162 2
200 -
injiziertes
6 3,00 172 173 1 180 <= Volumen
160 { L™
140 -
120 -
100 -
80 A
60 -
40 -
20 A
P, =P, * P, [kPa]
0 T T T i
0 100 200 300 400
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Stélben GmbH
Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-140-P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Uhrzeit Ort
19.03.2015 -
Kalibrierung der Sonde Geratefiihrer
Datum Nr.
Guinot
19.03.2015 1
Geratehthe 0. GOK Sondentiefe Wasserspiegel in der Bohrung
zZ.= 10m z;= -30m Z.=-2,8m
Scherphase des Versuchs
P, = p; + Py (S. Vorphase des Versuchs) pr= 0,4 bar
Stufe (1) T [kN) Stufe (2) T [kN) Stufe (3) T [KN) Stufe (4) T [kN)
pr 3,0 bar 1,6 pr 3,5 bar 9,5 pr 4,0 bar 10,2 pr 4.5 bar 11,2
P, 3,4 bar 3 P, 3,9 bar 9,6 P, 4,4 bar 10,2 P, 4,9 bar 11,3
V3o 172 cm3 6 V3o 178 cm? 9,5 V3o 200 cm3 10,3 V3o 237 cm3 11,3
Vi 60 173 cm3 7,8 Vi 60 179 cm3 9,6 Vi 60 201 cm?3 10,2 Vi 60 238 cm?3 11,6
V¢ 175 cm3 8,5 V¢ 194 cm? 9,5 V¢ 229 cm3 10,1 V¢ 280 cm3 11,7
Vi - Vg 2 cm?3 8,8 Vi - Vg 15 cm3 9,5 Vi - Vg 28 cm?3 10,4 Vi - Vg 42 cm?3 11,8
T, 8,7 kN 8,8 T, 9,5 kN 9,4 T, 10,2 kN 10,5 T, 11,7 kN 11,7
Stufe (5) T [kN) Stufe (6) T [kN) Stufe (7) T [kN) Stufe (8) T [kN)
pr 5,5 bar 13,6 pr 6,5 bar 16,9 pr 7,5 bar pr
P, 5,9 bar 13,8 P, 6,9 bar 17,5 P, 7,9 bar P,
V3o 299 cm3 14,1 V3o 390 cm?3 18 V3o 528 cm3 V3o
Vgeo | 301 cm3 14,5 Vaeo | 394 cm3 18,7 Vgeo | 534 cm3 V6o
V¢ 371 cm?3 14,8 V¢ 498 cm?3 18,9 V¢ 605 cm3 V¢
Vi - Vg 70 cm?3 15,2 Vi - Vg 104 cm3 19,2 Vi - Vg 71 cm?3 Vi - Vg
T, 15,0 kN 15,3 T, 19,0 kN 19,5 T T,
Trockenbohrung ja nein X
Bodenart Ton
Bohrwerkzeug Schnecke 63 mm
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Stélben GmbH

Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-140-P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Versuchstiefe Ort
19.03.2015 -3,0m -

Korellationen aus der Kalibrierung

a=1,77E-02
b= 1,944

Seitendruck p . in Abhanigkeit des injizierten Volumens V:

Pe = (V/ia)(1/b)

c= 24,294
d=-1526,717

AuRRendurchmesser ds in Abhangigkeit des injizierten

Volumens V: ds = (V-d)/c

Ermittlung des Anpressdrucks p

< und der Scherspannung

T in der Bohrlochwand

Last-stufe

Vi-Vy

[em?]

pe Pc

[kPa]  [kPa]

1 3,38 175 173 2 113,7 224,3 8,7 0,070 175,7
2 3,88 194 179 15 119,8 268,2 9,5 0,071 189,8
3 4,38 229 201 28 130,5 307,5 10,2 0,072 199,7
4 4,88 280 238 42 144,7 343,3 11,7 0,074 222,6
5 5,88 371 301 70 167,3 420,7 15 0,078 271,7
6 6,88 498 394 104 194,6 493,4 19 0,083 322,5
7

8
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Stélben GmbH
Barlstr. 42
56856 Zell (Mosel)

Phicometer-Scherversuch

Bohrung Nr. Projektnummer
1-140-P 25072

Projektbezeichnung
RTW Ffm

Versuchsdatum Versuchstiefe
19.03.2015 -3,0m

Ort

Scherdiagramme

400

350

300

250

200

150

100

50

120

100

80

60

40

20

600

500

400

300

200

100

Scherspannung Tt

[kPa]
y = 0,5095x + 50

50 100 150

Volumenzunahme V -
Vq4 [cm?]

e pe [kPa] -

50 100 150

200 250 300 350 400 450 500 550

T T
injiziertes Volumen
[em?]

p. [kPa]

50 100 150

200 250 300 350 400 450 500 550
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Anlage 4.9, Blatt 6

Stélben GmbH
Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-140-P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Versuchstiefe Ort
19.03.2015 -3,0m -

naherungsweise Ableitung der effektiven Scherparame  ter

Approximative Korrelation zwischen in-situ Scherparametern aus dem Phicometer-
Scherversuch und Scherparametern aus Laborversuchen

Phicometer- Phicometer- 5
. - o Abschétzung
Reibungswinkel Kohésion Art des Bodens : . .
o] Ci Reibungswinkel Kohdasion
[°] [kN/m?] o [°] c’ [kN/m?]
<15 -9 Weicher Ton 17 0
B =20 Steifer Ton 17 cl4
Locker gelagerte
=20 rollige Béden ” 25 i
15<p; <25 Schluff, Gemische aus
=20 Sand, Schluff und Ton, 25 ci/3
tonige Merge!
Locker gelagerte
<20 roflige Béden @ g
25<¢; <30 Schluff,
=20 gemischikdrnige ¢ c/3
Boden, tonige Mergel
Kiesige Béden ohne
<10 nennenswertem o 0
> 30 F_em!<orna“ntell _
Kiesige Béden mit
=10 nennenswertem o cl/2
Feinkornanteil
>25 -0 Murber Fels” o > g

7Versuche in diesen Bden liefern nicht immer zuverldssige Ergebnisse

aus: R. Katzenbach, C. Gutberlet, S. Wachter: Der Phicometer-Scherversuch als leistungs-
fahiges Verfahren zur Bestimmung der Scherfestigkeit im Bohrloch, Bauingenieur,

Band 81, September 2006

effektive Werte
¢I CI

Phicometer-Werte

o Ci

Versuchstiefe Bodenart

Bohrung Nr.

1-140-P -3.0m Ton 27° 50 kPa 27° 16 kN/m2
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Anlage 4.9, Blatt 7

Stélben GmbH

Barlstr. 42 Kalibrierung - Phicometersonde
56856 Zell (Mosel)

Kalibrierungsnr. Projektnummer Projektbezeichnung
1 25072 RTW Ffm
Datum Uhrzeit Ort
23.03.2015 -
Sondennummer Membrantyp Geratefiihrer
X normal .
verstarkt Guinot

Geratehohe 0. GOK Sondenhohe U. GOK  |pe = py+10(Zc-25) = p; + 5,0 kPa

zZ.= 10m Zs = 0,5m mit pe, p; in kPa und z;, zgin m
Kalibrierung der Sonde Kontrollkriterien zum Zustand der Sonde
inji-ziertes Druck AuBendurch- inji- Standardmembran verstarkte Membran
Volumen 5 5 h messer in ziertes 3 3
V [cm?3] abge- €reCh- ' sondenmitte | Volumen s Pe s Pe
lesen net 3 [mm] [kPa] [mm] [kPa]
b b ds V [ecm3]
r e
ba | [kPa] [mm]
100 0,90 95 65,2 200 68<ds<72 | x | pe<180 | x | 68<ds<72 Pe <220
200 1,20 125 71,6 500 79<ds<84 | x | pe <260 | x | 80<ds<85 pe < 380
300 1,50 155 76,3
- Bei Uberschreitung der oben angegebenen p,-Werte ist
400 1,70 175 80,6 die Sonde defekt.
500 1,90 195 84,0 - Bei Uberschreit.ung.des fur V.: 500 cm?3 vorgegebenen
Durchmessers ist die Sonde instand zu setzen.
600 2,10 215 88,2
600 . 600 ]
500 A 500 -
£ T
S, 400 A £.400 -
= c /
() ()
: : /
2 300 1 2 300 -
> > /
[%] [%]
£ 200 - £ 200 -
2 o
Y N}
=100 - =100 -
y = 5,0480E-03x 2 1811E%00 y = 22,120x - 1.367,605 |
0 T T T 0 T T
0 100 200 300 400 50,0 70,0 90,0
Druck pe [kPa] AuBendurchmesser ds [mm]
Korellationsfaktoren
Seitendruck p . in Abhé&nigkeit des injizierten Volumens V: pe = (V/@)*(1/b)
a=5,05E-03
b=2181
AuBBendurchmesser ds in Abh&angigkeit des injizierten Volumens V: ds = (V-d)/c
c=22,120
d=-1367,605
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Stélben GmbH
Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-147 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Uhrzeit Ort
23.03.2015 -
Kalibrierung der Sonde Geratefuhrer
Datum Nr. )
23.03.2015 1 Guinot
Geratehohe 0. GOK Sondentiefe Wasserspiegel in der Bohrung
zZ.= 10m Zs = -7,0m Ze=-58m
Vorphase des Versuchs
wenn zg < z,, dann gilt: p,, = 10-(z.-z¢) X pn = 68,0 kPa
wenn zg > 7., dann gilt: p, = 10-(z.-z;) ph =
Laststufen injiziertes Volumen V [cm3]
Nr. Druck p +z & - Druckmessung
o] Vo0 Veo AV s0-30 Hohe
Z Kontrolleinheit
1 0,50 57 60 3
2 1,00 92 98 6 0
F/Z\Y
Ze Wasserstand im Bohrloch
3 1,50 126 132 6 Z »—--g g Grundwasserspiegel
4 2,00 173 181 8 Z " Phicometer-Sonde
-z '
5 2,50 203 206 3
250 +
injiziertes
Volumen
200 | L™
150 +
100 +
50 -+
P, =P, + py [kPa]
0 T 1 T i
0 100 200 300 400
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Stélben GmbH

Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-147 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Uhrzeit Ort
23.03.2015 -
Kalibrierung der Sonde Geratefiihrer
Datum Nr. )
23.03.2015 1 Guinot
Geratehohe 4. GOK Sondentiefe

zZ.= 10m

zs= -7,0m

Zz.=-58m

Wasserspiegel in der Bohrung

Scherphase des Versuchs

P, = p; + Py (S. Vorphase des Versuchs) pr= 0,7 bar
Stufe (1) T [kN) Stufe (2) T [KN) Stufe (3) T [KN) Stufe (4) T [kN)
pr 2,5 bar 0,1 pr 3,0 bar 2,5 pr 3,5 bar 5,6 pr
P, 3,2 bar 03 P, 3,7 bar 31 P, 4,2 bar 6,2 P, 0,7 bar
V3o 203 cm? 05 V3o 294 cm3 3,7 V3o 454 cm?3 6,3 V3o
V460 206 cm? 0,8 s 298 cm? 4,2 V460 460 cms3 6,4 V460
V¢ 233 cm? 1,2 \ 381 cm? 4,6 \ 603 cm3 6,3 V¢
Vi - Vy 27 cm3 1,8 Vi - Vg 83 cm3 4,7 Vi - Vy 143 cm? 6,1 Vi - Vg 0cmsd
T, 2,3 kN 2,3 T 4,7 kN 4,7 T 6,2 kN 6 T,
Stufe (5) T [kN) Stufe (6) T [kN) Stufe (7) T [kN) Stufe (8) T [kN)
Pr Pr Pr Pr
Pz 0,7 bar Pz 0,7 bar Pz 0,7 bar Pz 0,7 bar
V3o Vo V3o V3o
V.60 V.60 V.60 V.60
Vi Vi Vi Vi
Vi - Vg 0cms3 Vi - Vg 0cm?3 Vi - Vg 0cm?3 Vi - Vg 0cmsd
T T T T
Trockenbohrung ja nein X
Bodenart Sand und Kies
Bohrwerkzeug Rollenmeil3el 66 mm
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Stélben GmbH
Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-147 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Versuchstiefe Ort
23.03.2015 -7,0m -
Korellationen aus der Kalibrierung
Seitendruck p . in Abhanigkeit des injizierten Volumens V: pe = (V/a)(1/b)
a= 5,05E-03
b=2,181
AuRBendurchmesser ds in Abhangigkeit des injizierten Volumens V: ds = (V-d)/c
c=22,120
d=-1367,605

Ermittlung des Anpressdrucks p

cund der Scherspannung T in der Bohrlochwand

Last-stufe

Vi-Vy

[em?]

pe Pc
LGEY ILGEL

1 3,18 233 206 27 137,6 180,4 2,3 0,072 45,0
2 3,68 381 298 83 172,4 195,6 4,7 0,079 84,1
3 4,18 603 460 143 212,7 205,3 6,2 0,089 98,5
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Stélben GmbH
Barlstr. 42
56856 Zell (Mosel)

Phicometer-Scherversuch

Bohrung Nr.
1-147 P

Projektnummer
25072

Projektbezeichnung
RTW Ffm

Versuchsdatum
23.03.2015

Versuchstiefe
-7,0m

Ort

Scherdiagramme

120

[kPa]

Scherspannung Tt

100

80

60

40

20

p. [kPa]

160

50

140 + V4 [cm3]

120

Volumenzunahme V -

100

80

60

40

20

pc [kPa] |

700

50

100 150 200

250

600 -+ [cm3]

500

injiziertes Volumen

400

300

200

100

p. [kPa]

50

100 150 200

250
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Stélben GmbH
Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-147 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Versuchstiefe Ort
23.03.2015 -7,0m -

naherungsweise Ableitung der effektiven Scherparame

ter

Approximative Korrelation zwischen in-situ Scherparametern aus dem Phicometer-
Scherversuch und Scherparametern aus Laborversuchen

Phicometer- Phicometer- 5
. ) o Abschatzung
Reibungswinkel Kohéasion Art des Bodens : : -
o] Ci Reibungswinkel Kohasion
[°] [kN/m3] @ [°] c' [kN/m?]
<15 -9 Weicher Ton 17 0
B =20 Steifer Ton 17 ci/4
Locker gelagerte
=20 rollige Béden 25 -
15 <25 Schluff, Gemische aus
=20 Sand, Schluff und Ton, 25 c/3
tonige Mergel
Locker gelagerie ]
220 rollige Béden i g
25 < ;<30 Schluff,
=20 gemischtkoérnige i c/3
Béden, tonige Mergel
Kiesige Béden ohne
<10 nennenswenem o 0
> 30 F_em}(omaptell _
Kiesige Béden mit
=10 nennenswertem o c/2
Feinkornanteil
>25 -0 Murber Fels” ¢ >

7Versuche in diesen Baden liefern nicht immer zuverlassige Ergebnisse

aus:
fahiges Verfahren zur Bestimmung der Scherfestigkeit im Bohrloch, Bauingenieur,
Band 81, September 2006

Phicometer-Werte

Bohrung Nr. Versuchstiefe Bodenart

0 G ¢'

1-147 P -7,0m Sand und Kies

R. Katzenbach, C. Gutberlet, S. Wachter: Der Phicometer-Scherversuch als leistungs-

effektive Werte

I

Hinweis: Aufgrund der starken Zunahme der Sondenausdehnung (Nachgiebigkeit der Bohrlochwand)
musste der Versuch vorzeitig abgebrochen werden. Die Konstruktion einer Schergerade

ist aus den Ergebnissen der drei ausgefiihrten Laststufen nicht méglich.
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Stélben GmbH
Barlstr. 42
56856 Zell (Mosel)

Kalibrierung - Phicometersonde

Kalibrierungsnr.

Projektnummer

Projektbezeichnung

1 25072 RTW Ffm
Datum Uhrzeit Ort
19.02.2015 Sossenheim
Sondennummer Membrantyp Geratefiihrer
X normal .
. Guinot
verstarkt
Geratehohe 0. GOK Sondenhohe U. GOK  |pe = py+10(Zc-25) = p; + 5,0 kPa

c= 22,177
d=-1340,603

zZ.= 10m Zs = 0,5m mit pe, p; in kPa und z;, zgin m
Kalibrierung der Sonde Kontrollkriterien zum Zustand der Sonde
inji-ziertes Druck AuBendurch- inji- Standardmembran verstarkte Membran
Volumen 5 5 h messer in ziertes 3 3
V [cm?3] abge- €reCh- ' sondenmitte | Volumen s Pe s Pe
lesen net 3 [mm] [kPa] [mm] [kPa]
b b ds V [ecm3]
r e
ba | [kPa] [mm]
100 0,80 85 64,0 200 68<ds<72 | x | pe<180 | x | 68<ds<72 Pe <220
200 1,20 125 70,2 500 79<ds<84 | x | pe <260 | x | 80<ds<85 pe < 380
300 1,50 155 74,4
- Bei Uberschreitung der oben angegebenen p,-Werte ist
400 1,80 185 79,0 die Sonde defekt.
500 210 215 832 - Bei Uberschreitung des fiir V = 500 cm?3 vorgegebenen
i i Durchmessers ist die Sonde instand zu setzen.
600 2,40 245 86,6
600 - 600 ]
500 A 500 -
£ T
S, 400 A S, 400 A
o o
() ()
: :
2 300 1 2 300 -
> >
3 3
£ 200 A £ 200 A
2 o
Y N}
[y = 5.2427E-02x 17069600 y = 22,177 - 1.340,603 |
0 T T T 0 T T
0 100 200 300 400 50,0 70,0 90,0
Druck pe [kPa] AuBendurchmesser ds [mm]
Korellationsfaktoren
Seitendruck p . in Abhé&nigkeit des injizierten Volumens V: pe = (V/@)*(1/b)
a=5,24E-02
b=1,707
AuBBendurchmesser ds in Abh&angigkeit des injizierten Volumens V: ds = (V-d)/c
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Stélben GmbH
Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-152 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Uhrzeit Ort
19.02.2015 Sossenheim
Kalibrierung der Sonde Geratefuhrer
Datum Nr. )
19.02.2015 1 Guinot
Geratehohe 0. GOK Sondentiefe Wasserspiegel in der Bohrung
zZ.= 10m z;= -10,1m Ze=-0,4m
Vorphase des Versuchs
wenn zg < z,, dann gilt: p,, = 10-(z.-z¢) X pn = 14,0 kPa
wenn zg > 7., dann gilt: p, = 10-(z.-z;) ph =
Laststufen injiziertes Volumen V [cm3]
Nr. Druck p +z & - Druckmessung
o] Vo0 Veo AV 600 Hohe
Z Kontrolleinheit
1 0,50 49 51 2
2 1,00 65 67 2 0
F/Z\Y
Ze Wasserstand im Bohrloch
3 1,50 91 96 5 Z »—--g g Grundwasserspiegel
4 2,00 121 127 6 Zs Phicometer-Sonde
-Z
140 +
injiziertes
Volumen
120 + "o
100 -+
80 -
60 -
40 A
20 A
P, =P, * Py [kPa]
0 1 T T T i
0 50 100 150 200 250
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Stélben GmbH

Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-152 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Uhrzeit Ort
19.02.2015 Sossenheim
Kalibrierung der Sonde Geratefiihrer
Datum Nr.
Guinot
19.02.2015 1
Geratehthe 0. GOK Sondentiefe Wasserspiegel in der Bohrung
zZ.= 10m z;= -10,1m z.=-04m
Scherphase des Versuchs
P, = p; + Py (S. Vorphase des Versuchs) pr= 0,1 bar
Stufe (1) T [kN) Stufe (2) T [kN) Stufe (3) T [KN) Stufe (4) T [kN)
pr 2,0 bar 1,2 pr 2,5 bar 42 pr 3,0 bar 5 pr 3,5 bar 55
P, 2,1 bar 2,3 P, 2,6 bar 43 P, 3,1 bar 51 P, 3,6 bar 5,6
V3o 121 cm? 31 V3o 207 cm3 4,4 V3o 284 cm3 5,2 V3o 362 cm?3 57
Vaeo | 127 cm3 33 Vaeo | 211 cm3 45 Vgeo | 288cm3 5,2 Vaeo | 364 cm3 5,8
V¢ 186 cm? 3,4 V¢ 264 cm3 4,6 V¢ 337 cm3 53 V¢ 413 cm?3 5,8
Vi - Vy 59 cm3 3,6 Vi - Vg 53 cm3 4.7 Vi - Vy 49 cm3 55 Vi - Vg 49 cm3 6
T, 3,4 kN 3,7 T, 4,5 kN 4,9 T, 5,4 kKN 55 T, 5,8 kKN 6,1
Stufe (5) T [kN) Stufe (6) T [kN) Stufe (7) T [kN) Stufe (8) T [kN)
Pr 4,0 bar 6,1 Pr Pr Pr
P, 4,1 bar 6,2 P, 0,1 bar P, 0,1 bar P, 0,1 bar
Vao 453 cm? 6,2 V3o V3o Va0
V.60 470 cm3 V.60 V.60 V.60
Vi 604 cm3 Vs Vi Vi
Vi - Vg 134 cm3 Vi - Vg 0cm?3 Vi - Vg 0cm?3 Vi - Vg 0cmsd
T, 6,2 kN T T, T,
Trockenbohrung ja nein X
Bodenart Ton
Bohrwerkzeug Rollenmeil3el 66 mm
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Stélben GmbH

Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-152 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Versuchstiefe
19.02.2015 -10,1m Sossenheim

Korellationen aus der Kalibrierung

a=5,24E-02

b=1,707

Seitendruck p . in Abhanigkeit des injizierten Volumens V:

Pe = (V/a)*(1/b)

c=22177

d=-1340,603

AuRBendurchmesser ds in Abhangigkeit des injizierten

Volumens V:

ds = (V-d)/c

Ermittlung des Anpressdrucks p

cund der Scherspannung T in der Bohrlochwand

Vi-Vy pe Pc
Last-stufe
[cm3] LGEY ILGEL
1 2,14 186 127 59 120,2 93,8 3,4 0,069 69,9
2 2,64 264 211 53 147,5 116,5 4,5 0,072 88,0
3 3,14 337 288 49 170,2 143,8 5,4 0,076 101,0
4 3,64 413 364 49 191,8 172,2 5,8 0,079 103,8
5 4,14 604 470 134 239,6 174,4 6,2 0,088 100,0
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Stélben GmbH
Barlstr. 42
56856 Zell (Mosel)

Phicometer-Scherversuch

Bohrung Nr.
1-152 P

Projektnummer
25072

Projektbezeichnung
RTW Ffm

Versuchsdatum
19.02.2015

Versuchstiefe
-10,21m

Ort
Sossenheim

Scherdiagramme

120

Scherspannung Tt

[kPa]
100 -

80

| y=0,4663x + 30

60

40 -

20

p. [kPa]

160

140 + V4 [cm3]

120

Volumenzunahme V -

100

80

60

40

20

pc [kPa] |

700

50

100

150

200

injiziertes Volumen

600 -+ [cm3]

500

400

300

200

100

p. [kPa]

50

100

150

200
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Stélben GmbH

Barlstr. 42 Phicometer-Scherversuch
56856 Zell (Mosel)
Bohrung Nr. Projektnummer Projektbezeichnung
1-152 P 25072 RTW Ffm
Versuchsdatum Versuchstiefe Ort
19.02.2015 -10,1m Sossenheim

naherungsweise Ableitung der effektiven Scherparame

ter

Approximative Korrelation zwischen in-situ Scherparametern aus dem Phicometer-
Scherversuch und Scherparametern aus Laborversuchen

Phicometer- Phicometer- 5
. ) . Abschatzung
Reibungswinkel Kohéasion Art des Bodens : : .
o] Ci Reibungswinkel Kohdasion
(2] [kN/m?] o [°] c’ [kN/m?]
<15 -9 Weicher Ton 17 0
B =20 Steifer Ton 17 cl4
Locker gelagerte
=20 rollige Béden ” 25 &
15<p; <25 Schluff, Gemische aus
=20 Sand, Schluff und Ton, 25 ci/3
tonige Merge!
Locker gelagerie ‘
2 rollige Béden @ g
25 <@ <30 Schluff,
220 gemischikdrnige ¢ c/3
Boden, tonige Mergel
Kiesige Béden ohne
<10 nennenswertem o 0
> 30 F_em!(orna“ntell _
Kiesige Béden mit
=10 nennenswertem o cl/2
Feinkornanteil
> 25 ~ Murber Fels” Y >

7Versuche in diesen Bden liefern nicht immer zuverldssige Ergebnisse

aus:

Bohrung Nr.

1-152 P

R. Katzenbach, C. Gutberlet, S. Wachter: Der Phicometer-Scherversuch als leistungs-
fahiges Verfahren zur Bestimmung der Scherfestigkeit im Bohrloch, Bauingenieur,
Band 81, September 2006

Versuchstiefe

-10,1m

effektive Werte

¢

Phicometer-Werte

o Ci

Bodenart

Ton 25° 30 kPa 25° 10 kPa
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Anlage 4.10, Blatt 1

/ \ RTW FFM (Vertrag : P100725)
Menard Pressiometer Versuch
geopartner
Datum : 19.03.2015 Tiefe der Sondierung : 10,00 m Sondentyp Sonde44 Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches 8,50 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES190315.03
Grundwassersp. Tief. : 2,80 m Geratefahrer Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-140 P - 8,50 m EXPRS 1.44
Em (MPa) 15,954 PIm (MPa) 2,106 Pf (MPa) 1,627
ohs (MPa) 0,105
P1 (MPa) 0,063
P2 (MPa) 1,442
Pressiometer und Kriechen Kurven
600 : : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ : : : 50
—&— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Kaorrigiertes Kriechen
500 - orrg 40
—— Linear Phase /
— 400 30 —
£ £
o < * &)
' N
$ 300 — 20 E,
£ — S
= 7
) =
> / 10 X
/<
= = 0
A L=
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 =11(0)
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5
Druck (MPa)
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60 AV AV NEfeu Druckverlustkalibrier | BK 1-140 P - 0,00m
60/30 | 60/60 gung ung Sonded4
1 | 0,048 63,47 71,30 76,50 5,20 1| 0,054 71,07 76,27 5,20 Volumenverlustkalibr | BK 1-140 P - 0,00m
ierung Sonde44
2 | 0,092 99,25 | 102,08 | 103,69 1,61 2 | 0063 | 101,63 | 10324 1,61 26,97 | 2996,67
3 | 0154 | 119,84 | 12078 | 122,08 | 1,30 3| 0106 | 120,03 | 121,33 | 130 18,00 | 420,70 Pel (MPa) 0,371
4 | 0198 | 13211 | 132,72 | 133,53 0,81 4 | 0139 | 131,76 | 132,57 0,81 11,24 | 340,61 di (cm) 6.30
5 | 0297 | 14940 | 150,11 | 150,00 | -0,71 5 | 0223 | 148,67 | 148,56 -0,11 15,99 | 190,36
Ic (cm) 21,00
6 | 0403 | 162,11 | 163,12 | 164,00 0,88 6 | 0317 | 161,17 | 162,05 0,88 13,49 | 143,51
7 | 0622 | 182,23 | 183,45 | 184,66 1,21 7 | 0518 | 180,43 | 18164 1,21 19,59 97,46 a (cm¥/MPa) 485
8 | 0793 | 196,04 | 196,75 | 196,87 0,12 8 | 0683 | 192,90 | 193,02 0,12 11,38 68,97
Ve (cm?) 160,00
9 | 0997 | 210,62 | 211,51 | 212,39 0,88 9 | 0879 | 206,68 | 207,56 0,88 14,54 74,18
10 | 1,195 | 22343 | 22449 | 22596 1,47 10 | 1,070 | 218,69 | 220,16 1,47 12,60 65,97 Vs (cm?) 494,62
11 | 1,386 | 238,97 | 241,60 | 24367 2,07 11| 1,251 234,88 | 236,95 2,07 16,79 92,76
Kommentare
12 | 1,588 | 258,68 | 263,10 | 266,26 3,16 12 | 1442 | 25540 | 258,56 3,16 21,61 113,14
13 | 1,784 | 266,76 | 289,66 | 29559 5,93 13 | 1,627 | 281,01 | 286,94 5,93 28,38 | 153,41
14 | 2,006 | 320,82 | 337,02 | 35832 | 21,30 14 | 1,833 | 327,29 | 34859 | 21,330 61,65 | 299,27
15 | 2199 | 404,07 | 433,89 | 474,24 | 4035 15 | 1,984 | 42323 | 463,58 | 4035 | 114,99 | 76152
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/ \ RTW FFM (Vertrag : P100725)
Menard Pressiometer Versuch
geopartner
Datum : 19.03.2015 Tiefe der Sondierung : 15,00 m Sondentyp . Sonde44 Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches 14,00 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES190315.04
Grundwassersp. Tief. : 2,80 m Geratefahrer . Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-140 P - 14,00 m EXPRS 1.44
Em (MPa) 43,755 Plm (MPa) 3,235 Pf (MPa) 2,329
ohs (MPa) 0,182
P1 (MPa) 0,261
P2 (MPa) 1,568
Pressiometer und Kriechen Kurven
500 60
—&— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Kaorrigiertes Kriechen @ 50
400 4{—— Linear Phase //,
T / Pz
= /] s
= 30 §
£ ° / £
5 3}
o 200 =3 .":’
P1 % D
100 P12 & & 10
¥
o >/@_/\;
‘ ‘x‘/)‘/k o= i ff\fdi: P 1 1 1 1 ‘ ‘ ‘ 0
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 8.5 4,0
Druck (MPa)
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60 AV AV Neigung Druckverlustkalibrier | BK 1-140 P - 0,00m
60/30 60/60 ung Sonde44
1] o115 | e699 | 7241 | 7572 | 3,31 1] 018 | 7185 | 7516 | 3,31 RCCEEEILEIElEy BK 1-140 P - 0,00m
lerung Sonde44
2 | 0,224 95,91 96,96 97,57 0,61 2 | 0,261 95,87 96,48 0,61 21,32 | 263,21
Pel (MPa) 0,371
3 | 0329 | 102,03 | 102,91 | 104,06 1,15 3 | 0358 | 101,31 | 10246 1,15 5,98 61,65
di (cm) 6,30
4 | 0425 | 108,53 | 109,69 | 111,46 1,77 4 | 0445 | 107,63 | 109,40 1,77 6,94 79,77
Ic (cm) 21,00
5 | 0603 | 116,59 | 117,38 | 118,56 1,18 5| 0616 | 11446 | 11564 1,18 6,24 36,49
6 | 0801 | 12390 | 12476 | 12593 | 1,17 6 | 0807 | 120,88 | 122,05 1,17 6,41 33,56 a (cm*/MPa) 4,85
7 | 1200 | 13583 | 137,72 | 138,92 1,20 7 | 1,194 | 131,90 | 133,10 1,20 11,05 28,55 Ve (cm?) 160,00
8 | 1586 | 146,74 | 151,01 | 153,08 2,07 8 | 1,568 | 143,32 | 14539 2,07 12,29 32,86 Vs (cm?) 494,62
9 | 1990 | 162,90 | 163,68 | 169,12 5,44 9 | 1,957 | 154,03 | 159,47 5,44 14,08 36,20
Kommentare
10 | 2,380 | 186,12 | 186,80 | 193,79 6,99 10 | 2,329 | 17526 | 182,25 6,99 22,78 61,24
11| 2,790 | 22241 | 23645 | 250,62 | 14,17 11| 2,710 | 222,92 | 237,09 | 14,17 54,84 | 143,94
12 | 3,187 | 31045 | 340,67 | 392,62 | 51,95 12 | 3,063 | 32521 | 377,16 | 51,95 | 140,07 | 396,80
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/ \ RTW FFM (Vertrag : P100725)
Menard Pressiometer Versuch
geopartner
Datum : 20.03.2015 Tiefe der Sondierung : 19,00 m Sondentyp Sonde44 Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches 18,00 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES200315.01
Grundwassersp. Tief. : 3,60 m Geratefahrer Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-140 P - 18,00 m EXPRS 1.44
Em (MPa) 78,092 PIm (MPa) >4,122 Pf (MPa) 2,781
ohs (MPa) 0,234
P1 (MPa) 0,421
P2 (MPa) 2,781
Pressiometer und Kriechen Kurven
o —&— Brutto Druck 25
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Korrigiertes Kriechen
S0 - Linear Phase ks 20
300 / 15

Volumen (cm?3)
N
(€3]
o

o
Kriechen (cm?)

200 5
150 >Pl| 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 -5
0 1 2 3 4 5
Druck (MPa)
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60 AV AV NEfeu Druckverlustkalibrier | BK 1-140 P - 0,00m
60/30 | 60/60 gung ung Sonded4
1| 0102 | 9318 | 111,43 | 130,31 | 18,88 1| 0147 | 11004 | 129,82 | 1888 Volumenverlustkalibr | BK 1-140 P - 0,00m
ierung Sonde44
2 | 0214 | 154,36 | 15560 | 156,41 | 0,81 2| 0236 | 15456 | 15537 | 081 2555 | 287,08
3 | 0313 | 163,38 | 164,01 | 164,77 | 0,76 3| 0327 | 16249 | 16325 | 076 7,88 86,59 Pel (MPa) 0,371
4 | 0412 | 16952 | 170,09 | 170,52 | 0,43 4 | 0421 | 168,09 | 16852 | 043 5,27 56,06
di (cm) 6,30
0,620 17717 177,85 177,74 -0,11 5] 0,622 174,84 174,73 -0,11 6,21 30,90
6 | 0800 | 18347 | 183,76 | 184,36 | 0,60 6 | 0797 | 179,88 | 180,48 | 0,60 575 32,86 Ic (cm) 21,00
7 | 0999 | 18842 | 188,71 | 189,58 | 0,87 7 | 0993 | 18387 | 184,74 | 087 4,26 2173
3
8 | 1,203 | 193,64 | 194,08 | 19451 | 043 8 | 1195 | 18825 | 188,68 | 043 3,94 19,50 a (cm*/MPa) 4,85
9 | 1,603 | 202,39 | 203,21 | 204,07 | 0,86 9 | 1590 | 19544 | 196,30 | 086 7,62 19,29 Ve (cm?) 160,00
10 | 1,993 | 211,61 | 21248 | 21335 | 0,87 10 | 1,975 | 202,81 | 20368 | 0,87 7,38 19,17
3
11| 2,399 | 222,00 | 22319 | 22408 | 0,89 11| 2376 | 211,56 | 21245 | 0,89 8,77 21,87 B 494,62
12 | 2,811 | 23392 | 236,00 | 237.69 | 1,69 12 | 2781 | 22237 | 224,06 | 1,69 1161 | 2867
Kommentare
13| 3211 | 247,52 | 250,19 | 252,77 | 2,58 13 | 3173 | 23462 | 237,20 | 2,58 1314 | 3352
14 | 3591 | 266,01 | 270,83 | 276,11 | 528 14 | 3541 | 25341 | 25869 | 528 2149 | 5840
15 | 3,986 | 296,12 | 30328 | 313,05 | 9,77 15 | 3926 | 28395 | 29372 | 9,77 3503 | 90,99
16 | 4,191 | 327,99 | 336,04 | 346,66 | 10,62 || 16| 4122 | 31571 | 32633 | 10,62 | 32,61 | 166,38
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/ \ RTW FFM (Vertrag : P100725)
Menard Pressiometer Versuch
geopartner
Datum : 20.03.2015 Tiefe der Sondierung : 23,00 m Sondentyp . Sonde44 Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches : 22,00 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES200315.02
Grundwassersp. Tief. : 3,60 m Geratefahrer . Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-140 P - 22,00 m EXPRS 1.44
Em (MPa) 25,014 Plm (MPa) >1,770 Pf (MPa) 1,244
ohs (MPa) 0,290
P1 (MPa) 0,282
P2 (MPa) 1,244
Pressiometer und Kriechen Kurven
500 35
—e— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Korrigiertes Kriechen 30
400 4{—— Linear Phase o
25
T :
13 300 20 6
c c
g 2
S 15 9
o 200 CI:>
> X
10
100
5
0
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0
Druck (MPa)
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60 AV AV Neigung Druckverlustkalibrier | BK 1-140 P - 0,00m
60/30 60/60 ung Sonde44
Volumenverlustkalibr | BK 1-140 P - 0,00m
1 0,087 67,67 82,10 95,32 13,22 1 0,211 81,68 94,90 13,22 ierung Sonded4
2 | 0193 | 126,60 | 127,53 | 12805 | 052 2 | 0282 | 12659 | 127,11 0,52 32,21 | 453,66 Pel (MPa) 0,371
di (cm) 6,30
3 | 0305 | 132,76 | 133,34 | 134,18 0,84 3 | 0,389 131,86 | 132,70 0,84 5,59 52,24
Ic (cm) 21,00
4 | 0417 | 137,61 | 140,01 | 140,88 0,87 4 | 0,495 137,99 | 138,86 0,87 6,16 58,11
a (cm®/MPa) 4,85
5 | 0610 | 14896 | 149,87 | 15045 0,58 5 | 0,679 146,91 | 147,49 0,58 8,63 46,90
Ve (cm?) 160,00
6 | 0806 | 160,69 | 161,46 | 162,62 1,16 6 | 0,864 157,55 | 158,71 1,16 11,22 60,65
Vs (cm?) 494,62
7 | 1,213 | 193,58 | 196,80 | 200,02 3,22 7 | 1,244 190,92 | 194,14 3,22 35,43 93,24
Kommentare
8 | 1,592 | 253,19 | 264,79 | 28258 | 17,79 8 | 1582 | 257,07 | 274,86 17,79 80,72 | 238,82
9 | 1,808 | 340,56 | 360,33 | 389,03 | 28,70 9 | 1,770 | 351,56 | 380,26 | 28,70 105,40 | 560,64
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STOLEEWN RTW FFM (Vertrag : P100725)
V Menard Pressiometer Versuch
Angewandie Geowlssenschaiien
Datum : 21.03.2015 Tiefe der Sondierung : 4,50 m Sondentyp Kurzes geschlit. Rohr Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches : 3,50 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES210315.03
Grundwassersp. Tief. : 3,60 m Geratefahrer : Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-147 P -3,50 m EXPRS 1.46
Em (MPa) 28,893 Plm (MPa) 1,860 Pf (MPa) 1,060
ohs (MPa) 0,032
P1 (MPa) 0,102
P2 (MPa) 1,060
Pressiometer - und Kriechkurven
500 40
—&— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Korrigiertes Kriechen *
400 4{—— Lineare Phase Vi bl
/ 30
o o
£ / 25
§ 30 ) s
o 20 E,
g S ¢ / 3
S 200 7 15 '=
. —c—— 10
100 L0 _e= P] 5 Pl
/ 5
o0 o —d o | 0
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5
Druck (MPa)
T BK1-147 P - 0,00m
AV AV . Druckverlustkalibrier e
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60c 60/30 60/60 Neigung i Kurze;gfrschht.
Volumenverlustkalibr BK1-147P - 0,00m
1 | 0,086 78,09 86,94 88,13 1,19 1| 0,001 86,57 87,76 1,19 e Kurze;gfschllt.
onr
2 | 0,199 98,39 98,92 99,49 0,57 2 | 0,102 98,07 98,64 0,57 10,88 | 107,72 Pel (MPa) 0,342
3 | 0302 | 10546 | 10575 | 106,03 0,28 3 | 0199 | 104,45 | 104,73 0,28 6,09 62,78 di (cm) 6,30
4 | 0395 | 11086 | 110,86 | 111,15 | 0,29 4 | 0288 | 10917 | 10946 | 029 4,73 53,15 Ic (cm) 21,00
5 | 0602 | 119,95 | 120,53 | 121,09 0,56 5 | 0487 | 117,95 | 118,51 0,56 9,05 45,48 a (cm*MPa) 4,29
6 | 0,802 | 129,90 | 130,47 | 131,23 | 076 6 | 0678 | 127,03 | 127,79 0,76 9,28 48,59 Ve (cm?) 165,62
3
7 | 1207 | 153,10 | 155,75 | 158,04 2,29 7 | 1060 | 150,57 | 152,86 2,29 25,07 65,63 Vs (cm?) 489,00
8 | 1594 | 207,72 | 213,69 | 221,25 7,56 8 | 1419 | 206,85 | 214,41 7,56 61,55 | 171,45 Kommentare
9 | 1,808 | 267,66 | 278,62 | 292,12 | 13,50 9 | 1607 | 270,86 | 284,36 | 13,50 69,95 | 372,07
10 | 2,024 | 346,76 | 379,48 | 411,48 | 32,00 10 | 1,776 | 370,80 | 402,80 | 32,00 | 118,44 | 700,83
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STOLEEWN RTW FFM (Vertrag : P100725)
V Menard Pressiometer Versuch
Angewandie Geowlssenschaiien
Datum : 24.03.2015 Tiefe der Sondierung : 12,00 m Sondentyp Kurzes geschlit. Rohr Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches 11,00 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES240315.01
Grundwassersp. Tief. : 5,80 m Geratefahrer . Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-147 P - 11,00 m EXPRS 1.46
Em (MPa) 10,213 PIm (MPa) 0,947 Pf (MPa) 0,565
ohs (MPa) 0,125
P1 (MPa) 0,154
P2 (MPa) 0,565
Pressiometer - und Kriechkurven
500 40
—&— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Korrigiertes Kriechen &
400 {—— Lineare Phase .2 30
a s o
£ hd £
s 300 20 8
c c
& 2
£ o
S 200 * 10 .":’
> // ¥
=
{P] 0
-10
0,0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4
Druck (MPa)
T BK1-147 P - 0,00m
AV AV . Druckverlustkalibrier e
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60c 60/30 60/60 Neigung i Kurze;gfrschht.
Volumenverlustkalibr BK 1-147P - 0,00m
1 | 0,055 28,67 40,18 47,81 7,63 1| 0,096 39,94 47,57 7,63 e Kurze; gr«]eschllt.
onr
2 | 0,104 67,67 70,49 72,58 2,09 2 | 0114 70,04 72,13 2,09 24,56 | 1364,44 Pel (MPa) 0,342
3 | 0,147 74,85 75,50 75,20 -0,30 3 | 0,154 74,87 7457 -0,30 2,44 61,00 di (cm) 6,30
4 | 0206 | 7738 | 77,78 | 78,20 0,42 4 | 0210 | 7690 | 77,32 0,42 2,75 49,11 lc (cm) 21,00
5 | 0,307 83,09 83,51 84,13 0,62 5 | 0,305 82,19 82,81 0,62 5,49 57,79 a (cm*MPa) 4,29
6 | 0407 | 9254 | 9372 | 9545 1,73 6 | 0,394 91,97 93,70 1,73 10,89 | 122,36 Ve (cm?) 165,62
3
7 | 0618 | 12649 | 134,55 | 140,96 6,41 7 | 0565 | 131,90 | 138,31 6,41 4461 | 260,88 Vs (cm?) 489,00
8 | 0811 179,96 | 192,43 | 204,49 | 12,06 8 | 0722 | 188,95 | 201,01 12,06 62,70 | 399,36 Kommentare
9 | 1016 | 260,72 | 283,80 | 317,89 | 34,09 9 | 0884 | 27944 | 31353 | 3409 | 11252 | 694,57
10 | 1,101 | 359,65 | 377,28 | 407,07 | 29,79 10 | 0,934 | 372,56 | 402,35 | 29,79 88,82 | 1776,40

Logiciel JEAN LUTZ S.A - www.jeanlutzsa.fr



Anlage 4.10, Blatt 7

STOLBEWN

_\/—

Angewandie Geowlssenschaiien

RTW FFM

(Vertrag : P100725)

Menard Pressiometer Versuch

Datum : 24.03.2015 Tiefe der Sondierung : 17,00 m Sondentyp Kurzes geschlit. Rohr Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches 16,00 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES240315.01
Grundwassersp. Tief. : 5,80 m Geratefahrer . Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK 1-147 P - 16,00 m EXPRS 1.46
Em (MPa) 10,635 PIm (MPa) >1,488 Pf (MPa) 1,177
ohs (MPa) 0,195
P1 (MPa) 0,239
P2 (MPa) 1,177
Pressiometer - und Kriechkurven
500 60
—e— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Korrigiertes Kriechen 50
400 4{—— Lineare Phase
T / Pz
13 300 % 8
*
o 2 30 §
£ % 2
= P2
3 200 P2 2
> / 20 %
/ Q/
[pfl N=1
100 [P 10
P1
'Y P N ~ _ r>,/<
Yoo0—O—CO7— - O - 0
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0
Druck (MPa)
1 BK 1-147 P - 0,00m
AV AV . Druckverlustkalibrier o
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60c 60/30 60/60 Neigung i Kurze;gfrschht.
Volumenverlustkalibr | 25 1-147P - 0,00m
1 0,070 24,39 30,57 33,31 2,74 1 0,186 30,27 33,01 2,74 A Kurzes geschlit.
ierung
Rohr
2 0,114 41,90 43,82 45,43 1,61 2 0,212 43,33 44,94 1,61 11,93 458,85
Pel (MPa) 0,342
3 0,159 53,62 55,40 57,05 1,65 8 0,239 54,72 56,37 1,65 11,43 423,33
di (cm) 6,30
4 0,219 66,82 68,67 70,36 1,69 4 0,284 67,73 69,42 1,69 13,05 290,00
Ic (cm) 21,00
5 0,318 78,83 80,84 83,13 2,29 5 0,370 79,48 81,77 2,29 12,35 143,60
6 | 0412 | 9101 | 9275 | 9487 2,12 6 | 0452 | 9098 | 9310 2,12 11,33 | 138,17 a (cm*MPa) 4,29
7 0,614 111,62 114,19 116,92 2,73 7 0,634 111,56 114,29 2,73 21,19 116,43 Vc (cm?) 165,62
8 | 0805 | 139,11 | 14241 | 14470 | 2,29 8 | 0802 | 13896 | 14125 | 229 26,96 | 160,48 Vs (cm?) 489,00
9 0,995 164,23 166,99 169,79 2,80 9 0,972 162,72 165,52 2,80 24,27 142,76
Kommentare
10 1,214 197,81 201,71 206,53 4,82 10 1,177 196,50 201,32 4,82 35,80 174,63
11 1,394 241,65 251,49 267,26 15,77 11 1,334 245,51 261,28 15,77 59,96 381,91
12 1,593 310,91 339,17 384,91 45,74 12 1,488 332,34 378,08 45,74 116,80 758,44
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STOLEEWN RTW FFM (Vertrag : P100725)
V Menard Pressiometer Versuch
Angewandie Geowlssenschaiien
Datum : 24.03.2015 Tiefe der Sondierung : 26,00 m Sondentyp Kurzes geschlit. Rohr Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches : 25,00 m Sondennummer : 44-gotm-0-63 PREVO Nummer : ES240315.03
Grundwassersp. Tief. : 5,80 m Geratefahrer Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK 1-147 P - 25,00 m EXPRS 1.46
Em (MPa) 64,035 Plm (MPa) 4,343 Pf (MPa) 2,888
ohs (MPa) 0,321
P1 (MPa) 0,581
P2 (MPa) 2,888
Pressiometer - und Kriechkurven
400 : ; : : : : : \ \ \ \ \ \ 30
—&— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
350 4o Korrigiertes Kriechen n»
. 25
Lineare Phase
300 //‘
o VAR 0
£ 250 5 £
: A :
' N
$ 200 . 15 &
£ 4 =
5 3}
S 150 s =
> /Ap—z‘ R 10 %
S . 5
50 - Pl — =
L=
e~ o— | 4 O
1 1 1 1 —t 1 1 _— 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0
0 1 2 3 4 5
Druck (MPa)
T BK1-147 P - 0,00m
AV AV . Druckverlustkalibrier e
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60c 60/30 60/60 Neigung i Kurze;gfrschht.
1 | 0,100 6,80 23,37 30,71 7,34 1| 0316 22,94 30,28 7,34 Volumenveriustkalibr | 2K -147 P - 0.00m
’ ’ ) ) ) ’ ’ ’ ’ ierung Kurzes geschlit.
Roh
2 | 0,206 48,69 50,43 52,20 1,77 2 | 0,390 49,55 51,32 1,77 21,04 | 284,32 o
3| 0315 | 5934 | 6112 | 6287 1,75 3 | 0484 | 5977 | 61,52 1,75 10,20 | 108,51 Pel (MPa) 0,342
4 | 0418 67,11 67,75 68,75 1,00 4 | 0,581 65,96 66,96 1,00 5,44 56,08 di (cm) 6.30
5 | 0,608 73,91 74,64 75,52 0,88 5 | 0,764 72,03 72,91 0,88 5,95 32,51
Ic (cm) 21,00
6 | 0,802 79,79 80,80 81,29 0,49 6 | 0,952 77,36 77,85 0,49 4,94 26,28
7 | 1,195 88,98 89,57 90,25 0,68 7 | 1,336 84,44 85,12 0,68 7,27 18,93 a (cm¥/MPa) 429
8 | 1,607 97,44 98,10 98,77 0,67 8 | 1,739 91,21 91,88 0,67 6,76 16,77
Ve (cm?) 165,62
9 | 1994 | 10561 | 106,57 | 107,00 0,43 9 | 2119 98,02 98,45 0,43 6,57 17,29
10 | 2,427 | 117,76 | 118,95 | 119,97 1,02 10 | 2,541 108,54 | 109,56 1,02 11,11 26,33 Vs (cm?) 489,00
11| 2,787 | 129,61 | 131,57 | 134,88 3,31 11| 2,888 | 119,61 | 122,92 3,31 13,36 38,50
Kommentare
12 | 3,207 | 152,81 | 157,04 | 161,76 472 12 | 3,285 | 143,28 | 148,00 472 25,08 63,17
13 | 3,615 | 188,89 | 196,72 | 205,13 8,41 13 | 3675 | 181,21 | 189,62 8,41 4162 | 106,72
14 | 4,011 | 243,77 | 26532 | 291,59 | 2627 14 | 4,038 | 24811 | 27438 | 2627 84,76 | 233,50
15 | 4,210 | 318,60 | 328,69 | 346,81 18,12 15 | 4,215 | 310,63 | 328,75 | 18,12 54,37 | 307,18
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Anlage 4.10, Blatt 9

RTW FFM (Vertrag : P100725)
Menard Pressiometer Versuch
geopartner
Datum : 19.02.2015 Tiefe der Sondierung : 4,50 m Sondentyp . Sonde44 Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches : 3,00 m Sondennummer : 44-got-0-63 PREVO Nummer : ES19021501
Grundwassersp. Tief. : Geréatefahrer : Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-152 P -3,00 m EXPRS 1.46
Em (MPa) 19,937 Plm (MPa) 1,464 Pf (MPa) 1,029
ohs (MPa) 0,027
P1 (MPa) 0,206
P2 (MPa) 1,029
Pressiometer - und Kriechkurven
500 50
—e— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Kaorrigiertes Kriechen / ) 40
400 4{—— Lineare Phase Yad
o~ 30 ~
E 300 E
C) o * &
= 20 §
E @) / 5
=
e 200 \ .":’
3 ] 10 X
e
— 0
-10
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0
Druck (MPa)
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60 AV AV Neigung Druckverlustkalibrier | BK 1-152 P - 0,00m
60/30 60/60 ung Sonde44
Volumenverlustkalibr | BK 1-152 P - 0,00m
1 0,090 34,70 48,50 65,90 17,40 0,020 48,19 65,59 17,40 ierung Sonde44
2 | 0210 | 8940 | 9360 | 94,40 0,80 0098 | 92,87 | 9367 0,80 28,08 | 360,00 Pel (MPa) 0,460
di (cm) 6,30
3 | 0,320 95,90 98,00 95,70 -2,30 0,206 96,89 94,59 -2,30 0,92 8,52
Ic (cm) 21,00
4 | 0410 | 104,00 | 104,10 | 104,70 0,60 0,285 102,68 | 103,28 0,60 8,69 110,00
a (cm¥/MPa) 3,46
5 | 0510 | 113,00 | 113,10 | 113,40 0,30 0,374 111,34 | 111,64 0,30 8,36 93,93
Ve (cm?) 179,15
6 | 0800 | 121,70 | 121,90 | 122,60 0,70 0,653 119,14 | 119,84 0,70 8,20 29,39
Vs (cm?) 475,47
7 | 1,210 | 151,40 | 159,00 | 165,00 6,00 1,029 154,82 | 160,82 6,00 40,98 108,99
Kommentare
8 | 1,590 | 222,10 | 243,20 | 284,10 | 40,90 1,319 | 237,71 | 278,61 40,90 117,79 | 406,17
9 | 1,800 | 343,90 | 369,80 | 413,90 | 44,10 1464 | 363,58 | 407,68 | 44,10 129,07 | 890,14
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Anlage 4.10, Blatt 10

RTW FFM (Vertrag : P100725)
Menard Pressiometer Versuch
geopartner
Datum : 19.02.2015 Tiefe der Sondierung : 7,50 m Sondentyp . Sonde44 Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches : 6,00 m Sondennummer : 44-got-0-63 PREVO Nummer : ES19021502
Grundwassersp. Tief. : 3,40 m Geratefahrer : Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-152 P - 6,00 m EXPRS 1.46
Em (MPa) 6,899 PIm (MPa) 0,913 Pf (MPa) 0,455
ohs (MPa) 0,067
P1 (MPa) 0,188
P2 (MPa) 0,455
Pressiometer - und Kriechkurven
600 30
—&— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
—o— Kaorrigiertes Kriechen
500 - ormg 25
—— Lineare Phase /»
. 400 o—2 20 ~
) 0
£ / £
) &
c c
o 300 15 o
: = 5
g o
=
> 200 P2] 10 ¥
7/‘/4
\ /<>/>/ -
= . EH =l
100 — - 1Pf] Pl 5
0
0,0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4
Druck (MPa)
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60 AV AV NEfeu Druckverlustkalibrier | BK 1-152 P - 0,00m
60/30 | 60/60 gung ung Sonded4
1| 0110 | 2900 | 4310 | 57,40 | 14,30 1| o084 | 4272 | 57,02 | 1430 ROEER ety BK 1-152 P - 0,00m
ierung Sonde44
2 | 0,220 82,40 92,60 98,70 6,10 2 | 0134 91,84 97,94 6,10 40,92 | 818,40
Pel (MPa) 0,460
3 | 0310 | 120,00 | 126,00 | 128,50 2,50 3| 0188 | 12493 | 127,43 2,50 2949 | 546,11
di (cm) 6,30
4 | 0400 | 144,20 | 147,00 | 149,50 2,50 4 | 0259 | 14562 | 148,12 2,50 20,69 | 291,41
Ic (cm) 21,00
5 | 0510 | 164,80 | 168,00 | 170,80 2,80 5 | 0358 | 166,24 | 169,04 2,80 20,92 | 211,31
6 | 0620 | 186,90 | 191,40 | 19500 | 3,60 6 | 0455 | 189,26 | 192,86 3,60 23,82 | 24557 a (cm*MPa) 3,46
7 | 0710 | 212,70 | 219,20 | 227,10 7,90 7 | 0517 | 216,75 | 224,65 7,90 31,79 | 512,74 Ve (cm?) 179,15
8 | 0820 | 24550 | 253,80 | 262,30 8,50 8 | 0597 | 25097 | 25947 8,50 34,82 | 43525 Vs (cm?) 475,47
9 | 0910 | 284,70 | 293,60 | 303,90 | 10,30 9 | 0663 | 29046 | 300,76 | 10,30 4129 | 62561
Kommentare
10 | 1,010 | 326,80 | 339,10 | 359,20 | 20,10 10 | 0,739 | 33561 | 355,71 | 20,10 54,95 | 723,03
11 | 1,110 | 38500 | 397,00 | 417,60 | 20,60 11| 0,804 | 393,17 | 413,77 | 20,60 58,06 | 893,23
12 | 1,210 | 448,10 | 462,90 | 487,30 | 24,40 12 | 0,856 | 458,72 | 483,12 | 24,40 69,35 | 1333,65
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Anlage 4.10, Blatt 11

RTW FFM (Vertrag : P100725)
Menard Pressiometer Versuch
geopartner
Datum : 19.02.2015 Tiefe der Sondierung : 19,20 m Sondentyp . Sonde44 Bohrwerkzeug
Tiefe des Versuches 18,50 m Sondennummer : 44-got-0-63 PREVO Nummer : ES19021503
Grundwassersp. Tief. : 0,40 m Geratefahrer : Guinot
Boden Hohe 1,00 m
Versuch : BK1-152 P - 18,50 m EXPRS 1.46
Em (MPa) 22,312 PIm (MPa) 1,686 Pf (MPa) 1,168
ohs (MPa) 0,257
P1 (MPa) 0,464
P2 (MPa) 1,168
Pressiometer - und Kriechkurven
350 70
—e— Brutto Druck
—o— Kaorrigierter Druck
300 | —o— Korrigiertes Kriechen » 60
Lineare Phase
250 50
a a
£ £
© 200 40 ©
c c
[0 [
£ / =
S 150 * 30 9
(] =
> %L X
100 P2 /l 20
50 /*% u/ [PI] 10
/—\/—/{“ ) ) ) 0
0,0 0,5 1,0 1,5 2,0
Druck (MPa)
P(MPa) | V(15s) | V(30s) | V(60s) AV Pc V30c V60 AV AV NEfeu Druckverlustkalibrier | BK 1-152 P - 0,00m
60/30 | 60/60 gung ung Sonde44
Volumenverlustkalibr | BK 1-152 P - 0,00m
1 0,110 17,10 23,00 27,20 4,20 0,281 22,62 26,82 4,20 ierung Sonde44
2 | 0220 | 3220 | 3440 | 3590 1,50 0375 | 3364 | 3514 1,50 8,32 88,51 Pel (MPa) 0,460
di (cm) 6,30
3 | 0,320 41,50 42,20 42,50 0,30 0,464 41,09 41,39 0,30 6,25 70,22
Ic (cm) 21,00
4 | 0410 45,90 45,90 46,10 0,20 0,545 44,48 44,68 0,20 3,29 40,62
a (cm3*/MPa) 3,46
5 | 0610 52,50 52,80 53,10 0,30 0,728 50,69 50,99 0,30 6,31 34,48
Ve (cm?) 179,15
6 | 0,820 60,30 61,60 61,90 0,30 0,921 58,77 59,07 0,30 8,08 41,87
Vs (cm?) 475,47
7 | 1,110 86,20 88,40 90,50 2,10 1,168 84,57 86,67 2,10 27,60 111,74
Kommentare
8 | 1610 | 12840 | 141,70 | 153,50 | 11,80 1,600 136,14 | 147,94 11,80 61,27 141,83
9 | 1,800 | 212,00 | 243,20 | 302,00 | 58,80 1,686 | 236,98 | 29578 | 58,80 147,84 | 1719,07
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Baugrundprofil BK 1-140

Regionaltangente West Los 1
EU uber Sulzbach und BAB A66

mit 1,0 m Kiespolster

.
[ E v .
Boden Y Y A b Bezeichnun
[kN/m3] [kN/m3]  [] [kN/mZ [MN/m?Z [ 9
—1 20.0 12.0 35.0 0.0 80.0 0.00 Ruckverf. (GW/GI/GU)
| — 20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 0.00 Kiespolst. (GW/GI/GU)
1 19.0 9.0 25.0 2.0 2.8 0.00 4.2, TM, we
1 19.5 10.0 30.0 2.0 15.3 0.00 3.2, SU*, md
] 19.0 9.0 25.0 2.0 3.2 0.00 4.2, TL, we
1 20.0 10.0 25.0 5.0 6.9 0.00 4.3, TM, st
—/ 19.0 9.5 325 0.0 26.1 0.00 2.2,SU, md
— 18.5 8.5 22.5 5.0 5.0 0.00 12.2, TM/TA, we
System (b = 1.00 und 4.00 m) max dphi =5.0 °
GW =0.00 0.00
- =5
GS = 2.00
20 2.00
3.00
35 —
50—
6.5 —
8.0 —
9.5 —. 9.80
13.07] 11.80
12.5 — 12.90
14.0 —
15.5 — 1z an
16.70
17.0 —
18.5 —
20.0 —
21.5 —
a b GRra Rng GEk s calg | calc Y2 cu tg UK LS ks
[m] m] | kN/m2] | [kN/m] | [kN/m?] | fem] 1 | kN/m?2] | [kN/m3] | [kN/m2] | [m] Ml |[MN/m3]
12.00 | 1.00 | 430.7 | 430.7 | 302.3 [ 9.61* [30.0* [ 1.02 | 11.34 | 24.00 | 866 | 3.59 | 3.1
1200 | 110 | 4160 [ 4576 [ 2919 [1011+[205* [ 1,00 [ 1120 [ 2400 [ 885 | 372 [ 29
1200 | 120 | 396.6 | 4759 | 278.3 [10.36*[29.0** | 1.15 | 11.00 | 24.00 | 896 | 384 | 2.7
1200 | 130 | 3846 | 4999 | 269.9 [10.76*[285* [ 1.21 | 1090 | 24.00 [ 912 | 396 [ 25
1200 | 1.40 | 3765 | 527.0 | 264.2 [11.23+[282+ | 1.26 | 10.80 | 24.00 | 929 | 400 [ 24
12.00 | 150 | 369.8 | 554.8 | 2590.5 [11.70*[27.9* [ 1.30 | 10.80 | 24.00 [ 9.47 | 422 [ 2.2
1200 | 160 | 364.4 | 5831 | 256.7 [1219+[276* [ 1.34 | 1072 | 24.00 | 964 | 434 [ 21
1200 | 170 | 361.4 | 6144 | 2536 [1272*[27.4* [ 1.37 | 1065 | 24.00 [ 983 | 447 [ 20
12.00 | 1.80 | 350.0 | 6462 | 251.9 [1316*[27.3* [ 1.40 | 10.58 | 24.00 [ 10.00 | 460 [ 1.9
12.00 | 1.90 | 358.4 | 681.0 | 251.5 [1366*[27.1* [ 1.43 | 1051 | 24.00 [ 10.19 | 473 [ 1.8
1200 | 2.00 | 357.0 | 7140 | 250.5 [14.09*[27.0** | 1.46 | 10.45 | 24.00 [ 1037 | 486 | 1.8
1200 | 2.10 | 357.1 | 7500 | 250.6 [14.58*[26.9* | 1.48 | 10.40 | 24.00 | 1055 | 499 [ 1.7
1200 | 220 | 3575 | 7865 | 250.9 [15.07*[26.7* [ 150 | 10.35 | 24.00 [ 1073 | 513 [ 1.7
1200 | 230 | 358.1 | 8236 | 251.3 [1555+ 26,7+ | 152 | 10.30 | 24.00 | 1001 | 526 | 1.6
12.00 | 2.40 | 358.9 | 861.3 | 251.8 [16.03*[26.6* | 1.54 | 10.25 | 24.00 [ 11.09 | 539 [ 1.6
1200 | 250 | 3608 | 9021 | 253.2 [16.56*[26.5* | 1.56 | 10.21 | 24.00 [ 1128 | 552 [ 15
1200 | 2.60 | 361.9 | 9409 | 254.0 [17.03*[26.4* | 157 | 1047 | 24.00 | 1145 | 566 | 1.5
1200 | 2.70 | 363.1 | 0803 | 254.8 [17.50*[26.4* [ 150 | 1013 | 24.00 [ 1162 | 579 [ 15
1200 | 2.80 | 365.3 [1022.8 | 256.3 [18.03*[26.3** | 1.60 | 10.10 | 24.00 | 11.80 | 592 [ 1.4
1200 | 2.90 | 366.7 [1063.3 | 257.3 [1860*[26.2** [ 1.62 | 10.07 | 24.00 [ 1198 | 6.06 | 1.4
1200 | 3.00 | 369.0 [1107.0 | 258.9 [19.23*[26.2** [ 163 | 10.04 | 24.00 [ 12.16 | 6.19 [ 1.3
1200 | 3.10 | 3705 [1148.6 | 260.0 [19.80*[26.2** | 1.64 | 10.01 | 24.00 [ 1233 | 632 | 1.3
1200 | 320 | 3720 [11034 ] 261.7 [20.43*[26.1* [ 165 | 9.908 | 24.00 [ 1250 | 6.46 [ 1.3
1200 | 3.30 | 3746 [1236.1 | 262.9 [21.01*[26.1* | 166 | 9.95 | 24.00 | 1267 | 659 | 1.3
1200 | 3.40 | 377.1 [1282.0 | 264.6 [21.65*[26.0** [ 167 | 9.93 | 24.00 [ 1284 | 672 [ 1.2
1200 | 350 | 3796 13285 | 266.4 [2224*[26.0* | 168 | 900 [ 2400 [ 1301 | 686 [ 1.2
1200 | 360 | 381.3 [1372.8 | 267.6 [22.74*[26.0** | 169 | 9.88 | 24.00 | 13.16 | 6.99 | 1.2
1200 | 370 | 383.0 [1420.4 | 269.4 [2330*[25.9* [ 170 | 9.86 | 24.00 [ 1332 | 712 [ 1.2
1200 | 3.80 | 386.5 [1468.6 | 271.2 [2386*[25.9* | 170 | 9.84 [ 24.00 | 1348 | 7.26 | 1.1
1200 | 3.90 | 388.3 [1514.4 | 2725 [2437+[259* [ 171 | 982 | 24.00 [ 1363 | 7390 [ 1.1
1200 | 400 | 3909 [1563.6 | 274.3 [2493*[259+ ]| 172 | 980 [ 2400 [ 1379 | 753 | 1.1

* Vorbelastung = 20.0 kN/m2

** phi wegen 5° Bedingung abgemindert
oek = ootk / (YRy - Y(6,Q) = oork/ (1.40 - 1.43) = oork / 1.99 (flir Setzungen)
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Spannungsverlauf (b = 1.00 und 4.00 m)

0.5 —
1.0 —

15—

GW =0.00

GS =2.00 2.00

2.0

25—

390.9 =
~ 368.5
~—~/317.8

3.00

3.0
35—
4.0 —
45—
50—
55—
6.0 —
6.5 —
70—
75—
8.0 —
85—
9.0 —

9.5 —

275.7
243.1
217.0
195.4
177.1

9.80

10.0 —
10.5 —
11.0 —

115 —

68.4
64.6
61.1

57.8
54.8

11.80

12.0 —

125 —

52.1
49.5
47.1

12.90

13.0 —
135 —
14.0 —
145 —
15.0 —
155 —

16.0 —

44.8

1T
~
g
=]

16.20

16.5 —

16.70

17.0 —
17.5 —

18.0 —

Berechnungsgrundlagen:

EU A66 Sulzbach BK1-140 Footing

Norm: EC 7

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006

Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 12.00
Yrv = 1.40

ye =1.35

yo = 1.50

Anteil Veranderliche Lasten =

Y. = 0.500 - yq + (1 - 0.500) - v

Y. = 1.425

Griindungssohle = 2.00 m

Grundwasser = 0.00 m

Vorbelastung = 20.0 kN/m?2

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Sohldruck
Setzungen

m)

0.500

ord [kN/m?]

Bemessungswert des Sohlwiderstands

480.0
460.0
440.0
9.5¢cm
420.0 10.0 c
9.0cm
400.0
8.5¢cm
380.0
8.0cm
360.0 75¢cm
340.0 7.0cm \\\\\
320.0 6.5cm \\\\\
300.0 6.0 cm \\\\ \
5.5 cm \\\ \\\
1 280.0
5.0cm \\\\ \\
260.0
4.5cm \\\ \
240.0
4.0 cm \\\ \
220.0
3.5¢cm \\
200.0
3.0cm \\ \
180.0
2.5cm \ \\\
160.0
2.0cm \ \
140.0 E\
1.5cm \ —
120.0 R R
\\
100.0 1.0cm \\\ —
80.0 05cm E— E—
\ \\
60.0 S i m—
. ———
40.0
20.0
0.0
0.0 0.5 1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0

Fundamentbreite b [m]
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Baugrundprofil BK 1-152 Regionaltangente West Los 1
Boden ¥ Y c E, v Bezeichnung EU Uber Sulzbach und BAB A66
[KN/m3] [kN/m?] [ [kN/m?3 [MN/m?  [-]
—1 20.0 12.0 35.0 0.0 80.0 0.00 Ruckverf. (GW/GI/GU)
—1 20.0 10.5 35.0 0.0 35.0 0.00 2.3, GU/GT, d
—1 19.0 9.0 22.5 15.0 4.0 0.00 5.3, TA, st
| — 20.0 10.0 25.0 5.0 6.7 0.00 4.3, TL, st Egri%hengn?st?mrr\]déigle?éz Footi YeQ = gigg “yo +(1-0.500) - ye
1 195 9.5 250 10.0 7.9  0.00 12.3, TA, st u’zbac - Footing e = L
Norm: EC 7 Griindungssohle = 4.30 m
— Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 Grundwasser = 0.80 m
Spannungsverlauf (b = 1.00 und 4.00 m) S B
Teilsicherheitskonzept (EC 7) Vorbelastung = 50.0 kN/m?2
System (b = 1.00 und 4.00 m) max dphi =5.0° Streifenfundament (a = 12.00 m) Grenztiefe mit p = 20.0 %
YRy = 1.40 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
ve =1.35 Sohldruck
vo =1.50 Setzungen
0.00 Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
0.00 05—
0.5 — GW = 0.80 GW = 0.80
1800.0
20—
15—
35— GS =4.30 4.30
50— 25—
6.5 7.10
1600.0
8.0 — 35—
9.5 — GS =4.30
a5 — 861.9 —4-30
11.0 — s
11.80 / 756.1
12.5 —
55— 608.0 .
1a0— 1400.0
155 — 505.8
6.5 —
17.0 — 430.7 10
18.10 :
18.5 — 75—} 372.5
200 — 325.8 T 12000
215 — 85— 287.6 g
23.0 — = 255.8 H
9.5 — w "
H—] 229.1 g
u S 1000.0 10.0 cm
a b GRra Rna Gex s calog | calc 72 cu tg UKLS | ks 105 -} H 206.3 g 0.5 cm
[m] [m] | [kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [em] 1 | kN/m?2] | [kN/m3] | [kN/m2] [ [m] ml|MN/me] : H 2 -
M 186.9 z 9.0cm ’\
12.00 | 1.00 [1610.7[1610.7[1130.3[18.03*] 35.0 | 0.00 | 10.50 | 58.00 | 1540 | 6.21 | 6.3 H 2 8.5 cm /
12.00 | 1.10 [1633.4[1796.7 [1146.2[20.16*] 35.0 | 0.00 | 10.50 | 58.00 | 1598 | 6.40 [ 5.7 15— f— 170.0 11.80 s 80 —
12.00 | 1.20 [1655.9[1087.1[1162.1[22.33+] 35.0 | 0.00 | 10.50 [ 58.00 | 1654 | 6.59 | 52 T 1553 " ocm
12.00 | 1.30 [1678.4[2182.01177.0]24.54+] 350 | 0.00 [ 1050 | 58.00 | 1707 | 6.78 | 4.8 : 2 800.0 7.5¢cm
12.00 | 1.40 [1700.9[2381.2[1193.6[26.77+] 35.0 | 0.00 | 1050 [ 58.00 | 1758 | 6.907 [ 45 12.5— 142.4 g 7.0cm \/
12.00 | 1.50 [1593.1[2389.6[1118.0[26.49*[34.4* [ 0.00 | 10.50 | 58.00 | 1758 | 7.00 [ 4.2 2 6.5 cm
12.00 | 1.60 [1296.9[2075.0 | 910.1 [22.05+[32.7* [ 0.00 | 10.50 | 58.00 | 16.69 | 7.09 [ 4.1 | H 1310 ) )
12.00 | 1.70 [1061.1[1803.8| 744.6 [18.30+[31.0* | 0.00 | 1050 [ 58.00 | 15.84 | 7.0 | 4.1 13.5 - s e
12.00 | 1.80 | 882.5 [1588.6| 619.3 [15.35+[20.4* | 0.00 [ 10.50 | 58.00 | 1508 | 7.00 | 4.0 ] 120.9 § 5.5cm
12.00 | 1.90 | 736.5 [1399.4| 516.9 [12.81+[27.8* [ 0.00 | 10.50 | 58.00 | 14.34 | 7.09 [ 4.0 | H E 6000 5.0 cm
12.00 | 2.00 | 763.4 [1526.9] 6357 [14.00*[ 27,5+ | 239 | 1049 | 5800 | 1479 | 721 | 3.8 14.5 g L9 g : 45 om
12.00 | 2.10 | 789.0 [1656.8 | 553.7 [15.38+[27.5+ | 3.49 [ 1046 | 5800 | 1522 | 7.35 | 36 m
12.00 | 220 [ 808.2 [1777.9] 567.1 [16.56*[27.4* [ 427 | 1043 [ 5800 | 1560 | 7.49 [ 3.4 | IH : R
12.00 | 2.30 [827.3 [1002.7] 5805 [17.75+[27.4* | 4.80 [ 1040 | 5800 | 1597 | 7.64 | 3.3 155 H 965 35cm
12.00 | 2.40 | 845.5 [2029.1] 593.3 [18.96 *[27.5* [ 5.44 | 10.37 [ 58.00 | 1633 | 7.79 [ 3.1 - 3.0cm \\
12.00 | 250 | 863.5 [2158.7 | 605.9 [20.19*[27.5* [ 591 | 10.33 [ 58.00 | 1668 | 7.94 | 3.0 165 — H 89.9 \\\
12.00 | 260 | 876.2 [2278.1] 614.9 [21.28+[275* | 6.28 | 10.30 | 58.00 | 16.99 | 8.00 | 2.9 : = 400.0 &S em
12.00 | 270 | 888.7 [2399.6 | 623.7 [22.38+[ 275+ [ 6.62 | 10.27 [ 58.00 | 17.30 | 8.23 [ 2.8 [ 83 2.0cm
12.00 | 2.80 | 900.9 [2522.4| 632.2 [23.48+[27.5+ | 6.94 [ 10.24 [ 5800 | 1750 | 837 [ 27 175 H 765 15 \\\§§
12.00 | 2.90 [ 918.0 [2662.1] 644.2 [24.76 +[ 275+ [ 7.25 | 10.21 [ 5800 | 1792 | 853 [ 26 : H ™~ = cm \k\\%
12.00 | 3.00 | 920.0 [27896] 6525 [25.87+[ 275+ | 751 [ 1018 [ 5800 | 1821 | 8.67 | 25 735 18.10 1.0 cm \\\§§$
12.00 | 3.10 | 936.4 [2903.0] 657.1 [26.80*[ 275+ [ 7.75 | 10.15 [ 58.00 | 18.46 | 8.81 [ 25 185 — u \\§§§Q
12,00 | 320 [933.0 [20856| 6547 [27.37+[273* | 795 [ 1013 [5800 | 1863 | 804 | 2.4 ’ 69.0 0.5cm \\\QQ
12.00 | 3.30 | 920.3 |3037.1| 6458 |27.58*|27.1*+ | 811 | 10.11 | 58.00 | 18.72 | 9.05 2.3 200.0 — —
12.00 | 340 | 908.6 [3089.2] 637.6 [27.80+[26.9* [ 8.27 | 10.09 [ 58.00 | 1882 | 9.16 [ 2.3 105 — 63.9 I I —— —
12.00 | 350 | 897.8 [3142.3] 630.0 [28.03+[26.7* | 8.43 [ 10.07 | 58.00 | 1891 | 9.27 | 22 ’ —
12.00 | 360 | 887.8 [3196.1] 623.0 [28.26 265+ [ 857 | 10.05 | 58.00 | 1901 | 9.38 [ 22
12.00 | 370 | 882.7 [3266.0| 619.4 [28.65+[26.4* | 871 [ 10.04 | 58.00 | 19.14 | 9.50 [ 2.2 205 —
12.00 | 380 | 873.9 {33209 613.3 [28.88+[26.2* [ 8.85 | 10.02 [ 58.00 | 1923 | 9.62 [ 2.1 ’
12.00 | 390 | 869.7 [3391.8] 610.3 [29.28+[26.1* [ 8.98 | 10.00 [ 58.00 | 1936 [ 9.73 [ 2.1 0.0
1200 | 400 [861.9 [3447.7] 6049 [29051+[26.0*] 910 [ 0090 | 5800|1946 [ 985 [ 20 - :
0.0 0.5 1.0 15 2.0 25 3.0 35 4.0
* Vorbelastung = 50.0 kN/m2
** phi wegen 5° Bedingung abgemindert Fundamentbreite b [m]
oek = ok (YRy * Ye,@) = oork / (1.40 - 1.43) = oork / 1.99 (fur Setzungen)
Verhéltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50 A I 5 BI 2
nlage 5, Blatt




Bohrpfahl L =25 m

Regionaltangente West Los 1
EU Uber Sulzbach und BAB A66

Baugrundprofil BK 1-140

System
0.00
0.5 13.2.1UL1. we 1 30
20 121, [GUY, md 2.00
35—
50—
6.5 —
8.0 —
9.5 —. 42, TM. we 9.80
11.0 =} 3.2,5U%, md 11,80
12.5 —. 4.2,TL,we 12.90
14.0 —
155 — A5 T e an oAn
2,5U, md 16.70
17.0 —
18.5 —
20.0 —
215 —
23.0 —
2457 L=25.00m
26.0 —
275 —
29.0 —
30.5 —
32.0 — 12.2, T™, st
D Lange R« Ry Rek S
[m] [m] [MN] [MN] [MN] [cm]
0.900 25.00 2.426 1.733 1.216 0.86
1.200 25.00 3.235 2.310 1.621 1.06
1.500 25.00 4.043 2.888 2.027 1.26

Rex = Ri/ (yp - y.@) = Ri/ (1.400 - 1.425) =R/ 1.99 [y = 1.425]

Qb ko2 Ob,k03 Qb k10 Qs k :
Boden 1yiNim?] [MN/m?] [MN/m?] [MNim?  Bezeichnung
[ 0000 0000 0.000 0015 1.3.2,[UL], we
C— 0000 0000 0.000 0010 1.2.1,[GU*, md
C— 0000 0000 0.00 0.025 4.2, TM, we
C—] 0000 0000 0.000 0055 3.2, SU% md
C— 0000 0000 0.000 0.025 42,TL, we
C— 0000 0.000 0.000 0.040 43, TL, st
[C— 0000 0000 0.00 0.070 2.2,'SU, md
C—] 0000 0.000 0.000 0.040 12.2, TM, st
Pfahlwiderstand R, [MN]
0.0 0.5 1.0 15 2.0 25 3.0
Rey = 1.216
0.0 T 0.0
(32
|
N
\ 5
0.86 Gl
. 1.0 'II\ 1.0
2.0 2.0
3.0 3.0
4.0 4.0
1S
SO,
o 50 5.0
(o))
c
=}
N
O
2 60 6.0
<
<
8
o
7.0 7.0
8.0 8.0
9.0 9.0
10.0 10.0
Rox Rsk
11.0 11.0

Widerstandssetzungslinie
furD =0.90m

Ra [MN]

Berechnungsgrundlagen Y. = 0.500 - yo + (1-0.500) - ye¢
EU A66 Sulzbach BK1-140 Axpile Y. = 1.425

Norm: EC 7 — R4

Bohrpfahl (DIN 4014) — - — - Setzung

Pfahllange = 25.00 m

vp = 1.40
y6=1.35
yo=1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500

3.2

3.0

2.8

2.6

2.4

2.2

2.0

1.8

1.6

1.4

1.2

1.0

0.8

0.6

0.4

0.2

0.0

3.2

3.0
/ 2.8

2.6

2.4

10 L —1

08 |- —17 1.6

06 - -— i 1.2

04 | —d—-—"7" 0.8

0.2 == — R . R 04

Setzungen [cm] 0.0

0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 1.3 1.4 1.5
PfahlfuBdurchmesser [m]

Anlage 5, Blatt 3




Bohrpfahl L =25 m
System
05 — Oberboden (OH) 0.30
3.0 —
43,TL st 4.30
55 —
2.3,GUIGT. d 7.10
8.0 —
10.5 —
53,TA, st 11.80
13.0 —
15.5 —
18.0 4.3, TL, st 18.10
205 —
23.0 —
25.5 — L =25.00 m
28.0 12.3, TA, st 28.20
305 113, SUYSTY, vew. 30.50
33.0 113, su‘l/zsi*thgmszl ;233
35.5 —
38.0 —
40.5 —
43.0 71 123, TM, st
D Lange R« Ry Rek S
[m] [m] [MN] [MN] [MN] [cm]
0.900 25.00 3.263 2.331 1.636 1.07
1.200 25.00 4.350 3.107 2.181 1.34
1.500 25.00 5.438 3.884 2.726 1.50
Rex= R/ (1P - 76:0) = Ri/ (1400 - 1.425) =R/ 1.99 [yc.) = 1.425]

Regionaltangente West Los 1
EU uber Sulzbach und BAB A66

Baugrundprofil BK 1-152

Ob,ko2 Ob,ko3 Ob,k10 Qs i
Boden N/m?] [MN/m?2] [MN/m? [MNjmz ~ Bezeichnung
[ 0000 0.000 0.000 0.000 Oberboden (OH)
 — 3-888 8-888 3-888 3-2‘218 ) g%l}e‘?’l g Berechnungsgrundlagen Y@, = 0.500 - yq + (1- 0.500) - yg
I:I:I 0000 0000 0000 0035 53, TA, st EU A§6 Sulzbach BK1-152 Axpile Y. = 1.425
C—J 0000 0000 0000 0.040 43, TL, st Norm: EC 7 — Ra
C_—1 0.000 0.000 0.000 0.035 12.3, TA, st Bohrpfahl (DIN 4014) — - — - Setzung
C— 0000 0.000 0.000 0.035 11.2, SU¥/ST*, d Pfahllange = 25.00 m
C— 0000 0.000 0.000 0.200 12.3, TM, st =1.40
[ 0000 0000 0.000 0200 11.3, SU*/ST*, verw. ve T
C—J 0000 0000 0000 0.040 12.3, TM, st v6 =1.35
[ 0.000 0.000 0.000 0.200 11.3, SU*/ST*, verw. o =150
[ 0000 0.000 0.000 0.040 12.3, TM, st Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
Pfahlwiderstand R, [MN]
00 05 10 15 20 25 30 35 4.0
Rex = 1.636 4.2 4.2
0.0 T 0.0
3l 40 | 1 a0
\ ol
S| 3.8 | 3.8
1.07 1.0 'II 1.0
\I 36 | 141 36
\ —
-
20 20 3.4 | ) 3.4
3.2 L 3.2
-
3.0 L 3.0
3.0 3.0 —
—
28 | - 2.8
1% =
4.0 4.0 26 | 2.6
=
g 24 | —{= 2.4
» 50 5.0 > 22 L 1o0lb——ed—="" 22
= =)
2 2.0 — "1 20
N ° = —
§ @ |-
= 60 6.0 18 — T 18
< I m—
8
o 16 | 16
7.0 7.0 14 | ] I = 14
06 |- . —{— " —
12 | 1.2
8.0 8.0
1.0 L — 1.0
o4l . —|—-——"T
0.8 | 0.8
9.0 9.0
06 | 0.6
04 | 024 —-—— == |7 0.4
10.0 10.0
02 L 0.2
Rok Rsk 0.0 Setzungen [cm] 0.0
11.0 11.0 0.8 0.9 1.0 11 12 13 1.4 15

Widerstandssetzungslinie
furD =0.90m

PfahlfuBdurchmesser [m]

Anlage 5, Blatt 4




Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EU Sulzbach / BAB A66
RTW. km 7,6+567,7+71

Fotodokumentation

Bild 2. der ,,Sulzach“, BIik Sidost, Durchfluss unter BAB A66

Anlage 6, Blatt 1



Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EU Sulzbach / BAB A66
RTW. km 7,6+567,7+71

Fotodokumentation

Bild 3. EU BAB A66, Wirtschaftsweg, Blick Richtung Sulzbach

Bild 4. EU BA A66, Wirtschaftsweg, Bohrung BK 1-144

Anlage 6, Blatt 2



Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EU Sulzbach / BAB A66
RTW. km 7,6+567,7+71

Fotodokumentation

o

Bild 6. Stidlich BAB A66, Blick Richtung Nordost

Anlage 6, Blatt 3



Geotechnischer Bericht 1.13+1.14
EU Sulzbach / BAB A66
RTW. km 7,6+567,7+71

Fotodokumentation

Bild 8. Siidlich EU BAB A66, Dunantsiedlung, Bohrung BK 1-152

Anlage 6, Blatt 4



Projekt

Frankfurt am Main,
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

STOLELEL

Anhgewandie Geowissenschaiten

BK 1-139 — 00 m bis 08 m

LOS 1

BOHRUNG: BK 1-139
e = e

i "’ )

s S

08 1
BOHRUNG: BK 1-139

S R, i T

T
SNaNsaSE 40 Su 45 50 55 60

e

65

ARGE ERKUNDUNG RTW

5
’ Y ST

70

PRSI s

A= "uﬁm' #.Wz .'"m
0 75 80 5 % 95 10

-
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-139 — 08 m bis 16 m

T S ——— e e ———
g A

ARGE ERKUNDUNG RTW

| ! | |
60 70

LOS 1
BOHRUNG: BK 1-139

Anlage 6, Blatt 6
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, \/ Angewandie Geowissensehsicn
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-139 — 16 m bis 24 m

PROJEKT: RTW A LOS 1 ARGE ERKUNDUNG RTW
BOHRUNG: BK 1-139

LOS 1
BOHRUNG: BK 1-139

TR RS T 1’,@,_ NI
53 e T T

<%

ey

Anlage 6, Blatt 7
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-139 — 24 m bis 29 m

PROJEKT: RTW. ' L0s 1 UNG RTW

BOHRUNG: BK 1-139 -

e A |

J'\ l
5: 10 .15 1?0

LOS 1
BOHRUNG: BK 1-139
fesm)

Anlage 6, Blatt 8
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Projekt STOLEEW
Frankfurt am Main, \/ Angeveendie Geowlesensehetien
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-140 — 00 m bis 08 m

PROJEKT: RTW ARGE RTW ERKUNDUNG
BOHRUNG: BK 1-140

PROJEKT: RTW
LOS1

Anlage 6, Blatt 9
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Projekt STOLEEW
Frankfurt am Main, \/ Angeveendie Geowlesensehetien
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-140 — 08 m bis 16 m

L O G

PROJEKT: RTW © ARGE RTW ERKUNDUNG

® Los1 BOHRUNG: BK 1-140
| | | |

PROJEKT: RTW
, Lost ‘

Anlage 6, Blatt 10
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, \/ Angewandie Geowlssenschatien
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-140 — 16 m bis 24 m

PROJEKT: RTW
LOS T BOHRUNG: BK 1-140

*rojekt: RTW ® dios1 2 *ARGE Erkundung RTW *
o Bohrung: BK 1-140 &

| | | | | | | | | U | | | | | | | | | |
50 55 60 70 75 80 8 90 95 100
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, \/ Angewandie Geowlssenschatien
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-140 — 24 m bis 27 m

 I—— L Los 1 *ARGE Erkundung RTW *
° Al el Bohrung: BK 1-140 é

| |
5 0 15 20 25 30 3|5 40 45 S 55 60 65 70 75 8 8 90 95 100
|
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-142 — 00 m bis 08 m

PROJEKT: RTW ARGE RTW ERKUNDUNG
Los1 - BOHRUNG: BKI-142

| | | | | | |

45 50 55 60 65

PROJEKT: RTW
LOS1

Anlage 6, Blatt 13
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-142 — 08 m bis 16 m

"PROJEKT: RTW
LOS 1 BOHRUNG: BK1-142

| ] |
50 55 60

PROJEKT: RTW ) ; ARGE RTW ERKUNDUNG
L0S 1

Anlage 6, Blatt 14
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-142 — 16 m bis 24 m

PROJEKT: RTW
LOS1

PROJEKT: RTW
* LOS 1

|
55 60

Anlage 6, Blatt 15
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Projekt

Frankfurt am Main,
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

STOLELEW

Ahgewandie Geowissenschaiten

BK 1-142 — 24 m bis 25 m

BOHRUNG: BKI-142

ARGE RTW ERKUNDUNG

Anlage 6, Blatt 16
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-143 — 00 m bis 08 m

PROJEKT: RTW ARGE RTW ERKUNDUNG

LOS 1 BOHRUNG® BK 1-143
Yo |

— = v v

a5 - ¥ - g
T T S R, <y T M T W e s P e

PROJEKT: RTW
LOS 1

Anlage 6, Blatt 17
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Projekt STULELEN
Frankfurt am Main, V Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-143 — 08 m bis 16 m

PROJEKT: RTW
LoS 1

PROJEKT: RTW
3 LOS 1

Anlage 6, Blatt 18
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Projekt

Frankfurt am Main,
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

STOLELEW

Ahgewandie Geowissenschaiten

BK 1-143 — 16 m bis 20 m

PROJEKT: RTW
s LOS 1

BOHRUNG® BK 1-143

ARGE RTW ERKUNDUNG

Anlage 6, Blatt 19
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-144 — 00 m bis 08 m

PROJEKT: RTW L0S 1 ARGE ERKUNDUNG RTW

BOHRUNG: BK 1-144
!

Anlage 6, Blatt 20
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-144 — 08 m bis 16 m

PROJEKT: RTW . L0S 1 ARGE ERKUNDUNG RTW

BOHRUNG: BK 1-14 4 b -
’ o & B85 % % o
R e e

; l" e -mr': =

R s s S T — PSR -1
L0S 1 ARGE ERKUNDUNG RTW

BOHRUNG: BK 1-14 4 1
e

o e L P
15120 25, 30 _ o

e B e RN A LERAJE. L - OER S
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Projekt

Frankfurt am Main,
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

STOLELEL

Anhgewandie Geowissenschaiten

BK 1-144 — 16 m bis 24 m

PROJEKT: RTW

LOS 1

BOHRUNG: BK 1-144
| | | |
60

Bl S e e e BT TR sl TR

2F..

LOS 1

BOHRUNG: BK 1-14 4

| | ! ! |
50 55 60

ARGE ERKUNDUNG RTW

Yo

Anlage 6, Blatt 22
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-144 — 24 m bis 29 m

PROJEKT: RTW - ' LOS 1 ARGE ERKUNDUNG RTW

. BOHRUNG: BK 1-14 4 .
| | | ' | | | | | | | | | | | | | | 3
f 0 15 20 25 JIO 3|5 40 4|5 SIO 55 60 65 70 75 80 8 9% 95 100

108 1

- BOHRUNG: BK 1-14 4
T )

Anlage 6, Blatt 23
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ V Angewandie Geowissenschaften
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-145 — 00 m bis 08 m

PROJEKT. RTW " 5 ARGE RTW ERKUNDUNG
; Losi BOHRUNG: BK 1-145

30 35

KOOAK Gray Scale

PROJEKT. RTW
§ LOST

Anlage 6, Blatt 24
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Projekt STOLELEL
Frankfurt am Main, v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-145 — 08 m bis 16 m

PROJEKT: RTW > ARGE RTW ERKUNDUNG
LOS 1 BOHRUNG*® BK 1-145

PROJEKT. RTW
S LOS 1

Anlage 6, Blatt 25
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Projekt

Frankfurt am Main,
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

STOLELEL

Ahgewandie Geowissenschaiten

BK 1-145 — 16 m bis 20 m

PROJEKT: RTW
8 LOS 1

BOHRUNG* BK 1-145

Anlage 6, Blatt 26
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-146 — 00 m bis 08 m

IPROJEKT: RTI [FRANKFURT iLosnn IARGE IRTW [ERKUNDUNG

BOHRUNG: 1-146
P S

|
00
|

iLos
BOHRUNG: 1-146
| | ]

Anlage 6, Blatt 27
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, \/ Angewandie Geowlssenschaticn
Regionaltangente West
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West
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Projekt STULELEN
Frankfurt am Main’ Angewandie CGeowissenschaiten
Regionaltangente West
Baugrunderkundung
Bohrkernaufnahmen
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-151 — 16 m bis 24 m
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-151 — 24 m bis 32m
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main, v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-151 — 32 m bis 35 m
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Projekt STULELEN
Frankfurt am Main,
Regionaltangente West
Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

Angewandie Geowissenschafien

BK 1-152 — 00 m bis 08 m
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-152 — 24 m bis 32m
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Projekt STOLELEW
Frankfurt am Main’ v Angewandie Geowissenschafien
Regionaltangente West

Baugrunderkundung

Bohrkernaufnahmen

BK 1-152 - 32 m bis 35 m

AT

PROJEKT: RTW FRANKFURT Ls1 : ARGE RTW ERKUNDUNG
: BOHRUNG: 1-152 (

e
d- s ot bl kot s oo

GF

m = '

Anlage 6, Blatt 44



sielisch
Schreibmaschinentext
Anlage 6, Blatt 44

sielisch
Schreibmaschinentext

sielisch
Schreibmaschinentext


	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\00_GeotB_RTW_Los 1_EÜ Sulzbach BAB A66_km7,500-7,800_endf.pdf
	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\Anlage_1_Abkürzungsverzeichnis.pdf
	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\Anlage_2-1_Übersichtslageplan.pdf
	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\Anlage_2-2_BG_Los-1kompl_neu-EUE_Sulzbach_BAB_A66_201707.PDF
	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\Anlage_3-1_Profil_EUE_Sulzbach_BAB_A66_Bl1_201707.pdf
	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\Anlage_3-2_Profil_EUE_Sulzbach_BAB_A66_Bl2_201707.pdf
	Anlage_4-1_Zusammenstellung_Laborergebnisse.pdf
	4-1-1_RKS 1-138
	4-1-2-3_B 1-139
	4-1-4_B 1-140
	4-1-5_RKS 1-141
	4-1-6-7_B 1-142
	4-1-8_B 1-143
	4-1-9-10_B 1-144
	4-1-11_B 1-145
	4-1-12-13_B 1-146
	4-1-14-15_B 1-147
	4-1-16_S 1-148
	4-1-17-19_B 1-151
	4-1-20-21_B 1-152

	Anlage_4-2_Körnungslinien.pdf
	1-2
	3-8
	9-12
	13-14
	15-18
	19-22
	23-26
	27-29
	30-32
	33-39
	40
	41-46
	47-51

	Anlage_4-3_Zustandsgrenzen.pdf
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12

	Anlage_4-4_Betonaggressivität_Stahlkorrosivität.pdf
	1-4
	5-7
	8-11
	12-15
	16-19
	20-23

	Anlage_4-5_Kompressionsversuche.pdf
	1-2
	3-4
	5-6
	7
	8
	9
	10-11
	12-13
	14-15
	16
	17-32

	Anlage_4-6_Scherversuch.pdf
	1
	2

	Anlage_4-7_Einaxiale Druckfestigkeit.pdf
	1-2
	3

	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\Anlage_4-8_Proctorversuche.pdf
	Anlage_4-9_Phicometerversuche.pdf
	1-6
	7-12
	13-18

	Anlage_4-10_Pressiometerergebnisse.pdf
	1-4
	5-8
	9-11

	Anlage_5_Fundament-Setzungsberechnungen.pdf
	Anlage_5-1_Streifenfundamente_BK1-140.gdg
	Anlage_5-2_Streifenfundamente_BK1-152
	Anlage_5-3_BK1-140_Axpile_25m.phl
	Anlage_5-4_BK1-152_Axpile_25m

	\\FDESR01\Projekte\OE1(FFM)\D-F000072_RTW_Stufe_II\35_Genehmigungsplanung\10_PFA_Nord\2017-10-13_PfA-Nord_Abgabe_DBEC\21_Archiv_Geotechnische-Gutachten\21_09_EÜ_Sulzbach_BAB_A 66\Anlage_6_Fotodokumentation_T1_EUE_BAB_A66.pdf
	Anlage_6_Fotodokumentation_T2_EUE_BAB_A66.pdf
	Fotodokumentation 1-139
	Fotodokumentation 1-140
	Fotodokumentation 1-142
	Fotodokumentation 1-143
	Fotodokumentation 1-144

	Anlage_6_Fotodokumentation_T3_EUE_BAB_A66.pdf
	Fotodokumentation 1-145
	Fotodokumentation 1-146
	Fotodokumentation 1-147
	Fotodokumentation 1-151
	Fotodokumentation 1-152


